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Die historische Bedeutung der hiermit zum ersten Mal vor
gelegten bibliographisch autobiographisch en Schrift Hunain s 1 liegt
darin daß aus ihr fast das gesamte Wissen des Islam von den
Schriften nicht nur des Galen sondern auch des Hippokrates und
von den syrisch arabisch en Übersetzungen dieser Schriften stammt
soweit nicht sie selbst auch später noch gelesen wurden Mit
dieser Sachlage ist gegeben daß der Inhalt der vorliegenden Schrift
etwa zur reichlichen Hälfte bereits bekannt ist Diese Hälfte aber
ist die weniger interessante sie umfaßt in der Hauptsache die An
gaben über Einteilung Inhalt usw der Bücher Galen s einschließ
lich seiner Hippokrates Kommentare die über das uns direkt aus
dem Altertum Bekannte kaum hinausgehen sowie eine nackte Liste
von Übersetzernamen Unbekannt sind bisher die eingehenden Mit
teilungen über die Übersetzungstätigkeit und vor allem über den
Stand der griechischen Galen Überlieferung zu Ilunain s Zeit welche
Schriften noch vorhanden wie zahlreich und wie gut die Hand
schriften der vorhandenen waren

Die Ausgabe beruht auf der einzigen bekannten Handschrift
Konstantinopel Aja Sofia 3631 Die Handschrift 19,3 X 27,5 cm
groß ist auf starkem gelblichem ziemlich ungleichmäßigem um die
Schrift herum nachgedunkeltem Papier 19 zeilig in etwas steifem
großem und deutlichem älterem nasht vielfach ohne diakritische
Punkte dafür aber mit gelegentlichen ihmül Zeichen und Vokalen
ohne Verwendung von Rot geschrieben Die Lagen und in ihrer
ersten Hälfte die Blätter sind numeriert dafür fehlen Kustoden
Die Handschrift ist nicht datiert sie wird dem 7 /8 Jahrb der
Hidschra angehören Sie ist eine Sammlung verschiedener Schriften
maymW deren Inhalt fol 2 r das ehemalige erste Blatt fehlt ver

zeichnet ist auf die Schrift Hunain s folgen 28 r 66 r Gawämi
gama aha Tabit ibn Qurra al llarrani li idda min hutub Qaltnüs
Summarien einiger Bücher Galen s von Tabit ibn Qurra aus Harrän

weiter 66 T 76 r Hunain s Übersetzung des Buches über die Diät
der akuten Krankheiten nach der Ansicht des Hippokrates hier
Nr 78 76 v 84 r Ilunain s so Übersetzung des Buches über die
Verschiedenheit der in sich homogenen Körperteile hier Nr 33
84 v 95 r Isa ibn Jahjas nach Hunain s syrischer Übersetzung ge
fertigte Übersetzung des Buches darüber daß das Blut von Natur
in den Arterien eingeschlossen ist ft anna à dam muhtabas ft
l urüq ad dawürib bi t tdb hier Nr 43 mit etwas abweichendem

1 V R z B C Bbockelmann Gesch d Rrab Litter I 1898 S 205
Baumstahk Gesch d syr Liter 1922 S 227 30
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Titel 95 v 111 r Hunain s Übersetzung des Buches über die schwie
rigen Bewegungen hier Nr 47 111 T 116 r Hunain s Summarien
des Buches über die abmagernde Diät hier Nr 75

Als zweiter Textzeuge kommt zur Handschrift hinzu der Auszug
des ibn abï üsaibi a 1 I 90,23 101,15 Ibn abï üsaibi a nennt
seine Quelle zunächst nicht er gibt sich den Anschein als beruhe
die von ihm gebotene Zusammenstellung der Schriften Galen s auf
eigenen Erkundungen dies ist eine Aufzählung derjenigen die ich
in den Händen der Leute verbreitet gefunden habe I 90 22 Schon
der Umstand daß er auch gar nicht mehr vorhandene Schriften
mit aufführt beweist daß dies irreführend ist die gelegentlichen
Nennungen Hunain s im Verlauf der Darstellung 2 und die Hinweise
auf sein Buch I 102 11 das vorerwähnte Buch Hunain s ebda
Z 14f nach ihrem Abschluß 8 zeigen die wahre Quelle Der Vergleich
ergibt daß ibn abl üsaibi a abgesehen von der fast durchgängigen
und daher im Apparat nicht berücksichtigten Vereinfachung der Ein

führungsformel für die einzelnen Bücher Qtitab für hitäbuhü fi u ä
wörtlich Hunain ausgeschrieben hat und zwar hat er diejenigen Be
standteile ausgewählt die sich auf die Schriften Galen s selbst nicht
ihre griechische Überlieferung und ihre Übersetzungen beziehen
d h im wesentlichen jeweils den ersten Abschnitt jedes Paragraphen
bis zu dem Zeichen in der Übersetzung unter Weglassung
der Einleitung der Zwischenbemerkungen zwischen den verschie
denen Gruppen von Schriften wie 23 14 16 und des Schlusses
Auslassungen und Zusätze ibn abï Usaibi a s in geschlossen von ihm
übernommenen Stücken sind im Apparat angegeben davon abgesehen
gilt Folgendes Aus den bezeichneten Abschnitten fehlt 3 18 tX ij
In 19 s 5 5 Teil 10 2 3 10 12 JLij und dieser 14
25 10 12 13 16 17 23 dafür nur jedesmal vor dem Titel xJLjw
Éin Teil 36 16 und 37,16 von jo das Ziel an 2 10
Jí¿ und der 11 45 2 von j j es ist an 49 21 51 14 da

für beide Male vor dem Titel ¿Jliw
Diese Auslassungen sind ebenso wie die im Apparat verzeich

neten Auslassungen und Vereinfachungen ohne weiteres als weiter
gehende Kürzungen verständlich Dagegen ist die Weglassung des
zu dem von ibn abl üsaibi a ausgehobenen Stoffes gehörigen Ab
schnitts 33 17 19 nur erklärlich aus mechanischer Abhängigkeit 4

1 Ujûn al anba fi tabaqat al atibba hsg v A Müller 1884
2 Vgl Anm zu 23 5 11 32 22 33 6 37 19 88 2 43 18 45 8 10 12

46,9 47,12 48,13 18 50,13 51,18 52 3
8 Dort auch zwei nicht gekennzeichnete Anspielungen I 102 11 f

52 9 f unseres Textos I 103,5 7 vgl 52 5 f
4 Dasselbe etwa mechanische Vorgehen zeigt sich z Ii darin duß ibn

abï Üsaibi a 43 1 die 1 Pers übernommen hat ohne die Stolle als Zitat zu
kennzeichnen und daß er 26 13 ein L¿ a9 beibehalten hat obgleich er das
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von der äußeren Einteilung von Hunain s Schrift dieser Abschnitt
ist erst nach der sonst den zweiten Teil des Paragraphen bildenden
Angabe über Überlieferung und Übersetzung nachgetragen

Umgekehrt finden sich bei ibn abl Usaibi a folgende nicht zu
den bezeichneten Abschnitten gehörige Stellen 32 21 23 37 19 20
38 2 4 LaS gehört hat 43 1 2 16 44 5 45 7 9 10 11
47 12 48 8 48 13 Anm 51 18 19 52 3 U äj Er
hat so es nicht übersetzt Auch hier ist z T ibn abl Usaibi a
zu sklavisch der äußeren Einteilung seiner Vorlage gefolgt ohne zu
berücksichtigen daß sie anderen Stoff bot als an der betreffenden
Stelle zu erwarten z T aber war der Stoff in der Tat aufzunehmen
und stand nur an abweichender Stelle

Die kurzen Erwähnungen von Nr 116 und 117 in einem von
ihm unberücksichtigt gelassenen Zusammenhang hat ibn ab Usaibi a
zu besonderen Paragraphen umgestaltet indem er zu 116 J s tj ¿üliw
ein einziger Teil und zu 117 die im Apparat angegebene aus
I Iunain stammende aber nicht eigentlich zu dem zu exzerpierenden
Stoff gehörige Bemerkung hinzufügte Dem Paragraphen Nr 124
hat er eine besondere Überschrift gegeben Auf Mißverständnis be
ruht das gleiche Vorgehen 36 3 f ibn abl Usaibi a hat das y er
fälschlich auf Galen bezogen und so aus einer Schrift Hunain s eine
Schrift Galen s gemacht Kleinere redaktionelle Eingriffe verwandter
Art finden sich auch sonst

Der Vergleich der beiden Texte bestätigt die bekannte Vorzüg
lichkeit der Textgrundlage und Überlieferung von ibn ab Usaibi a s
Werk vollkommen Bei fast allen Differenzen die überhaupt eine
Entscheidung zulassen hat es den besseren Text 1 nur an wenigen
Stellen 2 hat unsere Handschrift das Richtigere erhalten Dieser
Befund berechtigt wo die Parallelüberlieferung bei ibn abï Usaibi a
fehlt zu allen notwendig erscheinenden Eingriffen in den Text An
einer ganzen Anzahl von Stellen 8 allerdings ist dieser so stark
entstellt daß ohne einen weiteren Textzeugen die Heilung kaum
möglich ist Die belangloseren Abweichungen zwischen ibn ab
Usaibi a und unserer Handschrift bestehen zum großen Teil in ver
schieden starker Auffüllung durch wiederholte Substantive durch

XJliUJi Z 12 nuf das es sich bezog durch oLä JI ersetzt hatte umgekehrt

das zwoito ä a5 29 4 in der Var korrigiert Allerdings führt auch bei Hunain
selbst das ständige Nebeneinander dieser beiden Synonyme zu sorglosem Wechsel

von und Lg U ä
1 Auch 20,2 Aa JI nämlich 22,1 gJjÄXSlj 33,14 41,9

ware wohl besser ihm zu folgen gewesen
2 13,12 15 19,7 8 10 21,19 27,19 31,10 14 34,10 88,19 39,15

41 21 42 1 43 19 vgl auch 8 18 wo die Handschrift zwar nicht das Richtige
aber die beste Grundlage zu seiner Herstellung bietet

3 Vor allem 38,4
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Pronomina und Partikeln meist aber nicht immer ist das Plus
auf Seiten der Handschrift entsprechend der Tatsache daß ihn abï
Usaibi a exzerpiert Diese Tatsache erklärt auch die größeren Aus
lassungen bei ihm nur selten wird man die Möglichkeit sekundären
Ausfalls einer Stelle bei ihm oder umgekehrt eines sekundären Zu
satzes in dem Text der Handschrift 1 in Erwägung ziehen können

Einer näheren Betrachtung bedarf der umgekehrte Fall eines
Plus bei ibn abï Usaibi a In wenigen Fällen 2 gehören die be
treffenden Worte der Schrift Hunain s an und sind nur zufällig in
der Handschrift ausgefallen weit häufiger 8 ist dies unmöglich oder
sehr unwahrscheinlich Dabei war nur hie und da der Inhalt des
Zusatzes naheliegend oder aus dem Zusammenhang zu gewinnen
meist muß der Urheber eine eigene Kenntnis des Stoffes besessen
haben 4 Die Hand des gleichen kundigen Bearbeiters zeigt sich
darin daß zu den von Hunain verwendeten Titelformen gelegentlich
die später üblichen 5 hinzugefügt 6 oder direkt für sie eingesetzt 7
sind 8 und in einigen wenigen Korrekturen Eine besondere
Bewandtnis hat es mit dem Zusatz zu 43 9 er steht nur in
den Handschriften der ersten Ausgabe von ibn abï Usaibi a s Buch
muß also wohl da nicht abzusehen ist warum der Autor ihn in

1 Ziemlich sicher 27 5 iü wi unbekannten eine möglicherweise
aus dem Fihrist oder der an ihn anknüpfenden Tradition stammende Glosse zu

dem schwer verständlichen XjúIaJuJ schwierigen vielleicht auch 15 14
2 6 7 f dagegen nicht sicher bei den entsprechenden Angaben 45 7 21

25 9 46 9 und zweifellos auch 44 14 von mir nur deshalb nicht In don Text
aufgenommen weil sich der zweito Teil don auch dieser Paragraph gehabt haben
muß doch nicht rekonstruieren läßt möglicherweise auch 49 16

4 11 12f 5,10 8,19 19,7 20,6 9,14 32,7 41,8 47,6 wo schon
der Ausdruck zeigt daß der Autor nicht Hunain ist

4 In die Untersuchung der von ihm herangezogenen Quellen kann hier
nicht eingetreten werden in Präge kommen vor allem der Tlivaè nebst Hunain s
Ergänzung und die betreffenden Schriften Galen s selbst oder Auszüge und Zitate

aus ihnen
5 Z T dem Griechischen näher koinmondon und z T möglicherweise

bereits vor Hunnin ischen
I 12 11 und ein entsprechender Zusatz im Text 12,15 19,6 30,20

die Einführung der gleichartigen Bemerkung 37,11 durch Ays ich sage zeigt

deutlich daß hier nicht Hunain spricht
7 13,8 und entsprechend 33,4 21,8 12 48,17 vgl auch 25,9
8 Dazu einige erklärende Erweiterungen von Titeln 21,1 87,15 44,15
0 Einsetzung eines geläufigeren Terminus 30 16 Korrektur einer von

Hunain selbst mit Vorbehalt gemachten Angabo 44 6 f einer irrigen Angabe
41,21 42,1 daß diese Angabe wirklich von Hunain stammt zeigt das von ihn
ab Usaibi a gestrichene LäjI ebenfalls 41 20 27 18 20 f ist sachlich ibn
abï Usaibi a im Recht gegen die Handschrift doch könnto es hier allenfalls auch
so sein daß dio an dor ersten Stelle in der Handschrift fehlenden Worto Sekundär
ausgefallen und dann zum Ersatz es fehlte nun der Inhalt eines Teils
unrichtig die an der zweiten Stelle in der Handschrift überschießenden Worte
eingeschoben wären
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der zweiten Ausgabe gestrichen haben sollte erst sekundär in den
Text dieser Rezension eingedrungen sein 1

Das zweite im Fihrist und bei ibn al Qiftï 8 vorliegende
Exzerpt aus I lunain s Schrift das wir besitzen ist obwohl es seiner
Knappheit wegen als Textzeuge kaum mehr in Frage kommt im
Apparat wenigstens für die Titel berücksichtigt worden zur Er
leichterung der vergleichenden Übersicht über die wichtigsten arabi
schen Listen der Schriften des Hippokrates und Galen Aus diesem
praktischen Grund sind auch die Varianten des ibn al Qiftï mit
angeführt obgleich dieser streng genommen Zeuge nur für den Text
des Fihrist nicht den Hunain s selbst ist

Ibn an Nadïm konnte in den Fihrist natürlich nur die arabisch
vorhandenen Schriften von Hippokrates und Galen aufnehmen so
erklärt sich daß er von den von Hunain angeführten alle nicht ins
Arabische übersetzten ausließ Darüber hinaus fehlen bei ihm die
Nrr 1 und 2 s unten S VI Anm 5 43 44 55 60 90 s unten
S VI 114 120 124 vgl weiter S VIII Für jede Schrift
gibt er nach dem Titel den Autor der arabischen Übersetzung und
die Zahl der übSlä Teile doch fehlt gelegentlich eine dieser
beiden Angaben wie umgekehrt in einzelnen Fällen weitere Be
merkungen wie über die syrische Übersetzung oder über die Per

kommen Sein Prinzip der Auswahl ist also dem des ibn ab
Usaibi a gerade entgegengesetzt Die möglichst knapp gefaßten
Titel sind oft nicht Hunain sondern einem bereits bestehenden
z T von Hunain unabhängigen Usus bezw den betreffenden Schriften
selbst entnommen 4 Die Angaben über die Übersetzer sind auch
von einfachen Verwechselungen der in unpunktierter arabischer Schrift
so ähnlichen Namen jj Hunain und aa Hubaiüs 5 abgesehen
die erst der handschriftlichen Überlieferung des Fikriat selbst an

1 Wenn sich umgekehrt das von Hunain stammendo Stuck 7 18 ft bei
ibn abl Usaibi a nur in don Handschriften der zweiten Ausgabe z T am Uand
nachgetragen findet so beweist das daß ibn abl Usaibi a oder weniger wahr
scheinlich ein alter Benutzer seines Buchs die Schrift I lunain s nachträglich
noch einmal eingesehen hat

2 llsg v G FLÜGEL 1871 S 28a 91 und S 288
3 Ta rih iil l iukama 1 hsg v J Lippert 1903 S 129 32 und 94 f
4 Ein auffä liger Fehler ist Aristoteles für den unbekannteren Frasistratos

Nr 28 Bei Nrr 69 76 stimmt unsere Handschrift mit dem Fihrist in der
Auslassung einiger Worte überein es ist also möglich daß die von ibn an Nadïm
benutzte Handschrilt der unseren nahegestanden hat Daneben aber besteht für
Nr 69 die Möglichkeit daß die kürzere genauer zum Griechischen stimmende
Titelform die ursprüngliche ist für Nr 76 daß zufällig eine Kürzung im Fihrist
mit einer Lücke in unserer Handschrift zusammentrifft

5 Die Wichtigkeit von Hunain s eigener Schrift über die Übersetzungs
tätigkoit liegt u a auch darin daß in ihr solche Verwechselungen bis auf die
letzten Nachträge ausgeschlossen sind weil Hunain von sich selbst in 1 Pers
spricht

sönliclikeit für die eine hinzu
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gehören können 1 nicht immer genau 2 von Bedeutung ist es daß
ibn an Nadlm mehrmals eine syrische Übersetzung Hunain s fälschlich
als arabische auffaßt 8 s unten S VIII Die einzige Abweichung
in bezug auf die Anzahl der Teile einer Schrift Nr 89 vier statt
drei erklärt sich vielleicht durch eine Lücke im Archetypus des
Fihrist die zur Folge hatte daß die auf Nr 90 bezüglichen An
gaben Nr 90 hat in der Tat vier Teile unmittelbar auf den Titel
Nr 89 folgten In der Eeihenfolge der Schriften folgt der Fihrist
streng Hunain Die abweichende und in den 7 V/¿r¿sí Handschriften
schwankende Stellung der zudem in manchen Handschriften ganz
fehlenden Nr 56 erklärt sich offenbar daraus daß sie im Arche
typus der Fihrist Überlieferung am Rand nachgetragen war ähnlich
wird es mit Nr 89 und Nr 125 bezw 126 sein Als einzige ab
sichtliche Umstellung bleibt die Versetzung von Nr 84 vor Nr 20
sie ist darin begründet daß diese Schrift über die Hygiene zu
dem alexandrinischen Kanon 5 der sechzehn Bücher gehörte dessen
übrige fünfzehn Schriften bereits Hunain selbst nach einander auf
gezählt hatte Eine größere Durchbrechung der ursprünglichen An
ordnung besteht darin daß ibn an Nadïm die ganze Reihe der Hip
pokrates Kommentare Nrr 87 102 ausgelöst und zu einer Liste
der Schriften des Hippokrates es lag ihm also keine solche
vor umgestaltet hat Ein irriger neuer Buchtitel ist im Fihrist
aus dem Titel Nr 86 entstanden ibn al Qiftl hat ihn nicht über
nommenWie ibn ab Usaibi a so schöpft auch ibn an Nadïm nicht aus
schließlich aus Hunain Schon die Heraushebung der sechzehn
Bücher Hunain nennt die Ziffer nicht und führt nur fünfzehn auf
und viele Titelformen beweisen selbständige Kenntnis dazu kommen
genauere Namensformen 6 und weitere in unserem Hunain Text nicht

1 Verschiedenfach difl erieron die Ü/iräi Handschriften unter einander
1 Vgl Nrr 7 10 für die als Übersetzer nur Hunain angegeben wird

etwas konfus Nrr 20 71 hier jA w A c J j Hr d flllAal ¿C i jJ
aCj wohl Dubletten deren zweite die erste korrigiert Schwierigkeiten

macht auch Nr 95 wofür als Übersetzer das y À des Textos ist ungenauer
Ausdruck Isa angegeben wird der nach dem Wortlaut bei Hunain 42 18 19
Übersetzer nur der Epitome Hunain s sein kann Beseitigen Hoßo sich dio Un
stimmigkeit nur durch die Annahme daß die licmerkung bei Hunain ein nicht
von ihm stammender sich auf das ganze Buch beziehender Zusatz ware dann
wäre das Verhältnis zu der Angabo des l ïhriot dasselbe wie bei Nr 125

s unten S VIII3 Nr 72 104 Vielleicht erklären sich auch andero Differenzen so
ziemlich sicher z B dio Nennung von Hunain ibn Ilhüq in Nr 77 da dafür
wahrscheinlich mit einem Teil der Handschriften IshRq ibn Hunain zu lesen ist

4 Abgesehen von der offensichtlichen Verderbnis zwanzig Teile in Nr 122
5 Der Wunsch mit diosom Kanon zu boginnen veranlaßte wohl auch die

Weglassung der beiden von Hunain ihm vorangestellten Schriften 1 2
0 Nr 88 Muhammad ibn Abdalmalik az Zaijät Nr 79 Hubais al A sam
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vorhandene Mitteilungen über Übersetzungen ins Arabische 1 die
nicht etwa alle irrig oder in unserem Text ausgefallen sein können
dies geht schon daraus hervor daß ibn an Nadïm bei Nr 21 ausdrück
lich feststellt daß die betreffende Angabe bei Hunain fehlt 2

Die Liste des ibn al Qiftï zeigt zahlreiche Umstellungen 8 und
eine Anzahl von Auslassungen 4 ein näheres Eingehen auf sie er
übrigt sich aus dem oben S V angegebenen Grunde

Die Form in der Hunain s Schrift auf uns gekommen ist ist
das Ergebnis mehrfacher Erweiterung Die Einleitungsformel Im
Namen Allah s usw ist bei einem christlichen Autor unmöglich
ebenso die Doxologie 27 14 deren Unursprünglichkeit zudem aus
der Verschiedenheit der Formel in den beiden Textzeugen hervorgeht 5
Die Bemerkungen nicht vorhanden 20 13 16 22 10 14 32 11
und nicht übersetzt 25 9 32 11 kennzeichnen sich als Zusätze schon
dadurch daß sie in dem fast unveränderlichen Anordnungsschema
der einzelnen Paragraphen keine feste Stelle haben außerdem da
durch daß sie vielfach fehlen wo sie ebenso berechtigt wären sie
stammen von einem Benutzer der ähnliche Interessen hatte wie
ibn an Nadïm AU diese Bestandteile habe ich aus dem Text ent
fernt und in den Apparat verwiesen

Im Text belassen aber in eckigen Klammern habe ich die
jenigen schon mit Hilfe äußerer Merkmale erkennbaren Zusätze die
sachliche Ergänzungen enthalten Hierher gehören vor allem die
Angaben die Hunain in 3 Pers nennen 0 darunter 52 16ff durch
die Bemerkung 52 21 ff ausdrücklich als Zusatz bezeichnet und
zwar aus einer anderen Quelle als die übrigen die wir eben
auf grund dieser Bemerkung vgl auch ibn ab Usaibi a zu 27 5
aus dem Exemplar des All ibn Jahjä herleiten dürfen 7 Ibn abï
Usaibi a hat in seinem Exemplar diese Zusätze vorgefunden 8 er

1 Nr 21 Hubais Nr 89 Hunain für Muhammad ibn Müsä hier liegt
die Annahme nahe daß die In der Tat zu erwartende Angabe über die arabische
Übersetzung erst sekundär in unserem Text ausgefallen ist Nr 102 Übersetzung
del Textes von Hunain wenn nicht Irrtum Nr 127 auch Stephanos ibn
Basileios und als Adressat von Ishäq s Übersetzung All ibn Jahjil Nr 128
Isliaq ihn llunain

2 Wenn nicht etwa ibn an Nadïm eine der unseren verwandte Hand
schrift von Hunain benützt hat s oben S V Anm 4

3 Vgl zu Nrr 18 20 38 47 50 56 71 74 78 79 83 103 125
4 Nrr 45 77 91 126 128
5 Ob auch dio Formel SO Allah will 2 4 52,13 auszuscheiden ist ist

mir nicht sicher
6 23,1 3 25 14 5 27,12 28,7 8 30,7 9 32,1 3 17 34,13 4 36,3 4

44 4 5 9 10 oder 11 s unten S VIII Anm 2 45,4 5 48,6 8 51,1 2 8 9 15 6
7 Weiter habe ich hierher gerechnet die Bemerkung 31 9 die ihrer

Formulierung nach kaum von llunain stammen kann und die Bemerkung 41 10
die ohne ersichtlichen Grund etwas vorher Gesagtes zu wiederholen scheint

K Es scheint daß die von ihm benützto Handschrift auch bereits an der
Stello 88 4 verstümmelt war sonst wäre kaum zu verstehen daß er die mit dem
vorhergehenden von ihm aufgenommenen Salz eng zusammenhängende Stelle nicht
mit übernommen hat
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hat sie so weit er überhaupt die Partien des Buchs denen sie an
gehören berücksichtigt gutgläubig mit übernommen 44 4 5 48
6 8 Dagegen kennt der Fihrist diese Zusätze im allgemeinen
nicht er übergeht die Schriften für die erst in den Zusätzen Über
setzungen ins Arabische erwähnt werden 1 Eine sichere Ausnahme
bildet nur Nr 125 2 die einfachste Lösung des Widerspruchs ist
die Annahme daß die Angabe des Fihrist zu den von ibn an Nadïm
aus eigener Kenntnis vorgenommenen Erweiterungen gehört das Zu
sammentreffen mit dem Nachtrag in Hunain s Schrift braucht nicht
zu befremden

Diese Feststellung über das Verhältnis des Fihrist zu den seku
dären Zusätzen in Hunain s Schrift liefert uns eine Handhabe weitere
solche Zusätze auszuscheiden daß wir nach solchen suchen müssen
ist selbstverständlich da nicht zu erwarten ist daß alle bereits
an äußeren Momenten kenntlich sind Wir dürfen nämlich jetzt
vermuten daß die oben S V verzeichneten anscheinend unmoti
vierten Auslassungen von Schriften im Fihrist sich größtenteils 8
so erklären daß die Angaben über die arabische Übersetzung in
den betreffenden Paragraphen zu den nachträglichen Zusätzen ge
hören 26 3 9 30 18 9 31 18 47 8 49 18 9 Weiter ist es
wenigstens möglich daß die Weglassung der Übersetzernamen Isä
in Nrr 72 103 und Ishäq 4 in Nrr 84 113 den gleichen Grund hat
so daß auch 35 11 39 11 44 17 8 47 2 3 als Zusätze zu be

trachten wärenEbenfalls der Fihrist ermöglicht die Ausscheidung einer Eeihe
kleinster Zusätze nämlich vermittelst der oben S VI gemachten
Beobachtung daß er gelegentlich syrische Übersetzungen fälschlich
als arabische betrachtet Das setzt natürlich voraus daß er das
jetzt vorhandene Wort syrisch in seinem Text noch nicht fand
Die nachträgliche Zusetzung dieses Wortes ist historisch durchaus
verständlich In der älteren Periode der Übersetzungstätigkeit über
wogen bei weitem die Übersetzungen ins Syrische war bei einer
Übersetzung die Sprache nicht besonders angegeben so war selbst

1 Nrr 83 48 61 1012 Bei Nr 102 wäre dio Annahme möglich daß der Schluß des Paragraphen
Z 10 f zum Bestand der Schrift solhst gehörte der Zusatz also nicht an den
Schluß des Paragraphen gestellt sondern in ihn eingeschoben wäre doch liegt
ei näher den Fall ebenso zu beurteilen wie Nr 125 zumal es sich beide Male
um denselben Ubersetzor handelt

3 Nur auf Nr 124 ist diese Erklärung nicht anwendbar abgesehon von
den schon besprochenen Nrr 1 2 904 Verdacht erweckt schon die Verwendung des bloßen Namens Ishäq
die allerdings 50 7 durch den Fihrist als in der Schrift Hunain s möglich
bestätigt wird in der Regel bezeichnet Hunain seinen Sohn ausdrücklich als
solchen 4,8 15,20 24,11 28,18 34 6 35 19 44,17 47,1 während das
bloßo Ishäq sonst nur an Stellen vorkommt die entweder sicher Zusätze sind
47,2 51,15 oder sich unschwer als solche betrachten lassen 36,14 39,23

Daß dio Formen Ishäq ibn Jlunain odor sein Sohn Ishäq nicht von Hunain
selbst gebraucht worden sind ist selbstverständlich
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verständlich syrisch gemeint noch in unserer Schrift ist das oft
genug so Auch Hunain hat mit syrischen Übersetzungen begonnen
gerade durch ihn aber ist allmählich das Arabische mehr in den
Vordergrund getreten Während er in der ersten Ausgabe unserer

4VSchrift noch vorwiegend syrische Ubersetzungen verzeichnete be
handeln die Nachträge der zweiten Ausgabe ganz überwiegend ara
bische s unten S X So lag es ebenso nahe daß er syrische
Übersetzungen ursprünglich unbezeichnet ließ wie daß später das
Bedürfnis entstand sie als solche zu kennzeichnen

Unter dieser Schicht der nicht von Hunain herrührenden Zu
sätze liegt eine weitere die abzutragen ist wenn wir das Original
werk freilegen wollen Wie Hunain selbst uns 52 13 ff mitteilt
hat er in Ausführung des unmittelbar vorher ausgesprochenen Planes
seine Schrift acht 1 Jahre nach ihrer Abfassung einer Neubearbeitung
unterzogen bei der er die Handschriftenfunde und Übersetzungen
der Zwischenzeit nachgetragen hat Das wichtigste Hilfsmittel zur
Erkennung dieser Nachträge liefert uns die eben angeführte Stelle
52,14 selbst Wie dort Hunain den Nachtrag zum Schluß seines Buches
durch lXxj yc 3 dann später einführt so erregen auch
in den einzelnen Paragraphen die so oder ähnlich eingeführten Be
merkungen den Verdacht daß sie Nachträge sind 2 Dazu kommen
als weitere Hilfsmittel Brüche im Aufbau der Paragraphen und
als inhaltliches Moment chronologische Anhalte die sich bei ge
nauerer Kenntnis der Biographien und der Übersetzungen selbst
sicher vermehren würden z B daß die für den 225 d H
839/40 n Chr gestorbenen Salmawaih und die kürzlich für den

244 858/9 verbannton Bohtisö 3 gefertigten Übersetzungen vor
der im Jahre 1167 der Seleukidenära 855/6 n Chr etwa
241 d H verfaßten ersten Ausgabe liegen müssen und daß um
gekehrt die Übersetzungen der Schüler Hunain s in der Hauptsache
in seinen späteren Jahren und nach seinem Tode entstanden sein

1 Die in der Handschrift stehende Jahreszahl der Neubearbeitung 1195
würde einen zeitlichen Abstand von 28 Jahren ergeben sie ist aber unmöglich
weil sie weit jenseits dos Todes von Hunain Dienstag 6 Safar 260 d H
1 Känün I 1185 Alexanders Fihrist 294 19 u a d h 1 Dez 873 n Chr
liegt es sind die Zahlen jj a w siebzig und X J neunzig verwechselt
ebenso wie 32 10 dio Zahlen j i sieben und v x J neun

2 Öfter ist zusammen mit der Anfügung eines Nachtrags ein Perfekt des
vorhergehenden Satzes ins Plusquamperfekt vorschoben worden 25,23 32,11
84,12 40,16 41,4 12 42,21 43,4 44,7 47,6 50,5 éinmal wohl auch
eine Gegenwart in die Vergangenheit 27 1 Auch das Wort syrisch scheint
hier ebenso wie in den oben S VIII behandelten Fällen bisweilen erst im
Zusammenhang mit der Nachtragung einer arabischen Übersetzung zugesetzt
zu sein

3 Nrr 56 78 109 118 vgl auch 64
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werden von ihm also soweit überhaupt wesentlich in den Nach
trägen verzeichnet sein müssen

Diese Gesichtspunkte führen etwa zu folgender Ansetzung der
Nachträge die mit allem Vorbehalt als Möglichkeit gegeben sei
9 14 c c xi ich habe 10 6 15 11 9 OJi s éinen 24 3
25,20 26 2 9 ich habe 27 2 8 11 29,7 30,18 31,17

¿5 ich hatte 32 13 17 oder schon 16 21 34 12 35 3
10 23 kaum schon 18 36,17 38,11 39,9 40,17 41,5
lXSj ich habe 12 16 42 13 21 43 6 44 8 17 45 3 47 7

48 1 50 5 51 6 15 und zwar überall der Schluß des betreffen
den Paragraphen von dann später u ä an soweit nicht in den
Klammern anders angegeben Dazu kommen als weniger sicher
die Stellen an denen nur der Name des Übersetzers zusammen
mit der Stellung der Bemerkung am Schluß des Paragraphen bezw
vor einem sekundären Zusatz ohne engen Zusammenhang mit dem
Vorhergehenden die Auffassung als Nachtrag nahelegt nämlich für
HubaiS in den Nrr 8 14 15 20 24 25 26 27 28 31 38 41 45
49 51 53 76 79 85 86 87 99 110 119 121 126 für Isä in
den Nrr 82 87 91 121

Auf den Ertrag unseres Textes für die Geschichte der Galen
Überlieferung und der syrisch arabischen Übersetzungstätigkeit sowie
für die Biographie Hunain s kann hier nicht eingegangen werden

Es bleibt noch übrig einige Worte über die Anlage der Aus
gabe und die Ziele der Übersetzung zu sagen Die Ausgabe beruht
auf der Anfang 1918 von mir genommenen Abschrift der einzigen
Handschrift Meine Abwesenheit von Konstantinopel während der
Monate Februar bis Mai 1918 die ich in Kleinasien Syrien und
Palästina verbrachte und dann von meiner Rückkehr nach Kon
stantinopel bis zur Ausweisung aus Konstantinopel im Oktober 1918
immer sich erneuernde Störungen und Abhaltungen haben mich
leider nicht dazu kommen lassen meine Abschrift zu kollationieren
ich hoffe daß das der Korrektheit der schließlichen Textherstellung
keinen wesentlichen Abbruch getan hat Wo ich von der Hand
schrift abweiche gibt die Anmerkung deren Lesung im Textteil ohne
besondere Bezeichnung Punkte und Zeichen habe ich ergänzt auf
Abweichungen von der Handschrift ist stets auf Fehlen der Punkte
in der Handschrift in allen irgendwie wichtigeren Fällen hingewiesen
Paragraphennumerierung mit arabischen Zahlbuchstabeu hat bereits
die Handschrift wenn auch lückenhaft und nicht immer richtig
bis 35 beginnt wie in meiner Ausgabe jeder Paragraph mit einer
neuen Zeile an deren Anfang die Nummer steht wobei jedoch die
Nrr 8 35 um 1 zu hoch sind da die Nr 7 versehentlich ausge
lassen ist weiter bis 97 stehen sie am Eand ohne daß die Para

1 Dazu paßt daß in dem zur ersten Ausgabe gehörenden Abschnitt 15,8 f
Hubaii noch ganz als Anfänger erscheint
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graphen eine neue Zeile beginnen und zwar sind sie von 86 an
wieder richtig da Nr 85 versehentlich ungezählt geblieben ist für
den Rest fehlen die Nummern Die Überstreichungen und die
stammen zum großen Teil aus der Handschrift und sind von mir nur
konsequenter durchgeführt die stammen in der Hauptsache von mir

Die Übersetzung soll möglichst weit für die des Arabischen
Unkundigen den Urtext ersetzen Sie bemüht sich daher in erster
Linie um Treue weniger um Lesbarkeit das gleiche arabische
Wort ist so weit Sinn und deutscher Ausdruck es irgend gestatteten
durch das gleiche deutsche wiedergegeben der pedantisch umständ
liche und nicht immer geschickte Stil ist beibehalten so weit seine
Eigenheiten nicht durch sprachlichen Zwang des Arabischen ver
anlaßt waren Auch in der Wiedergabe der Terminologie habe ich
mich möglichst an die arabischen Wortbedeutungen gehalten die
Einsetzung griechischer oder moderner Termini die dem Medizin
historiker keine Schwierigkeit machen wird würde in der Über
setzung vorweggenommen ihm nur den Bestand des Arabischen
verdunkelt haben

Vergleichungstabelle
Die erste Spalte a enthält die Nummer bei Hunain die zweite b

die Nummer Steinschneiders die dritte C Nummer und Seite in
meiner früheren Untersuchung 2 die vierte d die Nummer des
griechischen Titels in dem durchgezählten Index 8 S 46 8 die
fünfte e die Seite bei Ilberg die sechste f Belege für die grie
chischen Titel der nicht erhaltenen Bücher aus Galen s beiden biblio
graphischen Schriften 5 oder wenn sie dort fehlen aus anderer Quelle

Unter verschiedenen Varianten des gleichen griechischen Titels
ist die geläufigste oder die dem arabischen Titel am nächsten kom
mende gewählt ohne daß dadurch einer genaueren Untersuchung
der Titel vorgegriffen werden soll Bei der Identifizierung der Titel
40 70 102 Anm 116 durfte ich mich der freundlichen Hilfe meines
Kollegen Herrn Prof Regenbogen erfreuen für die ihm auch
an dieser Stelle bestens gedankt sei

1 M Steinschneider Die griechischen Ärzte in arabischen Übersetzungen
VlltCHOW s Archiv f pathol Anatomie u Physiol Bd 124 1891 S 115ff 268 ff
455 ff H Nummern der Schriften des Hippokrates

2 G BERGSTEÄSSEH Hunain ibn hb Sk und seine Schule 1913
3 leb wähle diese Form der Gegenüberstellung um einen zweimaligen

Abdruck der griechischen Titel zu vermeiden
4 J ILBERG Über die Schriftstellerei des Klaudios Galenos Rhein Mus

Bd 44 1889 S 207 ff Bd 47 1892 S 489ff Bd 51 1896 S 165ff Bd 52
1897 S 591 ff

5 Zitiert nach Seite und Zeile der Ausgabe von I MUELLER in den
Teubner schen Galeni Scripta Minora II 1891

6 Das griechische Äquivalent der Titel 34 35 47 61 105 112 121
schien mir auch mit Hilfe seiner freundlichen Mitteilungen zu ihnen nicht ohne
weiteres mit voller Sicherheit feststellbar zu sein
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38 26 126 47,494 84 24 94 19
39 27 83 47,499
40 102 51,183 V 130 Kühn
41 28 130 47 502
42 29 128 47 502
43 61 47,501
44 75 56 51,182
45 30 60 51,189
46 31 52 44,217
47 32
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çîj k J ¿Ji iüaaáj 1 ULj k Lgi/o lXs Sj J í ¿áj jI 1
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uXäJ Lxij íyüdJ jjuoS jjili jjj jto c S JJ Jl Bj y k
M A ü A MUÜ LäjI jtolyo l otoljcbS jLa SjjSÍXrf rJ l jjJuJl j s
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j¿ AA IÜU y Sj ÂÎ V jLä 2 J ÍlXÍ L Li Lolj lJ
j

¿J JlC CfcAU/Q Jn j i j¿ AXÍ 2 L Ä4 yJ Jî jC L wJt X s ÄÜ
c

xäjUc i tái lua yu j l/ í wwa r i
tír Ji J bb jfíL lXaj 1 oUXi lk 3 5 L

JUÖjij I äJLm JU V jIäxJ lXÍ Ö oLaaÜ oLa 3Í c j fcjLtf

xJläÜ s uAaöjj L JLÎiSj j L cI j j oLa Ü j Lá í s
w S JyJi yj jj L4 LX r d L wU jA H kSf iW i i

g ¿UiLÜ aJUi j uäkjjj JtjJLaJb tójjttl ¿IjJ ¿Uaeül
c

is ¡jm j r jLí J ïj o A¿c f LM biLj iSI j x i 1 5 k 0 JLiJ
y bS 9 T i5jí v5 Ul iJU j¡2 iOyt SU ji UjUxJi Îl S J 3

I í JxX a yí wjLâî jjl ÍlXí jLSj iLp Lílj y /i AÄi Jo ja
c a JÍaavI Lo iAxj Q j ÛajLj JÎ j ÁaJL v aâT

lXäe jkÄÄ Uoj KjIáxj L iL¿vLali LbLä í as OlXs s Jk JuoS Jt

tt Ä i ä i V2ü ii j bS üaJj J i Läj î â jj çJwJjJ íC¿ awJ o j I/o
ö y 0 lX 5 I

ö Slä ó JLi u j LaJL v jLäJJ S IlX Ä jtjä JI xjUí g j
t

Oj Aî j l ääj r Ji jLwö l J j ä ij j â ào è
l5 J5 5 i L 5 r b 1 o í y r c bJ rf

g

a o P I b tX j I bb wwiß I c f III b Q I ri LiA l e f bau j
f c Aüc I g b Q Nr 18 und 19 umgestellt h bulls jv1 a5 i



C l¿Á/rt l Á/ XÄ JLoi jn¿ jMi S S j i 0¿S ¡J¿
C i JO xJl i LiXlt Jl¡ Jj wLvO Lx j aÍ 3 Uaj O iJLjj

61 y Q J lX vI
C

eJ¿ j j XaJL nJl í L a H IwjLäjCÜ l 3 tír í dl L j ¡lxS Jaj
Qill jlü v jiUs i c 11 üS í jyJLjUi j x ¿5 oiiliw 5

l5Íj j 0 b olr oV b J5 iL s ¿olü tjrf i ysi cj L 0 is x¡ r 1 1
i á 2 j 5 üíí JlXj J äj LoyoÁ/s L as 6 l jJi L jt Ijj
lílyi j r Ú¡ áJU¿ LgJL í jJ vW L i
j j y jtfrjljj Ji Ji oUíJ IlXíp r L A ij óbl i io
Xaj ju JS Li3j xx jj JL¿ jJl i jLäxJ is bLoi ä JLao 5

M 5iX t oLä JIj ljLäXJI IlXí y 9
tír 1 J 0jL v

h j s gj h vjbuÜ Us tíf jí ¿oUí iZ f
0 ijSa¿ jx y tXs iXj u nJ ¿JLjw IB

w w C1 yáAÁJ lO äJ ¿C oL Ji jat eiS xas äüj 5 u Laä Ü
J 5 3 it J r ¿AAJ Lo LgJLO j¿ A5 k tí Ji LPlXaIS lXaOAJ 1

í Ia Íí 8yA J ObSLí O kjjÜlXi Jyi J Júílyo bii U 3j J
KJUi r J Lji n J jüü J ä jJ m ctfUU ¿u 5 0 14

IlXÍ CJJ tii J ü 5 í aJt L JL KaJUHj 2
äjI Ij jN ta M l LgJÛsî u r ÄJl ttaáí vJ I än s 5 r UJl

M Ä¿S jL aï jïjjàS sÍjIlX i üa sLJí jj, o ÜLäH j o¡ o 5

a baUs SX b balls oLxj C f balls d f baUs
e baUs I ¿o Jl I f Fihr vor b Q nach Nr 19 tL 3 Jki jlxS

t

g jjaJ I h c I i o P I k baUs 5 I I J j I m baUs
J I n o P I o o P I p Jl I q so nach balls Hs ipLJj



Iv

1 H Ci vjU il UäX I j áaJL jLäs c jU a S tLac t
¡U iLJI o liül ¿UÜI d J j/toji Iäj jt Lr r jLAjL J b ¡jL t

es

K jL äII í Lac SI ijo y sljliX LjJLo J l oiSLüit v¿ Jl j K¡jh
m O GUÁaíIjj j¿Ul íL E II jtolyil tsljlwX/O yy¡AsLJ yydlft tl tljS ü

e I t ym Lu Í sfjtJw jpt o Lfiil 6 J y JjSil üJUIÍ
fi P wcxX s Uj J aa äJI 8 üíyl j A tj j o Lf 3 Ljií

y jCÄ/oLiJS Lí lX j äJUII 5 uá ¿5j 5 lX II
w HC lí 5 C 5 i 1 i ¿Lusl sIjIlX 11 lj

äÄxktl IjIlX jU Ldl IPjJIäj ÄÜ xiliit 5 3
c itlo s LatbS j UJ 1 l s 1 M Wl i lätl 1 uátó j i

J AJl Lcst Lo J k v 5 s 1 s Î5 fc 9
sljliXo ä r Ä m ¿CaóLüI ¿j 1 ií j ¡CjoLÜ uft j UÜ JU

i ItUs yi c n Kplifi Loi Kls l Ki ftc yi äJI öU ü
A

jLí L î SjAc 0 KaíLíJI Lolj üaj é Osteel lj i¿ IgX Lf
m

16 K il wJl JI iw Lv CJI 1 X5 j Lf t ïj üaj c júsl cl Ljà
t éà api LÀaXâû lXju j j Jljbli O Lftiî Ji A ,J iL 1 5 ijH jM

q/í 10 t âaïLJI c llätl yiUSJl ji jl S iU Od j yij p
i t

tXïj iijiîl cu LäXI XtA ji o g i U¡ Ä y oobS V 1 1 t¿
r î j 3 yLxJI j,5 jj gLaî jj/ t 4 imyJU ylST

so ä JLä Ü äLLäs Jj Ij iUaOül J S u5ÜÓ
k jS s ¡¿aíLj JI lc lyL íLí aJI j j jjiLj AiJl ¡oKj KxjL JI

Xs gJ aj Joiía s üwJ j íUj aJU t iiL 1 yi L Ii

a o P I b o P I 0 baUs Xaaäj I d yUill und so öfter e f

baUs I f blXoI I g baUs jijo h oljl I i f baUs
k j c I I baU s I m c I n j¿ c I o I p lyL q Hs

b
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L 2¿ j LT jJ w Alg é¿ y o blLäH ii J j Ji j jJL LcUixii L as xi y 0 1

a j 5 l5 Jí L iJ s y üí íí r L i J 0 e
JUJI ¡U¿Jo wX ill ty L¿ J kiL v í j í JLJí Oyjí
yoLi Ljj j Lf äJI ä äaä JI j Jh 5 ¿V Lá g JuJ b 5

J wwUjlXÍJi o jJ nr tX J it Uwj ¡J J j j j Jj ujIä JI
à 8jâ ï c SUül ¿UáJJ 0 jlXác oJLíj ej ai yJ

L Ä jj ¿U j L Ávo c i j Laj o Läs JCaíLí aJU wj ä Xt
r b J¿ ctflaU Jl Uà tó jJtj tUriüuS ju¿3 U KrfUf

M

Bjxií ¿c j ¡LA oiLs Hl Îj ¡C¿Wi bSi LgJ oot i 10
ttàaâj Lo KjLá o ÎUUî u xl3 jaLi uiUJJ JLi Ltaál

C S 3 m mx A Lo o vl t L¿j oJLjUte y I Jx
a j afeu j i¿¿ Ü 0 jl e KiiL io Joli il L5 il d ji¿ lj a x Xoî

yÇj it 5üJ j ¡¿JIajIs ¡CaíLíj aJLj jUjCJI SlX r Ls ¿JI
w 6 1 wjoLj Jl g w u1 ujLïXJ liXí r jj ¡L¿j xSL¿b i jLâî l äj U 4 15

e JL r ur y o o lA k 3Û

Lo gloîj 8 6 iîi iUiJI o UH xi g,Äxiii LgJ xÄ4 yi
i

t íwAS Oi j Hr Â iw Lî JsLä Ü OtX 5
L IaJi fwfrl j L jjVt ï j ÄÄJ JCJl wOiXJl 8lX 5

w

w JLb L ¿3 o j î b tXit ajjäJI Lp 3 yi j lyLi f üj lUXw Li ïo
S fcUjL U fc fftjj L ix Lei Uttjï J y juää

J J jjXAvbSLj ijy äJ xbiiJ jt o y j UaiJt
L jl y ÄXJl jL yo Lot yyotXäÄÜ v rr 5 i
¿JUj o L jj ll lX j ji í JLc lXí I JJ ol j SI L jjjÄj tyL

a P I b g iXJ I c jUJl I A gi I Vt J f J/j I
g 0 p



h bW
mtk fiLo 5 jyoAiUll Xf j Läj LuLáPI tyü l f oyö ÄJt lyJ S
i m û J Ajl j i iJCJ J LÍ3ÁÍÍ IlXí xaä lyü lM l li y j, il¿
p t s CJLil iJJJj gu ÄJt j a í wUi lX j axV 8j

jjLwJ Lpt ,XXl b gO ÍÁX Ä AÄi AjA ÄJ Ä AÄi ySÖ ¡y gwCÄfivO

S lXJI AJjÄJ UíáJÍ JlCj jJi c lc juJCÍ
e o J i k j i e âxâî yLiXl l s ä d gjjÄÄil Lc jwUj Li

Jj J j h ¿di olLL J J 8 j xJl tl i Juo/iüUw
StfjlAll üJLäU 1 j 5 J Jl k ¿¿sil oLLL J J a Jl KxiLiJl 1ÜL

JJI J JI XjuLJI j 5 i Jlj qjlXxÜ ¿di íj j i Ao Jt
io t ik tfJ s M ls u OV r V AAJlî cy m

v JL aJ j y ¿íll p qíIsaJí tX M J i2c 5C LÜ j,

JbcJlj JLs kil JuJCilj Ljw Ij à o T suoLJl
w W Aj jLuJî o Sî u x¿ú s ß o ¿cá LaJI jüuLwJt j, J3 Loj r xiLxIi

mM

jfcJlj ¿jjtj JUJI go /i ÄJ J Jíj Le l s î KnfUJl i3 1
is L jLtoji liJ LsSj La Loj j 0 i J 4 V îy 00

ls j L Kju Ldl 11 v ülJLäH j s 5 l J5 g wdl 8
SjÄlxi idUUI LïAJIj LOdt go áó X a J

X jjLÜ óaOjj í Lae SI 11 blX j Loj t ytlj LwdJlj jyUxil

a ß I b L jiaäj I c JjJI I d bau JjXj yís
axXJÍ g jAXib Fihr b Q g jj JCÍt V jUi e Xi c 1

f baüs s g jj Äjl y n J gU L J í I
g baUs ¿O I h baüs ¡JvX i f baUs k baüs JL pl I
I f baUs I m o P I n baüs ül ¿f XJl 0 baUs
S JI ÜA5 Li s J, Ä AS 1J il I p o V I q baüs cfcXaKií I
r baüs Lo jSUj I 8 Hs Jlc baUs Var j t baüs Ä,ftAOJ
U baüs



S li P
r LJb Ht 0 L5 t b l b SjílXí 8 jL JJ VW sa j J d uíJáj j oL L 5 A Us y 5 r

¿CaJUJI iXxJjJCil ¿L iac g Jy/i J äjÄc f ÜaÍLíJ i Äaöjj 8

syixc h k j J J, u í a jApj V jIj 13 3 9í ir is j cg

t c k, LL jLouXJ 5l Jí i o J 5
J ubüdt lt s ¿fy vAïj k íjtSJl

p t 1 ai oy ¿XaXí Q J J H A jLíjJt ilj i
J H

tí a P 5 UaÄJ üjL¿ J va Jt lj¿ jjj L Ll j aJ

VLxXií k s n tí g jj î j lJ á 1 ,m ítif v í 1
J ft HCc s KjL J iÁ5 J LäjIj o Sliw jjji jJjo ¿ü yj
jLâî j j äaJL íXéji JlíC jjlc 3 ts j íJb r r itX

j l yaÄj i XJ ¡jhJujLs 0 o IUw JAju v w áJLj üsjJfctt
tí p xJUw ádliw j Uj v jLäjCJ

v jLâjîJ IlX3 8 ä jÄÄit j u V r j aZáJ j wLäS 11
L05 n1a5 Lo ÍCtaS ÇjLXÂsll lOv KSaSj jyJliw xi ji3l6

t ü J ptí u tjâl ¿J Ojtt Äjtj

a I b f baUs I 0 A f leerer Raum balls pbUI J
yVAjLijAJl OjjS I d baUs ka J 6 baUs J í I
f jj jï I g I h I i yi i k bau iX3 j j àaJL J LS
Cí aJ Laâî o Jfc 55 vXäj g j ¿Xjdl jvJLc ia lîlî v jLä II
g Ädi ic Ä sU U üíi L il Li a J I I f B ihr b Q m 0 P
n baUs statt dessen IÍÍA j c i S k àJ xj L í L Sj

p

o Liw 3 lyaw j áaÍLs LjJlj o o p p Aj j j I
q f Fihr b Q r 0 P 8 baUs dafür 5 Lö xsJi Loajl VjlXJiJl ÔJ 3

j äJLä jAaÄi 20 j áa Ls lAîj iLiw Sj c ij I
t ai s I u



H jo

oUjC ft y Üjl a j b yi jtïj L as wUî l î
Jot obUi y t yi d as 0 toj¿j jodiä j J
j xit uíL I y i j Ua5 gj iocJ äS

tJ i i j 12 r ¿¿5 Juo t jjb ¿I5 Jaüs r bCII y Uii 8

s íLacIs j LíjJ y jt vjIäXJI IlXí J w J3 y Uj
ÄAaLs j ff üaíLj a JI xjj L Q J Lá5 j aJ ¿us jj oJvcl s ,s í¡Loí

tí Q J Jk j¿ aa ¡¿aJj J Jl s¿ÜU¿ wU i ItXS g ÁÍI ÄiT jIaT 17
h jví s aíi ol éM 1 cr i 1 11 ka y 8tX j

A ádt eVjLí l ¡ÜUffrJÍ OlXc VjJ lj l frMH l
tí t 5 iX j¿ aa ij fc y j X ajlj jî J I xJLa í l5 j J
yydUw j JU v jIä JI jj tfr ii l 1 gáj i fcjUy y

ti ugji jAÍ¿ J j fci J k í IaaC y AJ j XAS Á2j¿j
ój lj v jUjü IlXjP Lajf JjL Jl ujjjf V jj 1 j Laä SI

w

1S jà AA5 S jJj AÍLJJA JÍ JI J a í JjÖJl lw LÄXJ m Ä S jJ Iii

öt avj sX

10

ÜAJ xJl Jl
U äJL s ujLäJÜI j s ürgo ÄiLj Jslyù Àc í jLaí

w

Jslyb ij xj 5 iuto èj x Lw Â 2ÎL q ¿jyü 1 xxÄij 0 ob U

¡y iXS j¿íj uíJó ac jLjj Juu LïjLs r
Ä

20 AAi y y jl ¿CaíL aJ JI ujLäjCJI IlX s jj ,1 aaí
ijJt ,Ad yjj ¿uaAjsiJLj axJLj Iaî L jjí3 äJI v aä J jvo Ut

tí g J ji AAS Ä aj xJ
a Fihr b Q Ó La¿ UiLä b baU tLOJlJ yv J Of

d f baU I e baUs ¿s f j jLacL ff joJl j g bull s

öly l I hbaUç oyiJ I baUs tLx ill k baUs v iyiJ I
m k AÄ Jl I n baUs hier und stets Jslybl Hs wechselt o j f
p aj äJ baUs l aj aJ I q m jS I r baUs L sjIas 8 baUs



J ¿r rr

i AA
ÜsP

jO v 1 5 5 g jy dl Lr Lt J li l b r Jic a j aw txi gj
vas n/0j¿j á f ¿oliXc e j J s Loaj d X if i o Ia liJú

í gJ Ä Ä l jwJ3 Ja jl g jJLí L J H l
fifi s myu a,Jj k L r Uas sliis 5 vjlol Uas ¿o yo 1 AJ h

äjCII c K iLyJ Jí Li i Ä jÄi 12 T JLas j jIa J s
í p

¿tU J c ïj L it it íIas LpyTj 5 L yf äJI
m 9 m k vjjCj x á 1 I/ bUJUs l5y feasli JsLüav ja lX 5 3

A i mjLjw q iSI oaa jJj 111 L l S NÁjJj lXjlX
tí i kX J¿ jÄ AaS ¿¿Aj Sti J I V J ÖLI U Ä L

LâîJ IÄ5 p tí 0 g i JI î u jjj Uj L a5 jqUí ii5 n io
Jj AáiLj il riß JLs Lit U¿ o Uw jjjjt p j xJL 2 J ¿3

tí j

Las xJLa r U V JL¿ L qfi ft ití ti 5 t Ojcl L 5 äJIä j yj
i AÄAO HtXs tj iüüw i jLäXJ S¿ tí g J jLäj

9 I AgO Aj g 1 1 2 XJbLí ty S AaÍ
jLajCJI tX ij v ü í 5 t j xas u jJjX Loj jJl

P J M AÄf Qrf xÂ s ï L jLv Li xÄ 3 jj j Ojj
tí Avy Q J tX JÍ I ,Ajj Jl Jl uu Ai¿j ¡¿AjLjy Jl
tí x K JLiw ö üAijJ jUs ¡y Sj ftáJ J öiÄ 5 dJjkÍ J w 20

L5 J Hj Î

a baUs sJij I b Fihr b Q AJLb Ia t baU jJo Jom J I
0 balls gOj iydLi I d M I e ji Jy baUs j jaJj aJ f baUs

I g baUs ij Jo j aj Jj h baUs y j baU jJ k bnUs
as I I s zJ I m o P I n f Fihr b Q I o

p f baUs I q f Fihr b Q r baUs goyioJl S baU nur
iXJUU I t iXä j J J I U baUs L aS I V baUs lXJ i ,ïji

J 1J I W f Fihr b Q I X baUs HlXj j



ir J rfsJ
4S Ji b itJUU p ill k jl ätt tLuc v jbU¿ jLä gj ft

ac iXa Ij ¡Cjoyiil g Jt Lj i jj vjIäjüI ÎlXS 1 lyvÂ
fi

sAs üJUw vjUXJt lX¡ ftc aJI c ï 4 ä ä j jlxi d 03
5 Aj ÍI5 u yUiLi u jiJLi LJ lc I yxzv j s s e

L j jä äaJL vjt óaÜ L iXftJl
it c p Mxäa Is jS N L¿5 j j L¿A to 8 J j Ls

J J ft ft JL Xol ââLoî j i x j 13 r aX jÏ vü mJ u5 3
A i w m mXJXa Lo J Ij ¿Júo ÜIj JLfi ¿t

c c

10 Hl 5 3 XJUw Liajt wUâ ft tíruyJf Á h
0 0 eQJ H aL 5 j ÁaJI Jt J W L í lÜtj ifij 1

m mC CoLäXJI ¿¿3 p¿ j3 w il lí A j ajjJ y a i j lts í
tíf fc wL Iá5 jaJ sAcLw XLj

aäJ LffjlXlíj jyiXÄjl j jJ i¿ jj ¿Xtj aaâî
w ft ft ft15 ji3 uX ííj Lo Líj/J j ¿s lilj L xiLuoj iLactiSt J clM j

¡¿AjiAxLiJt 5y¿ í ujLäJ j 8 íL j j i J
o ÜU viiJLS v jüuCJI ÓJ tí üS tj O aJt ií jO 1 wüíí Jj

jLS Ä 4 i fcïjj lXjU Xi m Ä,5IlX5 ¿0
jLw Lí Ui 5 jmäJLs 1 tXic JL äj 0 Li ¡¿¿jiX j U iw lXíía 11

so J uj Ä ilt j äJLäI v á oj tjLA i Äj l jLí u sL jÎ
j v 05 ¿¿it uíJi 5 JLsP a c slX¿ L xiiLiit vij,
1 5 Lif jj J ¿¿wil y eJ ir L KiJLiJIi iCJUit ïL

a f Fihr b Q b baUa HAs l 5 0 f Fihr b Q d wLÄi
gOj x I e baU i LäJC I j c l t fcX jLïj f baUs jA¿ g baUs

t

L öj I h f Fihr b Q baU e r 5 I
k baUs ¡j UilJ j I I Fihr b Q öÜy m baU

0 f baUs I p o P I q fn o p



gj y pfw A wMf ß J í a Qftia/al j 5 J s X aíL J Jt v jIä J
xJjUU y áJL ¡j Hy çy cX sü K aj Jî Jl

M J

¿ij w Lo Là jj JL ¿Jji¿s as jLi t Ja Lao 5 j
ó J läü Ka Ij wJ J jCaJjxJI Qrf dJ í 1 áj j L áaaí

j yOlJliw ¡dx ujLäXJI j J Ä aiÄÜ 0 JJj h j jUí J 5
m w tfcrH M 6 j s i r 5 d t s ío JLí j

jLi flUi l j imJ rf o l j AftÀÂJt ct 3
H C ßO t J iC j xif ¿i ftb/aî 13 v Laj iu s jjj ¿j

A HçjJ v jUxJí äJL 5tXÍ J aï xas iA iSLwj
M J Aaää W j ä/i p ÜG ¿Lj JI cíví JLdIí ÄJbU j f àJa/aî cî ¡cLi lo

w 5 X J f JL/¿2jÍ jjjtJS lX Í J iC wi lXj 1 jl t¿ A ¿p i
M Ca íó L wJt gJL 3Î J t ï xiî

p 1 1wIäjCJI lXju obSUw jj, ü v jIä IlX âoyaJI j j Uí gj
A w tO oJî iM CJ H uj fc 9j¿ J J¿ JylÄJt

C m SU mXJle jytj tL¿2x tsÍÍ U ölX T o ftSt 15
W IajIjj JI J v UXi IlX tSïl 3 olj /4obS UU jfl ¿ú lXp

lX äI â aîj jJU S JL Sj Li Q 5j

Aaxji ij c JLj3 ä Äav j cXxvO jJJjJ q j
A

lys lrf 0 sj fti i Jj j s Lxi
M

S f j jS ßß ¡¿ylf I SjgS j AÎ jAXî vA 20
M

JjbS ¿swáJS La¿ Ls j X¿ Jüi ¿j g y 0 J¿á
M P C i Cj j ó A¿ bS aaw LkXJ L Äji

¿Imi jj vLo Lá j j Aíj ji jj3 jrfS LâjLî 13 X suwjU
ó J x Äs XaíLj J gJ q 51 J V LAaaSs

a o P I b f b Q I C Fihr b Q ¿áJÍ d o P baUs j ijj J
e baUs U aS I f äJUuj I g b Q Nr 38 und 39 umgestellt h f

i í is I k f



Pô itíwo Iiife

fjbf J J V 1 äJämJ 2¿¿ a bJw CoL Ü slX5 j JQ b B í J b CA áj J a J i s Lo aj jj aS
c L ujÎ a¿ v aäjj BCXé Ij Äiy L jj 5 ¿a J y o xftJUjsUl

yoaSOkijj K¿n iUt lS Jl j Jíjpl t oL Ü 0 y g üil
y m6 3U¿ ji OiÄJCJi IuX ¿Jl ÎlX d K¿A¿tJ 8 Í5 lft c xas

C mt Q ftk 3 ft 3 3j iXs l aJ ää vo Jj 14 r xajLj i Li

o va A iffa íLaoI íLí aJI jjo X LLä J A yo tX ¿JLwj MJj J
j

Ci JL ¿S

ó 11 r oJl cr h jé ô l5 UU xáLsí 7
10 xaíLí aJIj XjsuJ c íj o l Ï5 A S xiLiw i Lxs J ó

tíf Aé b ji yC bLúaS Mtl i La Äj
L as aj siXs I xJLä ljLäJj IlXP ô jííaáJí k it X s LÜ xjLâî L

O t ir l o 1 jj L J ¿CaíL j J Ji Li I j ä jJ JúaáJ x ¿ávo Lo
j t lua jij jAaÍ JoaaJ vjLäS jyo ¡¿¡o xJ J j5 tH L jj

16 tí xaj bI¿ 5 iAxJ JVäJvj j ¿üLiw L aj v jLä ü ôj lj saxl m Jt Si Lji xjLxí v a
JÉ i

IfiÍ Lo j v ftÂÂiî XÄÄA, q L vijS áj ÍC A fi LçJÎ
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gestellt I d kX j baUs lU e baUs äaS f f g IcXaju
h baUs v I I Ifc



Jac Hbl s 5 äJLiw v jLxXJI tiX tíry A¿JLII jAJuXäJI wUtf w
N täjj v Lo i Ä ji Xi¡ Jjij í a8 a U/i Lísj i S b c jL Jl 3 ¿itij S a y lV¿ 5

û 5 O i Voi aj Bl 5 I 5 xJUw L j v Axjü lX tí 0 j aJÜI juUí c ö
L j T aJj LfrjV L rtS L ¿í e j d L s

L¿U i l uîLâî Lit y j Lí iAs j/ UjJj
Jí aas ¡M jj y vyols ik s jj c ü Pj 19 v

tí 8 LojI a y j J g y tX 5 l J S
yjU I Iá u lytfl IstJs J b l büí WUT 1 ü h io
Lj JL J JLi 0 L i n yis m c UU iUS 1 jd
IlX J j h Ls Ui¿ a o L I a BtjtkXj s jmIjÎjLi ww I k

Ü

y Xi X xiLjjJü a Ä i j s XjIá siÁS Jl V jUjGI
ííKaíL wJI 51 p j i xÄ ü

ljU Us tíí r b yú jLc sótl jtol i 1 jAJlXj Js g i5
O JJ Ut Ä jJ kXS fÜl ÄC jXI Ó /¿Jjtj StXs sIIüa

aír tíKJ 3 kX j v j 1 àj fM
I yA hX JP

CjUjÜI ttXS âïj o î wUi Jsxc
e pLmá Lw is 0 5 äj j I Lás L ix ça i J xJLjw so

a f baUs I b vgl baUs JlXäJ ¿Jl V U ¡t js S IfáXi
StXo tj X JLä/o áiiUt I O baU s ijjJ JuJi I d baUs lXj j
e 5 f lis bnUs OJj j I g U nicht 1 h f b Q I i Fibr l Uí
klls Fihr wJaljIiwjljbaüs jw LjljIa I Hs baüs eJ US m baUs

jAÄi I n baUs ¿s I O baUs f J p baUs Varr J 5 Jj
l rfrHi I q b Q vor Nr 76 r Fihr b Q sjlHo y bUiJ
S b Q hinter Nr 81 t c íül



r v o Jac

JLc C 5 l J jd gÄs ÜÄ l o
L c h Sj il JwOJ b il KjjO St w A

ljs 5 ÜJ i u Li î L d j Xs J c d J b c 1 Kj I
lc fcJi l V y jhr j 3 à 1 j¿ Uil jJ aJt

s JLc v aÍ j o Läll j Ji bÀ j ê J í i¿Ül 3
A Cv a SjJ L jl Ác J KaïIJI o SlsIl j Ji L Ls a j Us t

üj 5 J I v íyJ xääao ¿1 líkiiwJ d s XWI 8 jAst II ww Xrfjt l

Ui e L¿¿ ¿I 1 0 t h L j i aäj j xJl o Lüil íUj s
C ijo yí v j a L ik frM M ILa JlS 1 3 jol t tf A I AaJÎj liWj e5 j j B Jt fit

IT jJ s m IfUii ¿j 1 j JI Wilt g 20 r
JJyill uy if X s L¿ U Jl tiÁ
Jm aa aJ xJ1 J J jS Q /0 jJ j ÜJj J j jJ i ft

CJ

10

0 UiLsw oUXJ IÁfl 3r 0 Li y j Jl íj o I k tJjS ó 11
KaÍU JU UJIXXJÎ lX J i X Î ¡U ÁO jv J /i 5

fi 6 W0 CÂjlilU Jl tï O iJJÍ ¿i kAS S lAÄC JÓ il Xot
É

Jt j aJLjj vw JI lXjI oLsi j bil j jm b iAjlX
ItX i 5jî XiLä Jl x/bl tXï i p tír t J J ,Ls ijíjj j i

jxyJjiii 1 L ÄiCi J ÁaÍL¿ jS L J jJk¿JL i il U OMÓ ¿¡t

a o P I b baUs J Ls I C baUs J Js j d f baUs 6 baü
L î j I f baUs hier wie In andoroii Fallen der Art so A Müller Var ohne Jl

gfbaUs I hbaUs Var SI I f k so I baUs JCi m baUs hier eine
durch ïi eingeführte Bemerkung über die Teiltitel 1 7 wJL Lbl î und

8 17 y fJ I n f Fihr b Q 0 baUs j i jfJ S
jlXíJ í I p balls vAí jJl j ¿5 jLî I q yxXsl und s u S Pa Anm b

baUs j j j il AftJ Var j jjàLJ r Hs baU



tf 5 OCl

j yCácu j jjytJiÄj b o llä l Lg Ä yj a xJlaiî tXS
k N

y j s i 3 JlA jtfJÜ j äil yaÄflj ô jlj Jî Jl
Ls jj K jIj ü oL¿a3 j LiLJ i 1 LXJi À

s

yo jaj L j t üA 5 lXs e JaS Ljj j d u ju L
fi mMSlïtX 8 jia J iJLw Mlrfl JíAwO Il ¿J lXo

A fi r cj sjy I j í L v 5 e xs lj ¿Lj Jl U U I J i
Ôv a JjUU JwjÀjJlô

yOi l xJL oLXJ liÁí tírtt oU icLLüI K¡i 3 í íubíí l¿
jL v 1 üaíUjI KJLsII s jjiil yi iülfill 5 vjue á h
JÜ uJ iCjL Jt À Jl vjLäKJI ltX3 J oLij il ío

W M Me Mtt Äjg Q J LàP J lXxJ 4¿ jJ S 5 tíO XajUjaJIj
L/A 1 4¿ j3 K jij ¡kJLfi lft vt j iUiljjj Ji

fi M

Û /O lA S bi ÄAJ y J JI
m Ä JL x yÜ aJj U ô iLJy 1 Jl LyJt jL 3J k

fi m J fijS ¿I j Xc SI KajIj wJIj ¿OÍjjl KjAjLo 15

ft J fi fi fi m fiiXoï 5 t m ji t A ss j M bis lX Ls ¿I Jlcl j,l bll liAa
a r Gr J Ü jlij jlí JC Wi ill eiA ils iXaoLï ÄS Lo

óíwi jLXJt iAj ¿I Lf
äJvs Jlä Lsyl jLäXJI Iáí üí o as 0 J ljyJl j wU P

a ÜAjLj wJj I b l j j IaJ und i o S t v Anm q 0 baüs JLï
iXi il L aji i is I d J wt I e der nächste Satz stark verstüm

melt und zum großen Teil unverständlich Li ó 1 VxjjS Li Ol Oj Jj

kUiü ib r J 5 L wLäKJI Ä iJU L i
0

jS/t ergänze öotf ¿I wä j jCj KajLj JLj lXJI ó¿
bXxiXA I f o P I g IsW ol I h baUs UÄ öj i baUs f
y jU¿ I k f Pihr b Q I I l j jLJ J ftAj i baUs l jiLjLjUJ Varr
jjwjjLJj ft j jwjUjIUaj I m baU f BlXs I n b Q hinter Nr 85

0 Fihr J Fihr Var b Q balls ya



H jfc g w Pjet jjjtiJ l5 5 n ljjj Jt il Vj h 3
tíí AXi sOj S y jO aa Í ä A y J J

c lâ Jwaâî v jLxXJI l 3 tfTjUsuJl JäiAsi Klftä ¿jUÍ J¿
w e, tJS J j ¿L bll JáS 1 UUÍ eJ l a5 USjèj

Sera óL í l jL¿ j asj OCiflP lajól or 5 X Uaiî ÔU njL¿
p

iXaaxJI SjAawJ 0 Á 0 j Cfi Aj jA ßit rt
LíjJl J ij 3 d KftiW Jt ¿I vJÜílül IlXP 1 Xs s

p m P JIa äj J j Q J ayjtí íjp Líl sZ Ji xijj
ßjSA ILSP MÜ iA J ÜiA SlX I KgCU J bil tXi¿ J¡ U

10 Ka yJt J I jÍ aas y KaíUj¡¡ J or ÄÄrfPj talas Ä AjLjj j
j

tíí A Jh 5 or s y OMjtjéj fcX Jj KJUw UJLaÍÜI tlXfl Ô y Jy 0 lwj dd jUí m
P P

ol wJaJl KcLas 3 jas i L ÜI Jh¿5 J í 8 j i ¿J as
JüUfl L¿J jLáí jSJ KJläil 0 üäL JI k Iaaí a y

15 Jas oLaäJI ¿jX¡ 1 KeLUaJI ¿Ü íl¿ l yjJö h ujLâî
i J cA lil 4¿ ji uXSij UíUxil L üA t tjo l

il N

O j U A KajIj Jí 21 r ¿CilüXít

L y iX t
üJLü iwJÜCisxJl Il S ú Sj Aa i yJlj K/tol Jl xil y

20 A¿J k SjA AiJî Sj Jt 3 jL AiJLj l A ULj k ÜáíLjyl L AS l a SjaÍaO
J

Lí jcil iCJLiiil jvo Lil iCU j¡ lA ij X LjjJ v Láa3 a4 3 j s
fi

Ü Jj JI ¿I j y A a5 J l j¿ aa5 L jJj XaÍL aaÜ ¿I
ôï JLasI J l v jLäXÜ Ia j J jLï

a f Fihr b Q doch vgl o S 11 Anuí f b baüs Ji¿
0 I d J AÎJ J I dd Fihr b Q Jl I e u J y baUs j Jjj ly
Varr jj j y Loly Fihr b Q g UÚ f j g baüs
Var c I h f I I baUs y¡Xi k baüs L AaJL xJJl 8jA aJ b X
1 Fihr Bjaa J yCILí xásLj J oUr



L o f

tí Jo yíj i a âî jXAvLáj ¿u XJ

Vî äA5 5 xJliU ujLâîJI tí blyü A oUíü b Sj ¿j ¿i a
i 1 C m P JX,AjtAaX m j s j J ¿JUe júi aJI o á 5Í KajLjjäJI il Li i fJUsfyî

p P

y iX B Q W Í Aír U f J ¿S¿
CT lS 1 13 r 3 6

oblLä J v jLxXJ lXS tí d Jj a¿Jl i jLíXJ 0 Bjaw íj
mB

jJwaXsV 1 f j At¿j S h fc í o 3
j

L aaä L L ot jkX svLol 5 ¿Lij xJI j tt Jblüs IjL lOLs x bLol
fc

JLam jjLs i X ä 5 ji s JkC blyij i j ai ¿¿i o à lUayiilj
tijülsw xàx vü j í J t t jS jjAÍI jLj Jjjj jmX l s lX j io

fr CC Hl jül o ä jÄj AäjI iSS Jl jnXÜj j Ä AJj Jl il bAs
J i p ma Ja i s J jit J î L x s jj ¡S xJläll ¿kJLj yü

P MoUXÄ i ¿JL l 5 k s lX 1 äJlätt i¿U j UXs v jIâ î x s y

tíf y iU s y s vjIäXJI
o Lü/í k JLÍ u U l IlXJ 1 Sy JÜi uUÜ KjamJUÍ Jas g is

P P M m J JIa j 21 v fcil KajUjjJIj í X Í3 ó ooüj c i S Aï 5
Pi J JLccj XaíLj J il tXju y/i b jj Ä j J

tí Jstjüj jas
oblÜi jj xU ljLxXJI li S ä JLÜ J v T íUJü 8 ii o 11

J M Mtír s Oji ó e5LXJl vjLxXiî aaJiy í aí K ci¿jl 20

v jUXJI IiX tí jCsyttl x/iAííj ujUXJ BjA ü Las

3 n¿L,j Jl Jt o j i jUXJI Iás Lí kXí 5 o Lím
w P JxjyiJl Jt iLí i l5 CJ jJj i0 jLjj Jl Í Jj 4 JIau J Li XÄ S j J

a Nrr 87 102 f Filir b Q vgl aber dio Listen der Schriften dos
Hippokratos Fihr 288,7 ff b Q 94,9 ff b J f 0 J f I d baUs
Jsljäj ij und so stets e f o P g Fihr hinter Nr 92
f b Q I h f Fihr b Q i f b Q



fl ¿UO 1 9

J J a a W ÄäJCJ r s iS y o o
tí j j Jl ¿I

i sJLas jLxjCJI tíraoÜl tjoSjA j Xl h oU J Sjx ftj
C M O J¿U jj U J JCj J 5 aä d ÄÄavJ j o liw p

m J c5 u a5 JLÍ w U Jl ItXS Lil iAÏj
ujI JIj Jl Jl Jkc cyaÄj tj Jslyúl Li

j l SCaj xJI Jl vjLä JI l¿0 ö ilä/oi f i J
2

AaJSUoJ íjil j vw 4j c SUUS ¿JLJÜ blXS j d a j vX 5 l jj j il

t a 4í Ugj f U SlJl UJUUt s Jd a¿ iX
10 tí l o uxt vüJUJt M sw aC íf

ScXfi U fcJlii U ujLíÜI lJ 3 1 úr Jíj h v jUíU T y áj sv 9 g
O 0p 0 JLil jS aaÍ U Í¿ KjLäJ lXP Jt j

M J

tfit ít k K LrfjAs Ij iüUw yUXJl 3 j î Jt oWy 1 UJUXJ O o k
O J mC í15 22 Ziz Zt Jt ¿¿1¿ JL f JÍ 0 S Jj j a j

p àtttJLej ö jäj pbli jas K¿SUm¿ Ai I J i K jL¡y Jl J Ul

Mwl I yai S iAju
oUXJI Il s 0 x J l ¿JUII U ûfU jLXAj n jIji J BjA aj 117 m

j t MLjX ¿3 íUjI jaÜI ii Vj h I g o SLiw J L âs
k w

20 l 22j ljy is üaíLíJI üJLäil Loi s û 0 K ytil JI Ul
C J M CJl Lil LflX iSK Sj äajLj JI Jl l Jj jI o ÜLiw i i i p

a aaaäJ I b f Fihr b Q 0 baüs dafür BiX i XÜ
U í1á í j j ¿JL jLs o bSLiw cy ili j olx aJI tiXjJ 8j m ¿j
o ÜLä Ji Kjj J¡ ¡ül aX d I d baUs bÁÍ r lj I e balls
íüjiíl I f baUs U a5 I g f Fihr b Q h 5jiSl I olá d lu
Ä iLa I k f Fihr b Q In einem Teil der Hss I ob m f b Q
Schreiberversehen n o P 0 hier tí p baUs



y D X 0 ffw ttP WjLi i s a o U/ a Lí w fts üSJLiJí idUm W 5 ¿3
Kwilü iüüiit ääj lí j ¿Áil Jlj v jLäKJ IlX jí 3

J w

NÍL SUaO X aJLà 5 b ItaiXa lx LflÁvO Líiü jjLíj jé
k MAVJ yi X Jj Jt jJl Kfülj A J jU¿ jS 3 KaíLí aÍL

Q C jjl 5 x c oliw ùA i á¿2 6
lXî o liU ¿l c s l y ¿s ¿C oLJi SÜU4I Luli ä Uxä
L ji Aji d V l xiJ iCiUU eiÁí naíIjjavJ Jt imJjj

L jtX A ji f ujLâî v jjI JL j sj äi AÄi j Bl j 2 j /o L iy
¿C LÜ 5 iwulJl g s iCAaïUJî 11 o LáiiB e JLÜI Ul 5 o Liw ¿j sl í

J X,1 Jaljfij LwJ íc ¿XxjÁa Igil jí j ¡übi líyw áj ls X jL J j 10
J te

jAav ¿j i Ä s j L x jJ i c Ä to iAï LgJ J jtÂàll
bi jflj j li j iè L jtX Aj XajIäJI iJlft U j j áxJL
3 a j 5 jj iy uf 5 fyk i/ iCJLflil ¿LUj è

j j

JL SÍ u j äaJL L s J o UÜ ¿UA I k ¿j o jJ
J j miü J Aa L Jls x Jj il Jl Ia lXajI jV S ju 0L Ji 15
JpS XJUUI 5 L x H ÄAAj m ü¡,jfci Jaîjftj ylxâa a o llail

¿Jlft/C 8jXÍ C n fcAwj 22 V JWJ iftJI jUvjLwJîj JLaJ Ä iLiJI 5

ÏwIj amJLj Jlj wdl L xjL Oj aÄ5
ÄJ Jl Jj CJ J

G liw a l jút tí bil¿ v LxjCJ jAA aj J A3 20

I J í ww í t bL a jXí q H L JuXs j x iLjj xJLj a v l i Lê j
Ä AJj il ii l f J iXîj IjSJ o bL S j 3 5 w X AÍLJ AJI J

crl c Li y
a baUs C j iLi I b jCwoLs I 0 Hs baUs mjU 3 d o P

e ImU dafür LS avS jül 8lX f 0 P g f baUs h baUs XaîLJ

i 0 p I k r Um I I o p I m L 4 X ajLj I n yi c



fr Is yoüi J J 0 A ujUXJI IÁj tííjliXj ll üaAüj iwJUíü jaawáj o a
tíf KrfUJl ÁS Jl

10

j XjJl Vj 3 l jUXJi JiX jJ Ja l3S b JLaXÍ jAA áj ¿SAO
M M iLa Xj j üAjLj JLj fCCJEV J Le v í o áí t s 2 o SLsw iii JLi

p

b 4 Ji tXs ftJU j jj q bl /tos ¿aáj Lo n¿S¡ ji ji
m i J¿¿aíIj mJ Jt iA J q s jUs jJ aÄ ss X xjUj AjLj Ä wi
M M k M Jt Ü J uJí Jt j y 0 jÍaAaS 4 JÍ x t¿¿ X

LtóÍ e çilwûl tír LUI íUt s t J¡ d ljUjü K ftj
1AS31 aíL¿j J JI ,ä jJ iXs 5 f o iLft/o ií Aj 3 e

w A w w i ik ¿I Üi Ls yi aJI sixo s Jo já¿ í i
ji AxS f Ji i ij 4 ¿yl ü aJj JS Jl jj ftJ La12jI c jj j

lX i X aJj J Jl jwjÀaJLs jAmJlS

cûlliU jjt Juu ljLoüI Îl S l J uiL I
W J M AiLaj j¿ yi ¡uj L J ¿CaíLjj Jí Jl Li S j S i s 3

j

15 L y¿ Jî A i Ao i jLxíCJí liXfJ k y j
J 0 r J oLäJÜ Us 1 tír yydL vjIäjü ,A ftj Li 23 r
wC

xiî XaX¿ J 1 J A Lj X j j ÂaJL i j î ji
c ml¿ UxJI IlX Jüf U 3 wl 1 bS La ¿j ¿J k

gVj Lj Jslyiul r Lc nUc jJl ¿oLxT
20 g A í UaJl L il bljÄJ I u a V jLâ3ÎJ îtX S viy JLiJI 5

ASj ÜjlXá í l p í A vLs q tjil iÁs jM Xs s j,Lii p tjii à/o

a f Fihr b Q b o P baU Lí Fihr j aLaLIí f b Q j LaaoLs
C Lit tj 5 I d Fihr b Q t f t j tH e baU umgestellt f einige

í b

baUs IIss LaVsjI aa xJ q g Aw ÁJí LîA j tXs
iAaaäII J y o iLii I g f Fihr b Q h f Fihr b Q

ü

i baU y A jLï I k f I I baUs Li m n baUs S
g j ÁAj I 0 0 P I p jjiX gestrichen q 0 P



IS ffu

m t U fraJb s jj jA iLjj UjAXí I j a äj í s bil iuliJl LiAs j
LX JlC Í ÁC LUa 5 UJLs fj jM jJ yl S t í¿ b j j aaJL

jjÄJ j jj jj j J d sLji j Uls t jljjJ i ij 0
bLJlï Jt OlWÜl IÀ Jki h i B tyjj3j ij il f ¿Ua¿ 9 0

6 A íbl¿ S KaJjJiJ Jl À 5
¿Jl¿ k j ad vjU J Áí ft Lwi l v jIäKJ BjA ftj

i i o J0L4Ï j j ¡Jj Á is yir i ¿UJ Já¿ l U s o SL /o
tí ftlX j L it i Ä s y yj 5j jj lc ji 5 4 JS

y ftj m icJLßl y Ác o l x Ail jy Jt Jl iO 1

3 t j pffßs s H lt 10ó j¿ t Q C v jlx Jt ÁfJ j y JL jj i S
1

bty¿j j jLS j ii L l¿¿/ ojILíw j j XaJL l ï j
MÍ M MXJlS IjAc titt 1 à/ oA j l IX t j3 x¿ t Ojà 2kAî L L j

n fttejJÍU lii 3

sJj Jl IÁs 23 v Oj J j 4 J Uüt v 1 J p i5
J mLit s À s Ji KaíL mJ Jt Vj h JsJ5 5 ,8w î 13 äJlsw

I M Jy ♦í ¿yí Jf 1 ftíy 5tAÍjJ K ilfjjMiJl Jt t J
tí ÜaJ yJt J iî T i

a baUs f I b baUs Aï 0 0 P d o P e o P
f 0 P nur à ebenso baUs Var Text j fijjj t g baUs
h baUs jai baUs 1 Lj k baUs tjyÜLäx I tX jUZ m es fehlt

ft ft
die Nummer Hs kein leerer Raum n baUs btyij t t

o Liw di iLï Xu uXs t yL w Laaí í N xb v jUÍ
¿Jó s jLavJ K aaIí ujUíCI Sjaaaáj Aju ¿uiJ jüt jaj áJLí jLï 5

í it s i Ác jjiiAJ jLi CIt tí Jó jj a j L j¿ xib Lo Aie
ft

Jalyij Ü f Fibr b Q 0 1 i Lj p b Q vor Nr 86 q baUs
Á

Lï w 1a5 Xj
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v íLOÜI IÀ âr ft iCi A WiJî j 5 a ü i Ä i kíyú j i
O

jftj jj i5 s jLâî j sA5 t jdLiwJ

frST x J NÄ jJ M¿ j3 jl Ä yJ
J t Aíj y t ttí JU J ailrfj iJ L aa

8 J¿¿ d Swtd él j iiijl 0 ¡kJ wU¿¡ 8 Lo vi 3 o c S HÍ áí ï b
M Ù íaOÍ v j 8 Sr jj SÍ oL¿A Jb d IjJL s jlXÜ bl JÙ

y u y ii¿ y jí g ä sA f c Xc V lOfttjS ÍI j 3
i

tí s i
io yb ll 1 1 b yij JLc oL Jl j fc Uí

úra Ls jy 1 iXit L XJt jüaäJI J¿
W j¿ 5 íAs tj iüüw LbjÍ á btyü bLàJÎ j wUi Jï m

kfcLüj jiLi äxÄ i3 JbLàJI j ¿H xas
w

qJÍ j 5 xxJl gL j tM a ji yM o x jtijirW
O i

15 j üí j Ä Äj Wi bLot P r j H J
míyS LjJ jäj ¡üt o j à l J jí j ¿Ji wOXH Û j

JL bîj üjLaJ àî J jUjUj Jb Ljju Xs Jaty
mt

JLbjJa jl j Ljj y lfJU9 4 jt jí ó jjrJI xXJl xi
C

L¿j j Uj il y¿ Ul wwC aJl Lo jíj piXSS Lo
t

20 tí Líyü ÜL 8 3 sAs lj xJLSx LjJL iX JLi
As w Lr ¿L JLiu l T j ty U u aJt wUr ¿I 24 r

a f Fihr b Q I aa JLj b f Fihr b Q o o P baUs Lujy Var
jj iiAjlyi I d j I e baU äO 2 s jJLiw f baUs r l ¿tí

AU LxXJl I g baüs xi h f Fihr b Q 1 i baUs LäuI j is jlí
e l I k f baUs I I baUs S3 m f Fihr b Q n baUs JLü
yvÁC I 0 baU LcLs p L ajl q L äao r 8 o P
t f Fihr b Q I u baU J V o P W baUs f bA Í 5 iÜLä
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cJlX Lií 5 JojA fc K ilfjjMJl Jt áüLiü BwX usmj S c
mC mu uoj A5 Í 5 wJ Q Áí j i L ä j S IfA uad

mC

vg uj Ls j oLsual j Lgj j Uj a Jl v oC
5t IgJwo oüLü/O

L s lxflj 0 SAs lj ¿üliw oücjül liXtf tír üllkil Kj Ü J iuIää b s b s
e

¡jax¿ äxj j L j v jLsa o s t ljpJl jLs U3Í o

3

S¡ y¿t X J Í J ¡Vj¡jM l l Jjí LÜ JC S J
iJlü Lajl UXJI ÁS tí kJl ilc j xjLaÍ IjJwíj
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2 V ft Hunain ibn Ishäq s Sendschreiben an Ali ibn Jahjä 8
über die seines Wissens übersetzten Bücher Galen s und

einige der nicht übersetzten

Du hast AIM gebe Dir Ehre von dem Bedürfnis nach
einem Buch gesprochen in dem die Bücher der Alten über die 5
Medizin zusammengestellt würden die man heutzutage noch braucht
und in dem das in einem jeden von ihnen verfolgte Ziel dargelegt
würde und die Aufzählung der Teile jedes Buches und der in den
einzelnen Teilen enthaltenen Kapitel der Wissenschaft damit es da
durch dem bequem gemacht werde der ein einzelnes von diesen
Kapiteln sucht wenn das Bedürfnis auftritt es einzusehen und er
daraus feststellen könne in welchem Buch es sich findet in welchem

Teil davon und an welcher Stelle des Teils und Du hast mich
gebeten diese Aufgabe für Dich zu übernehmen Da habe ich 10
Dir Allah helfe Dir mitgeteilt daß mein Gedächtnis nicht
ausreicht diese sämtlichen Bücher zu umfassen nachdem ich sämt
liche die ich gesammelt hatte verloren habe und daß ein Mann
von den Syrern nachdem 1 ich meine Bücher verloren hatte eine
dieser ähnliche Bitte an mich gerichtet hatte speziell die Bücher
Galen s betreifend und mich gebeten hatte ihm darzulegen welche
von diesen Büchern ich und andere ins Syrische und in andere
Sprachen übersetzt haben und daß ich ihm daraufhin auf syrisch 15
ein Buch geschrieben hatte in dem ich auf das ausging worauf
er es bei seiner Bitte an mich es zu verfassen abgesehen hatte
Da batest Du mich Allah gebe Dir Ehre Dir vorläufig dieses
Buch zu übersetzen bis Allah das seiner Güte Entsprechende ge S
währe nämlich die Rückerstattung dieser Bücher durch Deine Hilfe
und Du batest, daß ich zu den in diesem Buch aufgeführten Büchern
Galen s hinzufügte was mir von ihnen etwa entgangen war sowie
die Aufführung der übrigen Bücher der Alten über die Medizin die
wir aufgefunden haben Ich wende mich nun so Allah will der
Ausführung dieser Deiner Bitte zu

a balls I 198 26 eine Schrift über die er geschrieben hat an
al Munaggim den Astrologen Kibr 295 3 ein Buch an ibn al Munaggim
über die Fettstellung der Anzahl der Bücher Galen s b Q 174 4 das
Buch über die Feststellung das er geschrieben hat an ibn al Munaggim
Filir 294 30 ein Buch in dem er die Bücher aufführt welche übersetzt
sind zwei Teile b zu Indern in bevor

Abband d DMO XVII 2 1



2 Eiiil Text S 2,5 3,8

5 Das erste Allah gebe Dir Ruhm womit ich dieses Buch
eröffnete war den Namen des Mannes zu nennen seine Bitte zu
schildern 3 r und zu sagen Du hast mich gebeten Dir in betreff der
Bücher Galen s anzugeben wie viele sie sind worunter unter welchen
Titeln sie bekannt sind welches das in einem jedem von ihnen ver
folgte Ziel ist wie viel Teile ein jedes umfaßt und was er in den
einzelnen Teilen behandelt da habe ich Dir mitgeteilt daß Galen
ein Buch verfaßt hat in dem er eben darauf ausgegangen ist und

io seine Bücher verzeichnet hat und das er mlva das habe ich
al fihrist das Verzeichnis übersetzt genannt hat sowie daß er
eine weitere Schrift verfaßt hat in der er die Reihenfolge der Lektüre
seiner Bücher behandelt hat und daß es angemessener ist bei Galen
selbst Belehrung über Galen s Bücher zu suchen als bei mir Be

lehrung darüber zu suchen Darauf hast Du geantwortet indem Du
sagtest daß selbst wenn die Sache liege wie ich angegeben habe
doch wir und die übrigen dieses Ziel verfolgenden Leser von Büchern

15 auf syrisch und arabisch das Bedürfnis haben zu erfahren welche
von jenen Büchern in die syrische und arabische Sprache übersetzt
sind und welche nicht übersetzt sind welche zu übersetzen ich
Hunain übernommen habe und kein anderer und welche zu über

setzen andere übernommen haben welche andere vor mir übersetzt
haben und ich dann von neuem übersetzt oder verbessert habe wer
die einzelnen Bücher deren Übersetzung andere als ich übernommen
haben übersetzt hat und den Grad der Übersetzungsfähigkeit eines

20 jeden von diesen Übersetzern und für wen sie die Bücher über
setzt worden sind wer die sind für die ich ein jedes dieser Bücher
übersetzt habe deren Übersetzung ich übernommen habe und in
welchem Lebensalter ich sie übersetzt habe denn dies sind zwei
Punkte deren Kenntnis man braucht da die Übersetzung je nach den
Fähigkeiten des Übersetzers des betreffenden Buches und dessen fin
den es übersetzt worden ist verschieden ist von welchen von
diesen Büchern so weit sie bis zu diesem Zeitpunkte noch nicht

25 übersetzt sind eine Handschrift auf griechisch vorhanden ist und
von welchen von ihnen keine Handschrift vorhanden ist oder nur ein

S 3 Stück vorhanden ist denn dies ist etwas was man braucht um
sich um die Übersetzung der Bücher die vorhanden sind zu bemühen
und um die zu suchen die nicht vorhanden sind Als Du mir solche
Gründe vortrugst erkannte ich daß Du mit Deinen Worten recht
hattest und daß Du mich zu einer Sache aufgefordert hattest deren
Nutzen mir Dir und vielen Leuten gemeinsam ist trotzdem fuhr ich
lange Zeit fort Dich mit Deiner Bitte abzuweisen und Dich auf später

8 zu vertrösten weil ich 3 V meine sämtlichen Bücher verloren hatte
die ich Buch für Buch während meines ganzen Lebens gesammelt
hatte seit ich verständig geworden war aus allen Ländern die ich
bereist hatte und die ich dann alle auf einmal verloren habe so daß
ich nicht einmal das Buch behielt von dem ich eben gesprochen
habe das nämlich in dem Galen seine Bücher verzeichnet hat Als



Kinl 1 3 Text S 3,8 4,12 3

Du aber weiter mit Bitten in mich drangst sa h ich mich gezwungen
Deine Bitte zu gewähren obgleich mir die Hilfsmittel dazu fehlten
die ich brauchte in Anbetracht dessen daß ich sah daß Du damit to
zufrieden warst und Dich darauf beschränktest daß ich Dir mitteilte
was ich von diesem Stoff auswendig weiß Ich beginne nun damit
vertrauend auf die himmlische Hilfe die ich durch Deine Gebete für
mich erhoffe indem ich mich darüber über das ganze Thema wie
Du gebeten hast möglichst kurz fasse und indem ich alles mit
teile was ich in betreff jenëï Bücher auswendig weiß Ich eröffne
meine Worte mit der Behandlung dessen was man in bezug auf
die eben erwähnten beiden Bücher zu wissen braucht u

I a Was das Buch anlangt das Galen Tliva S genannt und in
dem er seine Bücher verzeichnet hat so besteht es aus zwei Teilen
im ersten Teil davon führt er seine Bücher über Medizin auf und
im zweiten Teil seine Bücher über Logik Philosophie Rhetorik und
Grammatik In manchen griechischen Handschriften aber haben wir
diese beiden Teile verbunden gefunden als wären sie ein einziger
Teil Er verfolgt in diesem Buch das Ziel die Bücher zu schildern so
die er verfaßt hat und welches Ziel er in einem jedem von ihnen
verfolgt hat was ihn zu seiner Abfassung veranlaßt hat für wen er
es vorfaßt hat und in welchem Lebensalter Vor mir hat es ins
Syrische übersetzt Aijüb ar Ruhâwï der bekannt ist als al Abraäi
der Gefleckte dann habe ich es ins Syrische übersetzt für Däud

al Mutatabbib den praktischen Arzt und ins Arabische für abü
Ga far Muhammad ibn Müsä Weil aber Galen in diesem Buch nicht
dazu gelangt ist seine sämtlichen Bücher aufzuführen habe ich zu S 4
den beiden Teilen in der syrischen Übersetzung einen dritten kleineren
hinzugefügt in dem ich dargelegt habe daß Galen in diesem Buch
die Aufführung eines Teils seiner Bücher unterlassen hat und in dem
ich viele von ihnen so weit ich sie gesehen und gelesen habe auf
gezählt 4 r und den Grund für die Unterlassung ihrer Aufführung
angegeben habe

2 b Was nun das Buch anlangt dessen Titel ist Über die 5
Reihenfolge der Lektüre seiner Bücher so besteht es aus
einem einzigen Teil er verfolgt darin das Ziel anzugeben wie seine
Bücher bei ihrer Lektüre Buch für Buch vom ersten bis zum letzten
angeordnet werden müssen Ich hatte diese Schrift nicht ins Syri
sche übersetzt und mein Sohn Ishäq hat sie übersetzt für Boljtiäsö
aber ins Arabische habe ich sie übersetzt für abü 1 Hasan Ahmad ibn
Müsä Ich wüßte nicht daß sie jemand vor mir übersetzt hätte îo

3 Sein Buch Über die Schulen Dieses Buch besteht aus
einem einzigen Teil den er an die Anfänger geschrieben hat und in
dem er das Ziel verfolgt 0 darzulegen was d jede Gruppe von den

a f Fihr b Q b f Flhr b Q C baUs dafür Galen sagt es ist
das erste Buch das der lesen soll der die Heilkunst erlernen will Er ver
folgt darin das Ziel d baUs eine jede von den Schulen der Anhänger der
Erfahrung der Anhänger der Analogie und der Anhänger der Verfahren

1
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drei generell verschiedenen Schulen 1 zur Festigung und Begründung
ihrer Behauptungen und zur Widerlegung ihrer Gegner vorbringt
Ich sage einschränkend generell verschieden weil es innerhalb

15 einer jeden von diesen drei Schulen wieder andere speziell ver
schiedene Schulen gibt die Schriften von deren Anhängern aber
lernt der in die Medizin Eintretende erst zuletzt kennen nachdem
er sich gründlich mit ihr beschäftigt und so gelernt hat was die
Lehre jeder Gruppe unter ihnen ist und wie die richtige Art ist
über Wahr und Nichtig in bezug aüf sie zu entscheiden Ver
faßt hat Galèn diese Schrift als jüngerer Mann 30 Jahre alt oder
wenig älter bei seinem ersten Aufenthalt in Rom Übersetzt

2 hatte es vor mir ins Syrische ein Mann namens ibn Sahdä von den
S 5 Einwohnern von al Karti er war aber schwach im Übersetzen dann

habe ich es übersetzt als ich ein junger Mann war 20 Jahre alt
oder wenig älter für einen praktischen Arzt von den Einwohnern
von GondeSäpür namens Sïn ô ibn Querub aus einer sehr mangel
haften griechischen Handschrift Später dann als ich ungefähr
40 Jahre alt war bat mich mein Schüler HubaiS es zu verbessern

5 nachdem sich bei mir eine Anzahl griechische Handschriften davon
zusammengefunden hatten Da habe ich diese miteinander kollatio
niert so daß sich daraus eine einzige korrekte Handschrift ergab
und habe dann diese Handschrift mit dem Syrischen kollationiert und
es korrigiert so pflege ich zu verfahren bei allem was ich über
setze Dann 4 V nach einigen Jahren habe ich es ins Arabische
übersetzt für abü Ga far Muhammad ibn Müsä

io 4 b Sein Buch Über die Heilkunst Dieses Buch be
steht ebenfalls aus éinem Teil Galen hat es nicht betitelt an die
Anfänger weil der Nutzen aus seiner Lektüre sich nicht auf die
Anfänger im Gegensatz zu den Fortgeschrittenen beschränkt Galen
verfolgt nämlich darin das Ziel sämtliche Hauptpunkte der Medizin
in knappen Worten zu behandeln und dies ist nützlich für die
Anfänger und für die Fortgeschrittenen für den Anfänger damit
er sich zunächst andeutungsweise eine Vorstellung von der Gesamt

15 heit der ganzen Medizin bilde und dann später noch einmal Stück
für Stück davon die ausführliche und präzise Darlegung davon und
die Beweise dafür aus den Büchern kennen lerne in denen er Galen
möglichst ausführlich darstellt und für den Fortgeschrittenen da
mit es das Buch ihm als Repetitorium diene für die Gesamtheit
dessen was er in breiter Rede gelesen und kennen gelernt hat Die
Lehrer aber die in alter Zeit in Alexandria die Medizin lehrten
haben dieses Buch hinter das Buch über die Schulen gestellt und

20 dahinter dann Über den Puls an die Anfänger und dahinter das

a f baUs I b baUs nur Das Buch Die kleine Kunst ein einziger
Teil Galen sagt zu Anfang davon daß er darin die Hauptpunkte dessen
festgestellt hat was er ausführlich und präzis in anderen seiner Bücher
dargelegt hat und daß sein Inhalt die Ergebnisse des Inhalts jener dar
stellt Fihr b Q nur Das Buch über die Kunst



4 6 Text S 5,20 7,0 5

zweiteilige Buch Über die Behandlung der Krankheiten an Glaukon
haben diesen Schriften die Gestalt eines einzigen fünfteiligen Buches
gegeben und haben ihnen einen einzigen gemeinsamen Titel An die
Anfänger beigelegt 1 Übersetzt hatten diese Schrift ich meine
die Heilkunst eine Anzahl von Leuten darunter Sergios von Ra s 8
al Ain bevor er im Übersetzen etwas leistete ibn Sahdä und Aijüb
ar RuhäwL Ich habe es spater für Dä üd al Mutatabbib übersetzt
dieser Dä üd al Mutatabbib aber war ein intelligenter und lern
begieriger Mann und ich war in der Zeit als ich es übersetzte ein
jüngerer Mann von etwa 30 Jahren bei mir hatte sich aber bereits 5
eine tüchtige wissenschaftliche Ausrüstung angesammelt in mir selbst
und in den Büchern die ich erworben hatte Dann habe ich es ins
Arabische übersetzt für abü Ga far Muhammad ibn Müsä

5 b Sein Buch Über den Puls b anTeuthras und an die
übrigen Anfänger Dieses Buch besteht aus einem einzigen
Teil er verfolgt darin das Ziel das darzustellen was der Anfänger
in betreff des Pulses zu wissen braucht Er zählt darin zunächst die
Arten des Pulses auf führt 5 r sie jedoch darin nicht sämtlich auf îo
sondern nur die von ihnen die die Anfänger zu verstehen vormögen
dann schildert er weiter die Ursachen die den Puls verändern welche
von ihnen natürlich sind welche von ihnen nicht natürlich und welche
von ihnen widernatürlich sind Verfaßt hat Galen diese Schrift zu
der Zeit zu der er sein Buch über die Schulen verfaßt hat Über
setzt hatte diese Schrift ins Syrische ibn Sahdä Dann habe ich sie
übersetzt für Salmawaih nachdem ich das Buch über die Kunst über 16
setzt hatte und entsprechend der natürlichen Intelligenz der Übung
in der Lektüre der Bücher und dem Fleiß darin die Salmawaih besaß
war es mein höchstes Bemühen alles was ich für ihn übersetzte aufs
genaueste herzustellen Später habe ich sie dann ins Arabische über
setzt für abü Ga far Muhammad ibn Musä zusammen mit dem Buch
über die Schulen und seinem Galen s Buch über die Kunst

C Sein Buch An Glaukon Dieses Buch besteht aus zwei 20
Teilen Galen hat sie betitelt Über die Behandlung der Krankheiten S 7
an Glaukon hat sie aber nicht betitelt an die Anfänger die
Alexandriner aber haben wie ich eben sagte die beiden Teile unter
die Zahl der Bücher an die Anfänger eingefügt Er verfolgt darin
das Ziel die Behandlung der häufig vorkommenden Krankheiten in
knappen Worten zu schildern für einen Philosophen der ihn da er
unter seinen Werken viel fand das ihm gefiel gebeten hatte 0 für
ihn dieses Buch zu schreiben Da man nun aber nicht zur Behandlung 5
der Krankheiten gelangen kann ohne sie zu erkennen hat er ihrer

a Ils umgestellt b baUs Das kleine Buch über den Puls es besteht
ebenfalls aus einem einzigen Teil den Galen betitelt hat Fihr b Q ein Buch
an J euthras über den Puls C baUs statt dessen Ein Buch an Glaukon
darüber wie man zur Heilung der Krankheiten gelangt so auch Fihr b Q

Glaukon heißt im Griechischen der Blauäugige er war ein Philosoph
er bat ihn der Werken über die Medizin
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Behandlung ihre Merkmale vorausgeschickt an denen man sie er
kennt Im ersten Teil schildert er die Merkmale und die Behand
lung der Fieber führt sie jedoch nicht alle auf sondern beschränkt
sich auf die häufig vorkommenden von ihnen Dieser Teil zerfällt
in zwei Unterteile im ersten Unterteil dieses Teils behandelt er
die Fieber die frei sind von fremden Symptomen im zweiten Unter
teil behandelt er die Fieber bei denen sich fremde Symptome finden

10 Im zweiten Teil schildert er die Merkmale und die Behandlung
der Geschwülste Verfaßt hat Galen dieses Buch zu der Zeit zu
der er das Buch über die Schulen verfaßt hat Vor mir 5 T
hatte dieses Buch übersetzt Sergios ins Syrische als er einige Fähig
keit im Übersetzen erlangt aber noch nicht seine Höchstleistung

16 erreicht hatte später habe ich es dann ins Syrische übersetzt für
Salmawaih nachdem ich für ihn das Buch über den Puls übersetzt
hatte Dann habe ich es in diesen Tagen ins Arabische übersetzt
für abü Ga far Muhammad ibn Müsä

7 Sein Buch Über die Knochen Dieses Buch besteht
aus einem einzigen Teil Galen hat es betitelt Über die Knochen
für die Anfänger b und hat es nicht betitelt an die Anfänger
bei ihm ist nämlich zwischen den Worten an die Anfänger und
den Worten für die Anfänger ein Unterschied Denn wenn er

20 sein Buch an die Anfänger betitelt so weist das darauf hin daß
er sich in seiner Lehre nach den Fähigkeiten der Anfänger richtet
und daß er über diese Lehre hinaus in dem betreffenden Gebiet eine

S 8 Lehre für die Fortgeschrittenen hat wenn er aber sein Buch für
die Anfänger betitelt so weist dies darauf hin daß dieses sein
Buch das gesamte Wissen über das betreffende Gebiet umfaßt daß
aber die Lehre darüber überhaupt für die Anfänger bestimmt ist b
Galen wünscht nämlich daß der Anfänger in der Medizin die Er
lernung der Wissenschaft der Anatomie sämtlichen Gebieten der
Medizin voranstelle weil es seiner Meinung nach ohne Kenntnis der

5 Anatomie unmöglich ist irgend etwas von der analogischen Medizin
zu erlernen Galen verfolgt in diesem Buch das Ziel zu schildern
wie jeder Knochen in sich selbst beschaffen ist und wie er beschaffen
ist in bezug auf seine Verbindung mit anderen Verfaßt hat es
Galen zu der Zeit zu der er die übrigen Bücher an die Anfänger
verfaßt hat Übersetzt hatte es ins Syrische Sergios und zwar
schlecht Dann habe ich es vor einigen Jahren übersetzt für Jühannä
ibn Mäsawaih und ich habe mich bei seiner Übersetzung bestrebt

10 seine Gedanken möglichst ausführlich und klar darzustellen denn
dieser Mann liebt die klare Rede und drängt beständig darauf
Vorher schon habe ich es ins Arabische übersetzt für abü Ga far
Muhammad ibn Müsä,

8 Sein Buch Über die Muskeln Dieses Buch besteht

a für Nr 7 10 Fihr b Q nur Gesamttitel Die fünf Schriften über die
Anatomie b f baUs in einem Teil der 1 Iss
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aus einem einzigen Teil Galen hat es nicht betitelt an die An
fänger 6 r sondern erst die Alexandriner haben es unter die
Zahl seiner Bücher an die Anfänger eingefügt sie haben nämlich 15
mit diesen beiden Schriften Nr 7 8 drei andere Schriften vereinigt
die Galen an die Anfänger geschrieben hat eine über die Anatomie
der Nerven eine über die Anatomie der Venen und eine über die
Anatomie der Arterien haben dem Ganzen die Gestalt eines fünf
teiligen Buches gegeben und haben es betitelt Über die Ana
tomie an die Anfänger Galen verfolgt darin b das Ziel
ganz genau die sämtlichen Muskeln zu behandeln die in einem 20
jeden der Körperteile sind wie viele sie sind was für Muskeln es
sind wo ein jeder von ihnen beginnt und was ihre Tätigkeit ist

Alles was ich Dir über das Buch über die Knochen dargelegt
habe was Galen betrifft was Sergios betrifft und was mich betriff
das betrachte als von mir auch über dieses Buch gesagt mit Aus S Í
nähme davon daß ich es bis zu diesem Zeitpunkte noch nicht ins
Arabische übersetzt habe Hubais ibn al Hasan hat es für Muhammad
ibn Müsä ins Arabische übersetzt

9 Sein Buch Über die Nerven Dieses Buch besteht
auch aus einem einzigen Teil den er an die Anfänger geschrieben
hat er verfolgt darin das Ziel darzulegen wie viele Nervenpaare
aus dem Gehirn und dem Rückenmark entspringen was für Nerven s
es sind wie und wo ein jeder von ihnen sich teilt und was seine
Tätigkeit ist Von diesem Buch gilt dasselbe wie von dem Buch
über die Muskeln

10 Sein Buch Über die Adern Dieses Buch besteht
bei Galen selbst aus einem einzigen Teil in dem er die Arterien
und die Venen behandelt er hat es für die Anfänger geschrieben
und betitelt an Antisthenes Was aber die Alexandriner anlangt
so haben sie es in zwei Teile geteilt einen Teil über die Venen 10
und einen Teil über die Arterien Er verfolgt darin das Ziel dar
zulegen wie viele Venen aus der Leber entspringen was für Venen
es sind und wie 0 und wo eine jede von ihnen sich teilt sowie
wie viele Arterien aus dem Herzen entspringen was für Arterien
es sind und wie d und wo eine jede von ihnen sich teilt Es
gilt davon dasselbe wie von den vorher aufgeführten Schriften Ich
habe daraus eine Zusammenfassung exzerpiert und es 6 V ins Ara is
bische übersetzt für Muhammad ibn Müsä

11 Sein Buch Über die otoc slci nach der Ansicht
des Hippokrates Dieses Buch besteht ebenfalls aus einem
einzigen Teil Er verfolgt darin das Ziel darzulegen daß sämtliche
für das Entstehen und Vergehen empfänglichen Körper nämlich die
Leiber der Lebewesen die Pflanzen und die Körper die sich im

a so balls Hs fur b bnUs in diesem seinem Buch ich meine sein
Buch über die Muskeln 0 baUs sie sind d bnUs f sie sind
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Innern der Erde bilden zusammengesetzt sind aus vier Elementen
so nämlich der Erde dem Wasser der Luft und dem Peuer a und daß

dies die primaren der Erkenntnis fernerliegenden Elemente des
menschlichen Körpers sind was dagegen die sekundären der Er
kenntnis näherliegenden Elemente anlangt aus denen der Körper des

8 10 Menschen und der übrigen Blut besitzenden Lebewesen besteht so
sind es die vier Säfte ich meine das Blut den Schleim und die
beiden Gallen Dieses Buch gehört zu den Büchern die man not
wendig vor der Lektüre des Buchs über das Heilverfahren lesen
muß Übersetzt hatte dieses Buch vor mir Sergios jedoch hat
er es nicht verstanden und es daher verdorben Dann habe ich es

s ins Syrische übersetzt für BohtlSö ibn Gibrïl mit Fleiß und Genauig
keit und zwar habe ich es und die Hauptmenge dessen was ich für
diesen Mann übersetzt habe zur Zeit des Endes meines ersten Mannes
alters gegen 40 Jahre und auf dieselbe Weise übersetzt Dann
habe ich es ins Arabische übersetzt für abü 1 Hasan All ibn Jahjä

12 Sein Buch Über die Mischung Dieses Buch hat
Galen in drei Teilen abgefaßt In den beiden ersten Teilen schildert
er die Arten der Mischung der Körper der Lebewesen und legt dar

lo wie viele sie sind und was für Arten sie sind und schildert die
Merkmale die auf eine jede von ihnen hinweisen im dritten Teil
davon aber führt er die Arten der Mischung der Heilmittel
auf und legt dar wie sie erkundet b und erkannt werden b und
dieser Teil hängt mit dem Buch über die Kräfte der Heilmittel
zusammen das ich später aufführen werde Dieses Buch gehört
auch zu den Büchern die man notwendig vor dem Buch über das
Heilverfahren lesen muß Übersetzt hatte dieses Buch Sergios

15 Ich habe es ins Syrische übersetzt zusammen mit dein Buch über
die Elemente später habe ich es dann ins Arabische übersetzt für
Ishäq ibn Sulaimän

13 Sein Buch Über die natürlichen Kräfte 7 r
Dieses Buch hat er auch in drei Teilen abgefaßt Er verfolgt darin
das Ziel darzulegen daß der Körper von drei natürlichen Kräften
gelenkt wird nämlich der Empfängniskraft der Wachstumskraft und

20 der Ernährungskraft daß die Empfängniskraft aber aus zwei Kräften
zusammengesetzt ist deren eine das Sperma umwandelt und seine
Empfängnis verursacht so daß sich daraus die in sich homogenen
Körperteile bilden und deren andere die in sich homogenen Körper
teile in derjenigen Gestalt Lage Größe und Zahl zusammensetzt die
bei einem jeden der zusammengesetzten Körperteile erforderlich
ist und daß der Ernährungskraft vier Kräfte dienen nämlich die

S 11 anziehende Kraft die festhaltende Kraft die umwandelnde Kraft und
die ausstoßende Kraft Übersetzt hat dieses Buch ins Syrische

a baUs den vier Elementen welche sind das Feuer die Luft das
Wasser und die Erde b baUs tverden und wie es möglich ist sie zu
erkennen
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Sergios und zwar schlecht Dann habe ich es ins Syrische übersetzt
als ich noch ein Jüngling war etwa 17 Jahre alt für Gibrïl ibn
Bohtlsö 1 und voi her hatte ich nur ein einziges Buch übersetzt das
ich später aufführen werde und zwar übersetzte ich es aus einer
mangelhaften griechischen Handschrift Dann habe ich es revidiert
indem ich wenn es mir gelang Mangel darin zu finden sie verbesserte
nach Erreichung des vollen Mannes alters habe ich es dann zum
zweiten Mal revidiert und habe dabei wieder weitere Mängel gefunden
und sie verbessert Ich wollte Dir dies mitteilen damit Du wenn
Du von diesem Buch in meiner Ubersetzung voneinander abweichende
Handschriften findest den Grund dafür kennst Éinen Teil dieses
Buches habe ich ins Arabische übersetzt für Ishäq ibn Sulaimän

14 Sein Buch Über die Ursachen und Symptome
Dieses Buch besteht aus sechs nachträglich miteinander vereinigten
Schriften Teilen und diese gehören zu den Schriften die man
notwendig vor dem Buch über das Heilverfahren lesen muß Galen
hat sie nicht in einem einzigen Buch zusammengestellt und ihnen
auch keinen einheitlichen Titel gegeben sondern erst die Alexan
driner haben sie vereinigt und ihnen einen einheitlichen Titel ge
geben nämlich Das Buch der Ursachen Sie scheinen dabei so
verfahren zu sein daß sie das Buch nach seinem Hauptinhalt be
zeichnet haben Was aber die Syrer anlangt so haben sie diesem Buch
7 v einen mehr als zulässig unzutreffenden und unvollständigen Titel

gegeben und es als Buch der Ursachen und Symptome bezeichnet
wenn sie eine vollständige Benennung beabsichtigt hätten hätten sie
neben den Ursachen und den Symptomen auch die Krankheiten er
wähnen müssen Was aber Galen anlangt so hat er den ersten Teil
von diesen sechs Teilen betitelt Uber die Arten der Krank ao
he i ten in dieser Schrift legt er dar wie viele Gattungen der Krank
heiten es gibt und teilt eine jede von diesen Gattungen in ihre Arten
bis er in der Teilung zu den letzten Unterarten gelangt Den zweiten
Teil von ihnen hat er Über die Ursachen der Krankheiten
betitelt er verfolgt darin das mit dem Titel übereinstimmende Ziel s
er legt nämlich in ihm dar wie viele Ursachen einer jeden der Krank
heiten es gibt und was für Ursachen sie sind Was den dritten Teil
von diesen sechs Teilen anlangt so hat er ihn betitelt Über die
Arten der Symptome er legt darin dar wie viele Gattungen
und Arten der Symptome es gibt und was für Symptome sie sind
Was aber die übrigen Teile anlangt so hat er sie betitelt Über
die Ursachen der Symptome darin legt er dar wie viele s
Ursachen es gibt die ein jedes der Symptome herbeiführen und
was für Ursachen sie sind Übersetzt hatte dieses Buch Sergios ins
Syrische und zwar zweimal einmal ehe er in der Schule zu Alexandria

a baUs Schriften Teilen und auch die Teile dieses Buches hat
Galen getrennt verfaßt und erst die Alexandriner haben sie vereinigt und
daraus ein einziges Buch gemacht Galen hat
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studierte und einmal nachdem er darin studiert hatte Dann habe
ich es für Boljtlsö ibn Gibrïl ins Syrische übersetzt zur Zeit des
Endes meines ersten Mannesalters Hubais hat diese sechs Teile für

io abü 1 Hasan Ali ibn JahjS ins Arabische übersetzt
15 Sein Buch Über das Erkennen der Erkrankungen

der inneren Körperteile a Dieses Buch hat Galen in sechs
Teilen abgefaßt er verfolgt darin das Ziel Merkmale zu schildern
aus denen man auf die Zustünde der inneren Körperteile schließen
kann wenn an ihnen Krankheiten entstehen und auf diese Krank
heiten selbst die an ihnen entstehen was für Krankheiten sie

15 sind Im ersten Teil davon und einem Stück des zweiten behandelt
er die allgemeinen Verfahren durch die man die Krankheiten b er
kennen kann Im zweiten Teil deckt er den Irrtum des Archigenes
auf in den Wegen die er zur Erreichung dieses 8 a Ziels eingeschlagen
hat Dann macht er sich im Rest des zweiten Teils und in den
vier ihm folgenden Teilen daran die inneren Körperteile und ihre
Krankheiten Körperteil für Körperteil aufzuführen er beginnt mit
dem Gehirn und so weiter der Reihe nach indem er die Merkmale

20 schildert aus denen man auf jeden einzelnen von ihnen wenn er er
krankt schließen kann wie nämlich seine Erkrankung erkannt
werden kann bis er zum letzten von ihnen gelangt Sergios
hatte dieses Buch zweimal übersetzt einmal für Theodoros den
Bischof von al Karlj und einmal für einen Mann namens al Jasa

SS IS Elisa BohtT ö ibn Gibrïl hatte mich gebeten diese Übersetzung
zu revidieren und ihre Mängel zu verbessern ich habe dies ge
tan nachdem ich ihn darauf hingewiesen hatte daß es besser und
leichter wäre es neu zu übersetzen Da hat nun der Abschreiber
es nicht verstanden die Stellen die ich darin verbessert hatte
herzustellen und hat eine jede von diesen Stellen hergestellt so
weit seine Fähigkeit reichte Infolgedessen sind Klarheit und Kor
rektheit des Buches unvollkommen geblieben bis auf diese unsere

s Tage Ich habe aber nicht aufgehört seine erneute Übersetzung
zu planen doch hat mich anderes davon abgehalten bis mich
Isrâ ïl ibn Zakarîjâ bekannt als at Taifun bat es neu zu über
setzen und ich es daraufhin übersetzt habe Ins Arabische hat es
l lubaiïs übersetzt für Ahmad ibn Musä

16 0 Sein Bach Über den Puls c Dieses Buch hat Galen
in sechzehn Teilen abgefaßt und diese hat er auf vier Abteilungen
verteilt so daß eine jede von diesen Abteilungen vier Teile umfaßt

io Die erste von diesen Abteilungen hat er betitelt Über die Arten
des Pulses er verfolgt darin das Ziel darzulegen wie viele primäre
Gattungen des Pulses es gibt was für Gattungen sie sind und wie
sich eine jede von ihnen in ihre Arten teilt bis er zu den letzten

a bulls es ist auch bekannt als Die schmerzenden Stellen
b balls und ihre Stellen C Fihr b Q baUs Das große Buch über
den Puls
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von diesen gelangt Im ersten Teil dieser Abteilung hat er die
Gesamtheit dessen im Auge was man an Schilderung der Gattungen
und Arten des Pulses braucht indem er es darin vollständig ver
einigt Die drei übrigen Teile dieser Abteilung aber hat er für sich
allein für die Argumentation und die Erörterung der Gattungen lä
und Arten des Pulses und der Definition des Pulses bestimmt Des
halb braucht man notwendig nur diesen ersten Teil dieser Abteilung
zu lesen 8 V was aber die drei übrigen Teile dieser Abteilung an
langt so braucht man sie nicht notwendig zu lesen und daher steht
es dem Leser frei wenn er den ersten Teil der ersten Abteilung
gelesen hat sich aus der Gesamtheit dieser Abteilung darauf zu be
schränken und sich darnach an die Lektüre der zweiten Abteilung 20
dieses Buches zu machen Galen hat dies selbst dargelegt und daß
er eben zu diesem von mir angegebenen Zweck es darauf abgesehen
hat alles was man über die Gattungen und Arten des Pulses zu
wissen braucht in diesem ersten Teil zu vereinigen Die zweite Ab
teilung hat er betitelt Über die Erkennung des Pulses er verfolgt S Ii
in ihr das Ziel darzulegen wie man eine jede von den Arten des
Pulses erkennt wenn man die Adern befühlt b ich meine wie man
z B den großen und den kleinen Puls erkennt und wie man den
raschen und den langsamen Puls erkennt und ebenso nach diesem
Muster spricht er über die übrigen Arten b Die dritte Abteilung
hat er betitelt Über die Ursachen des Pulses er verfolgt darin 5
das Ziel darzulegen von welchen Ursachen eine jede von den Arten
des Pulses herrührt ich meine von welchen Ursachen z B der
große Puls herrührt von welchen der rasche Puls herrührt und
von welchen Ursachen eine jede von den andern noch übrig bleiben
den Arten des Pulses herrührt 0 Die vierte Abteilung hat er be
titelt Über die Prognostik aus dem Puls er verfolgt darin das
Ziel darzulegen wie aus einer jeden der Arten des Pulses d ich meine 10
aus dem großen dem kleinen dem raschen dem langsamen und
den übrigen Arten des Pulses 1 Vorherwissen abgeleitet wird
Sergios hatte von diesem Buch sieben Teile ins Syrische übersetzt
von einer jeden der drei ersten Abteilungen je einen Teil nämlich
den ersten Teil einer jeden der drei Abteilungen und die vier Teile
der letzten Abteilung er hatte nämlich dabei dieselbe Meinung
wie die Alexandriner deren Schüler er war daß wie es bei der 15
ersten Abteilung zu billigen ist daß man nur den ersten Teil von ihr
liest und sich darauf beschränkt wie Galen selbst sagt weil er das
gesamte Wissen über das worauf er es in dieser Abteilung abgesehen
hat umfaßt es ebenso auch mit den übrigen Abteilungen sei aber
9 r damit haben sie einen großen Irrtum begangen Nur haben

sich die Alexandriner wie sie sich bei einer jeden von den drei
ersten Abteilungen auf je einen Teil beschränkten so auch bei der
vierten Abteilung auf den ersten Teil von ihr beschränkt deshalb 20

a f baUs I b f bill s C f baUs d f baUs
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finden wir daß viele griechische Handschriften nur diese vier Teile
enthalten indem man je einen aus einer jeden von jenen vier Ab
teilungen ausgewählt und diese hintereinander abgeschrieben hat
Und wir finden auch daß die Erklärer die das Buch fiber den Puls
haben kommentieren wollen von ihm nur diese vier Teile kommen
tiert und dadurch sich selbst herabgesetzt haben Was dagegen ar Ra sï
d h Sergios anlangt so war er dem richtigen Verfahren näher

S 15 als sie er war nämlich sofort darauf aufmerksam geworden und
hatte gemerkt daß man die übrigen Teile der vierten Abteilung
notwendig lesen muß und hat sie deshalb vollständig übersetzt
Dann hat Aijüb ar Ruhâwî für Gibrîl ibn Boljtisö die sieben übrigen
Teile übersetzt Ich habe dieses ganze Buch vor einigen Jahren

8 ins Syrische übersetzt für Jühannä ibn Mäsawaih und habe mich
aufs höchste um Präzision und schönen Ausdruck bemüht Weiter
habe ich den ersten Teil dieses Buches ins Arabische übersetzt für
Muhammad ibn Müsä was aber den Rest dieses Buches anlangt
so hat Hubais es übernommen ihn aus dem syrischen Exemplar
zu übersetzen das ich übersetzt habe Hubais aber ist ein Mann
der Anlage zum Verständnis hat und sich meine Übersetzungs
methode zum Muster zu nehmen wünscht nur daß ich seinen

io Fleiß nicht für seiner Begabung entsprechend halte Dieses Buch
wird zum Vorherwissen gerechnet

17 Sein Buch Über die a Arten der 0 Fieber Dieses
Buch hat er in zwei Teilen abgefaßt Er verfolgt darin das
Ziel die Gattungen und Arten und die Merkmale der Fieber zu
schildern Im ersten Teil davon schildert er zwei von ihren Gat
tungen deren eine im Pneuma und deren zweite in den ursprüng
lichen Körperteilen entsteht b die als die festen bekannt sind b im

is zweiten Teil schildert er die dritte Gattung von ihnen die in den
Säften entsteht wenn sie faulen Sergios hatte dieses Buch
übersetzt und zwar nicht gut Ich habe es übersetzt zunächst 9 V
für Gibrll ibn Boljtisö als ich noch ein Jüngling war und dies
war das erste von den Büchern Galen s das ich ins Syrische über
setzt habe später habe ich es dann nachdem ich das volle Mannes
alter erreicht hatte revidiert und dabei eine Anzahl Mängel darin

20 gefunden und diese mit Fleiß verbessert und es korrigiert da ich
für meinen Sohn ein Exemplar haben wollte Ich habe es auch
ins Arabische übersetzt für abü 1 Hasan Ahmad ibn Müsä

18 Sein Buch Über die Krisis Dieses Buch hat Galen
in drei Teilen abgefaßt er verfolgt darin das Ziel darzulegen wie
der Mensch dazu gelangen kann vorauszuwissen ob die Krisis ein
treten wird oder nicht und wenn sie eintritt wann sie erfolgen

S 10 wird und womit und wie sie auslaufen wird Übersetzt hatte
es Sergios und ich habe es vor einigen Jahren verbessert und
möglichst gründlich korrigiert und zwar für Jühannä ibn Mäsa

a f Fihr b Q b f baUs C b Q Nr 18 und 19 umgestellt
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waih Ich habe es auch ins Arabische übersetzt für Muhammad
ibn Müsä

19 Sein Buch Über die Tage derKrisis Auch dieses
Buch hat Galen in drei Teilen abgefaßt In den beiden ersten 6
Teilen verfolgt er das Ziel die Verschiedenheit der einzelnen Tage
in bezug auf ihren Einfluß darzulegen und darzulegen an welchen
von ihnen die Krisis eintritt an welchen von ihnen aber die Krisis
nicht eintritt bei welchen von den Tagen an denen die Krisis
eintritt die an ihnen erfolgende Krisis günstig ist bei welchen
aber die Krisis ungünstig ist und was damit zusammenhängt Im
dritten Teil schildert er die Ursachen deretwegen sich die Tage
in bezug auf ihre Einflüsse in dieser Weise unterscheiden Über îo
setzt hatte dieses Buch ins Syrische Sergios Ich habe es verbessert
zugleich mit dem vorhergehenden Buch Ich habe es auch ins
Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä Dieses Buch und das
vorhergehende wird zum Vorherwissen gezählt

20 a Sein Buch Über das Heilverfahren Dieses Buch
hat er in vierzehn Teilen abgefaßt Er verfolgt in ihm das Ziel 15
darzulegen wie eine jede von den Krankheiten behandelt wird nach
der analogischen Methode er beschränkt sich dabei auf die all
gemeinen Symptome auf die 10 r man dabei achten und aus denen
man ableiten muß womit jede von den Krankheiten behandelt
werden muß er verwendet als einfache Beispiele dafür spezielle
Fälle Sechs Teile hatte er für einen Mann namens Hieron verfaßt
in deren erstem und zweitem behandelt er die korrekten Grund 20
lagen auf denen in dieser Wissenschaft aufgebaut wird und be
seitigt die irrigen Grundlagen die Erasistratos b und seine An
hänger gelegt hatten dann schildert er in den übrigen vier Teilen
die Behandlung der Aufhebung des Zusammenhangs bei einem jeden
von den Körperteilen Dann starb Hieron und so brach Galen S 17
die Vollendung des Buches ab bis ihn Eugenianos bat es zu vervoll
ständigen Da verfaßte er für ihn die übrigen acht Teile In den
sechs ersten Teilen davon schildert er die Behandlung der Krank
heiten der in sich homogenen Körperteile in den beiden übrigen
aber die Behandlung der Krankheiten der zusammengesetzten Körper
teile Er schildert in dem ersten der sechs ersten Teile die 5
Behandlung aller Arten von schlechter Mischung so weit sie
in einem einzigen Körperteil vorliegt und zwar geht er so vor daß
er als Beispiel verwendet was in diesem Fall im Magen erfolgt
Dann schildert er im folgenden Teil nämlich dem achten des ganzen
Buchs die Behandlung der Arten des Fiebers das im Pneuma ent
steht nämlich des täglichen Fiebers Dann schildert er in dem ihm
folgenden Teil nämlich dem neunten die Behandlung des andauern
den Fiebers Dann schildert er im zehnten Teil die Behandlung 10

a Fihr vor b Q nach Nr 20 Das Buch übe die Diät Lenkung
der Gesunden j b so nach ball Iis Bäsäs 0 8
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des Fiebers das in den ursprünglichen Körperteilen entsteht nämlich
des Rückfallfiebers und er schildert darin alles was man über die
Anwendung von Bädern zu wissen braucht Dann schildert er im
elften und zwölften Teil die Behandlung der Fieber die aus Fäulnis
der Säfte entstehen und zwar im elften d ejenigen von ihnen die
von fremden Symptomen frei sind im zwölften aber diejenigen von

is ihnen bei denen fremde Symptome auftreten Übersetzt hatte
dieses Buch ins Syrische Sergios und zwar fand die Ubersetzung
der ersten sechs Teile statt als er noch schwach war und im Über
setzen nichts leistete Die übrigen acht Teile hat er dann über
setzt 10 Y nachdem er Übung erlangt hatte und so hat er sie besser
übersetzt als er die sechs ersten übersetzt hat Salmawaih hatte
mich angetrieben für ihn diese zweite Hälfte zu verbessern und

20 hatte sich dabei eingebildet dies werde leichter und besser sein
als sie neu zu übersetzen So kollationierte er mit mir ein Stück
des siebenten Teils indem er das Syrische in der Hand hatte und
ich das Griechische und er mir das Syrische vorlas und ich jedes
mal wenn mir etwas vom Griechischen Abweichendes aufstieß ihm
dies mitteilte und er dann zu verbessern begann Schließlich aber

S 18 wurde ihm die Sache zu viel und es wurde ihm klar daß es be
quemer und erfolgreicher sein würde von vorn neu zu übersetzen
und daß dabei das Ergebnis geordneter sein würde So bat er
mich diese Teile zu übe setzen und ich habe sie daraufhin voll
st ändig übersetzt Wir waren damals in Raqqa zur Zeit der Feld
züge des Ma mün er übergab sie die Übersetzung dem Zakarljä
ibn Abdallah bekannt als at TaifurI als er nach der Stadt des

s Friedens Bagdad hinabfahren wollte damit sie dort für ihn ab
geschrieben würde es brach aber in dem Fahrzeug in dem sich
ZakarïjS befand ein Brand aus und so verbrannte das Huch und
es blieb kein Exemplar davon übrig Nach Jahren habe ich dann
das Buch von Anfang an für BoljtlSö ibn Gibrïl übersetzt wobei
ich von seinen acht letzten Teilen eine Anzahl Handschriften auf
griechisch hatte so habe ich diese kollationiert aus ihnen ein kor
rektes Exemplar hergestellt und es mit der größten mir möglichen Ge
nauigkeit und Eleganz übersetzt Was dagegen die sechs ersten Teile

10 anlangt so war ich nur auf eine einzige Handschrift von ihnen ge
stoßen und dies war obendrein eine sehr fehlerhafte Handschrift
Deshalb war es mir nicht möglich diese Teile ganz so herzustellen
wie erforderlich Dann stieß ich auf eine weitere Handschrift kol
lationierte sie und verbesserte was mir mit ihrer Hilfe zu ver
bessern möglich war ich würde es das Buch aber gern V noch
ein drittes Mal kollationieren wenn mir eine dritte Handschrift zu
fällt Die Handschriften dieses Buches auf griechisch sind nämlich

15 wenig zahlreich und zwar weil es nicht zu denen gehörte die in
der alexandrinischen Schule gelesen wurden Übersetzt hat dieses
Buch aus den syrischen Exemplaren die ich übersetzt hatte Hubais
ibn al Hasan für Muhammad ibn Müsä nachdem er es übersetzt
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hatte bat er mich dann für ihn die letzten acht Teile zu revidieren
und die Mängel die ich darin fände zu verbessern diese Bitte ll r
habe ich ihm erfüllt und zwar mit Erfolg

Dies also sind die Bücher auf deren Lektüre man sieb an der
Stätte der medizinischen Lehre in Alexandria zu beschränken pflegte 20
und zwar pflegte man sie in dieser Anordnung zu lesen in der ich
ihre Aufführung vorgenommen habe Man pflegte sich jeden Tag
zur Lektüre und Interpretation eines Hauptwerkes von ihnen zu
versammeln wie sich heutzutage unsere christlichen Freunde an den
Stätten der Lehre die als G ofa bekannt sind jeden Tag zu einem
Hauptwerk von den Büchern der Alten zu versammeln pflegen
Was aber die übrigen Bücher anlangt so pflegte man sie nur
einzeln ein jeder für sich allein zu lesen nachdem er sich durch
jene Bücher die ich aufgeführt habe gebildet hatte wie unsere S 10
Freunde heutzutage die Erklärungen der Bücher der Alten lesen
Was aber Galen anlangt so ist er nicht der Ansicht gewesen daß
seine Bücher in dieser Ordnung gelesen werden sollten sondern er
hat angeordnet daß von seinen Büchern nach seinem Buch über
die Schulen seine Bücher über die Anatomie gelesen werden sollten
Deshalb eröffne ich jetzt die Aufführung seiner übrigen Bücher
mit der Aufzählung seiner Bücher über die Anatomie und lasse ihnen
seine übrigen Bücher in der Reihe in der Gruppierung und An 5
Ordnung folgen die er selbst aufgestellt hat

21 Sein Buch Über die Ausübung der Anatomie
Sektion b Dieses Buch hat er in fünfzehn Teilen geschrieben c

Im ersten Teil schildert er die Muskeln und Bänder die an der
Hand sind im zweiten Teil die Muskeln und Bänder die am Fuß
sind im dritten Teil die Nerven und Adern die an den Händen
und Füßen sind im vierten die Muskeln die die Wangen die 10
Lippen den Unterkiefer d den Kopf den Hals und die d Schultern
bewegen im fünften die Muskeln der Brust des Bauchfells der
beiden Seiten des Rückens und der Lenden Im sechsten schildert
er die Ernilhrungsorgane nämlich den Magen die Därme die Leber
die Milz die Nieren die Blase und was diesen ähnelt Im siebenten
und achten schildert er die Anatomie der Atemorgane und zwar
schildert er im siebenten was sich bei der Sektion an dem Herzen
der Lunge und den Arterien zeigt sowohl nach dem Tod des 15
Lebewesens als so lange es am Leben ist und im achten schildert
er was sich bei der Sektion in der ganzen Brust zeigt Den ganzen
ll v neunten Teil verwendet er für sich allein auf die Schilderung

der Anatomie des Gehirns und Rückenmarks Im zehnten Teil

a lis entweder von den Büchern der Alten oder von den übrigen
Büchern zu versammeln Man pflegte b baUs und dies ist das
jenige das bekannt ist als Die große Anatomie Fihr b Q Ein Buch
Die große Anatomie C baUs Er sagt daß er darin alles vereinigt
habe was man in betreff der Anatomie zu wissen braucht d baUs
nach der Richtung des Kopfes und nach der Richtung des Halses und der
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schildert er die Anatomie der Augen der Zunge der Speiseröhre
S 20 und was mit diesen Teilen zusammenhängt Im elften schildert er

was sich am Kehlkopf befindet und an dem Knochen a den die
Griechen mit dem l unter ihren Buchstaben das ist dieses A a
vergleichen und was damit zusammenhängt sowie b die Nerven die
nach dieser Stelle laufen Im zwölften schildert er die Anatomie der
Zeugungsteile im dreizehnten die Anatomie der Arterien und Venen
im vierzehnten die Anatomie der Nerven die im Gehirn entspringen
und im fünfzehnten die Anatomie der Nerven die im Bückenmark
entspringen 0 Übersetzt hatte dieses Buch ins Syrische Aijüb
ar Buhâwï für Gibrïl ibn Boljtï ô ich habe es vor kurzem ver
bessert für Jühannä ibn Mäsawaih und habe mich aufs höchste
darum bemüht es zu korrigieren

22 d Sein Buch Über die Abkürzung des Buches des
i Marinos über die Anatomie Von diesem Buch sagt er

daß er es in vier Teilen abgefaßt habe 6 Weder haben wir es
bis zu diesem Zeitpunkt gesehen noch habe ich jemanden angeben
hören daß er es gesehen habe oder wisse wo es vorhanden sei
Galen teilt in seinem als das Verzeichnis bekannten Buch die Zahl
der Teile des Buchs des Marinos mit die er in diesem Buch ab
gekürzt hat und was in den einzelnen Teilen davon stand f

23 g Sein Buch Über die Abkürzung des Buches des
isLykos über die Anatomie Von diesem Buch sagt er

daß er es in zwei Teile abgefaßt hat h Von diesem Buch gilt
dasselbe wie von dem vorhergehenden ich habe es nicht gesehen
und kenne keine Spur davon

S 21 24 Sein Buch Über die k in bezug auf die Anatomie
1 bestehenden Meinungsverschiedenheiten 11 Dieses
Buch hat er in zwei Teilen abgefaßt er verfolgt darin das Ziel
in betreff der Meinungsverschiedenheiten die in den Büchern über
die Anatomie zwischen den Anatomen die vor ihm lebten bestanden
darzulegen was davon lediglich im Ausdruck liegt und was davon

5 12 r den Gedanken selbst betrifft sowie was die Ursache davon
ist Übersetzt hatte dieses Buch Aijüb ar Ruhâwï es war mir
unmöglich es diese Übersetzung zu verbessern und so habe
ich es von neuem übersetzt für Jühannä ibn Mäsawaih ins Syrische

a baUs der dem l unter den Buchstnben der Griechen ähnelt
b baUs nämlich c baUs Galen nagt Dieses Buch ist das unentbehr
liche über die Wissenschaft der Anatomie ich habe weitere Bücher über
die Wissenschaft der Anatomie verfaßt die nicht unentbehrlich wohl aber
nützlich sind d f Fihr b Q e baUs statt dessen Marinos hatte
dieses sein Buch in zwanzig Teilen abgefaßt Galen aber hat es in vier

eilen abgekürzt f Iis f nicht vorhanden g f Fibr b Q h liai s
laiiir Dieses Buch hat ebenfalls sein Verfasser in siebzehn Teilen abgefaßt
Galen aber hat es wie er sagt in zwei Teilen abgekürzt i Hs nicht
vorhanden k Kiln b Q Meinungsverschiedenheit in der Anatomie
I balls f zwischen den Allen
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und habe es sehr gut hergestellt Ins Arabische hat es HubaiS
übersetzt für Muhammad ibn Müsä

25 Sein Buch Über die Sektion des toten Lebe
wesens Dieses Buch hat er in einem einzigen Teil abgefaßt
in dem er die Dinge schildert die sich aus der Sektion des toten
Lebewesens erkennen lassen was für Dinge es sind Aijüb hatte lo
es übersetzt ich aber habe es von neuem übersetzt zusammen mit
dem vorhergehenden Buch ins Syrische Ins Arabische hat es Hubaiüi
übersetzt für Muhammad ibn Müsä

26 Sein Buch Über die Sektion b des lebenden Lebe
wesens b Dieses Buch hat er in zwei Teilen abgefaßt er ver
folgt darin das Ziel die Dinge darzulegen die sich nur aus der
Sektion des lebenden Lebewesens erkennen lassen was für Dinge
es sind Aijüb ar Rubäwl hat auch dieses Buch übersetzt und ich
habe es ebenfalls von neuem übersetzt zusammen mit dem vorher ir
gehenden Buch ins Syrische Hubaiäs hat es ins Arabische übersetzt
für Muhammad ibn Müsä

27 Sein Buch Über das anatomische Wissen des
Hippokrates Dieses Buch hat er in fünf Teilen abgefaßt
er hat es in seinem Jugendalter für Boethos geschrieben Er ver
folgt darin das Ziel darzulegen daß Hippokrates mit der Wissen
schaft der Anatomie vertraut war und bringt Belege dafür aus allen
seinen Büchern bei Übersetzt hatte dieses Buch ins Syrische Aijüb 20
dann habe ich es übersetzt zusammen mit den Büchern die ich vorher
aufgeführt habe und habe es möglichst präzis wiedergegeben Ins
Arabische hat es übersetzt HubaiS für Muhammad ibn Müsä

28 Sein Buch Über das anatomische Wissen des S 22
Erasistratos dc Dieses Buch hat er in drei Teilen abgefaßt
er hat es ebenfalls an Boethos in seinem Jugendalter geschrieben
Er verfolgt darin das Ziel zu kommentieren was Erasistratos in
seinen sämtlichen Büchern über die Anatomie gesagt hat und dann
darzulegen daß er in manchem das Bichtige getroffen und in
manchem geirrt hat Dieses Buch hat niemand vor mir über 5
setzt 12 v ich habe es ins Syrische übersetzt zusammen mit den
Büchern die ich vor ihm übersetzt und aufgeführt habe obgleich
ich nur auf eine einzige sehr mangelhafte und am Ende ein wenig
lückenhafte Handschrift gostoßen war Ich habe es nur mit großer
Mühe hergestellt es ist aber schließlich verständlich geworden ich
habe dabei daraufhingearbeitet nach Kräften nicht von den Ge
danken Galen s abzuweichen Ins Arabische hat es Hubais übersetzt
für Muhammad ibu Müsä

29 e Sein Buch Über das was Lykos in bezug auf 10
die Anatomie nicht gewußt hat f Von diesem Buch

a baUs der Toten b baUs der Lebenden I c baUs die Ansichten
des E über die Anatomie d Fihr b Q Aristoteles e f Fihr b Q
f Iis nicht vorhanden g baUs nur vier Teile

Abhandl d DMG XVII 2 2
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sagt er daß er es in vier Teilen abgefaßt habe 8 Was aber
mich anlangt so habe ich es nicht gesehen und habe nicht davon
gehört daß jemand es gesehen hätte

30 a Sein Buch Über das worin er b von Lykos ab
weicht Dieses Buch hat er wie er sagt in zwei Teilen ab
gefaßt 0 Ich habe es nicht gesehen und kenne niemanden der
es gesehen hat d

is 31 Sein Buch Üb er die Anatomie des Ute rus Dieses
Buch besteht aus einem einzigen kleinen Teil Er hat es in seinem
Jugendalter für eine Geburtshelferin geschrieben es enthält alles
was man über die Anatomie des Uterus und das was sich in ihm
während der Schwangerschaft bildet zu wissen braucht Über
setzt hatte dieses Buch Aijüb dann habe ich es übersetzt zusammen
mit den übrigen anatomischen Büchern die ich übersetzt habe ins
Syrische Hubais hat es ins Arabische übersetzt für Muhammad
ibn Müsä

so 32 e Sein Buch Über das Gelenk des ersten Wirbels
von den Wirbeln des Rückgrats Ein Teil

S 23 33 f Und sein Buch Über die Verschiedenheit der in
sich homogenen Körperteile Ein Teil Hunain hat
es nach diesem Buch der Abfassung dieses Buches übersetzt Ins
Arabische hat es sein Schüler Isa ibn Jahjä übersetzt

34 f Ein Buch Über die Anatomie der Stimmorgane
6 Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil Es ist dem Galen

untergeschoben und ist weder von Galen noch von einem arideren
der Alten sondern von einem der Neueren der es aus den Büchern
Galen s zusammengestellt hat und zwar war der der es zusammen
gestellt hat 8 schwach in der Wissenschaft Trotzdem hat Jübannä
ibn Mäsawaih mich gebeten es zu übersetzen und ich habe ihm
diese Bitte erfüllt entsinne mich aber nicht ob ich es wirklich
13 r übersetzt oder nur verbessert habe doch weiß ich daß ich

es hergestellt habe so gut ich konnte
lo 35 h Ein Buch Über die Anatomie des Auges Dieses

Buch besteht auch aus einem einzigen Teil Sein Titel ist eben
falls nichtig denn es wird zwar dem Galen zugeschrieben es ist
aber 1 wahrscheinlich daß es von Rufos oder einem noch weniger
Bedeutenden stammt Aijüb hatte dieses Buch übersetzt dann
habe ich für Jühannä ibn Mäsawaih

Dies also sind seine echten und die ihm zugeschriebenen Bücher
16 über die Anatomie Es schließen sich ihnen an seine Bücher über

die Tätigkeiten und den Nutzen der Körperteile Ich beginne jetzt
sie aufzuführen mit Ausnahme desjenigen von ihnen das schon

a f Fihr b Q b baUs in bezug auf die Anatomie 0 baUs
nur zwei Teile d Iis nicht vorhanden e f Fihr b Q I f f Fihr
b Q I g baUs f noch obendrein h f Fihr b Q i baUs nicht
von Oalen sondern es ist
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früher aufgeführt worden ist das aber das bereits aufgeführt ist
ist das Buch über die natürlichen Kräfte

36 Sein Buch Über die Bewegung der Brust und
der Lunge Dieses Buch hat er in drei Teilen abgefaßt und
zwar hat er es verfaßt in seinem Jugendalter nach seiner ersten
Rückkehr von Rom Er hielt sich damals in der Stadt Smyrna
auf indem er bei Pelops lernte und einer seiner Mitschüler hatte
ihn darum gebeten es abzufassen Er stellt in den beiden ersten ao
Teilen davon und im Anfang des dritten dar was er von seinem
Lehrer Pelops über dieses Gebiet übernommen hatte dann stellt
er im Rest des dritten Teils dar was er selbst herausgefunden
hatte Ich habe dieses Buch nicht ins Syrische übersetzt und 8 24
ebensowenig jemand vor mir Stephanos ibn Basileios hat es ins
Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä Dann bat mich
Muhammad ibn Müsä es zu kollationieren und etwa darin vorhandene
Mängel zu verbessern dies habe ich getan Dann bat Jühannä ibn
Mäsawaih den HubaiS es für ihn aus dem Arabischen ins Syrische
zu übertragen und er hat es für ihn übertragen

37 Sein Buch Über b die Ursachen der Atmung 1 s
Dieses Buch hat er in zwei Teilen abgefaßt auf seiner ersten Reise
nach Rom für Boethos Er verfolgt darin das Ziel darzulegen
durch welche Organe die Atmung freiwillig erfolgt und durch welche
sie zwangsläufig erfolgt Aijüb hatte davon eine unverständliche
Übersetzung gefertigt Außerdem hat es 13 v Stephanos ins Ara
bische übersetzt für Muhammad ibn Müsä Muhammad aber bat
mich in bezug darauf ehe er mich in bezug auf das vorher
gehende Buch bat und befahl dem Stephanos es mit mir zu îo
kollationieren Dabei habe ich das Syrische verbessert in verständ
licher und gerader Rede so daß nichts davon mißverstanden werden
kann ich wollte nämlich eine Abschrift nehmen für meinen
Sohn und ebenso auch das Arabische wenn dieses auch von
vornherein viel besser war als das Syrische

38 Sein Buch Über die Stimme Dieses Buch hat er
in vier Teilen abgefaßt nach dem Buch daß ich vor ihm aufgeführt
habe Er verfolgt darin das Ziel darzulegen wie die Stimme ent
steht was sie ist was ihr Stoff ist durch welche Organe sie her 15
vorgebracht wird welche Körperteile bei ihrer Hervorbringung be
teiligt sind und wie die verschiedenen Stimmen sich unterscheiden

Ich habe dieses Buch nicht ins Syrische übersetzt noch auch
hat es jemand von meinen Vorgängern übersetzt wohl aber habe
ich es ins Arabische übersetzt für den Wezir Muhammad ibn Abdal
malik vor etwa zwanzig Jahren und zwar habe ich es möglichst
präzis wiedergegeben entsprechend der Intelligenz die dieser Mann
besaß Muhammad hatte es gelesen und darin viele Ausdrücke ge 20

a Fihr b Q Bewegungen I b b Q den Atem Fihr die Ursachen
des Atems 0 b Q Nr 38 und 89 umgestellt

2
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ändert entsprechend dem was er für besser hielt Dann sah
Muhammad ibn Müsä dies und die erste Fassung ein und zog die
erste Fassung vor und ließ sie abschreiben Ich wollte Dir dies
darlegen damit Du den Grund der Verschiedenheit der beiden
Fassungen weißt wenn sie noch vorhanden sind Jühannä ibn
Mäsawaih hatte Hubais gebeten dieses Buch aus dem Arabischen
ins Syrische zu übersetzen und er hat es für ihn übersetzt

S 25 39 Sein Buch Über die Bewegung der a Muskeln
Dieses Buch hat er in zwei Teilen abgefaßt Er verfolgt darin
das Ziel darzulegen was die Bewegung der Muskeln ist b wie sie
erfolgt und 1 wie diese verschiedenen Bewegungen in den Muskeln
zustande kommen obgleich ihre Bewegung nur eine einzige ist
Er erörtert in ihm auch den Atem ob er von den absichtlichen
Bewegungen oder von den natürlichen Bewegungen kommt und

6 untersucht in ihm viele interessante zu diesem Gebiet gehörige
Dinge Dieses Buch habe ich ins Syrische übersetzt 14 r ohne
daß sich jemand vor mir daran gemacht hatte Stephanos hat es
ins Arabische übersetzt Muhammad ibn Müsä bat mich es mit
dem Griechischen zu kollationieren und zu verbessern und ich habe
dies getan

40 Sein Buch Über den d irrigen Glauben den man
über die Unterscheidung des Urins 8 gehabt hat f

lo Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil Ich war auf eine
Handschrift auf griechisch gestoßen bin aber nicht dazu gekommen
es zu lesen geschweige denn es zu übersetzen und auch kein
anderer hat es übersetzt

41 Sein Buch Über das Bedürfnis nach dem Puls
Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil in dem er dar

legt was der Nutzen des Pulses ist Ich habe es ins Syrische
übersetzt für Salmawaih ibn Bunan Dubais hat es ins Arabische
übersetzt zusammen mit dem großen Buch über den Puls Ishäq

15 ibn Hunain hat es nach dem Tode seines Vaters übersetzt
42 Sein Buch Über das Bedürfnis nach h der Atmung 1

Dieses Buch besteht auch aus einem einzigen Teil doch ist er
umfangreich Er untersucht darin was der Nutzen der Atmung
ist Ich wüßte nicht daß dieses Buch ins Syrische übersetzt
worden wäre was aber das Arabische anlangt so hat es Stephanos
übersetzt Ich hatte auch ungefähr die Hälfte davon ins Arabische
übersetzt für Muhammad ibn Müsä es trat aber ein Umstand ein

20 der mich hinderte es zu vollenden Dann hat mich mein Schüler Isä
gebeten es ins Syrische zu übersetzen und ich habe ihm dies gewährt

43 Sein Buch Über die Arterien ob in ihnen von
Natur k Blut fließt oder nicht Dieses Buch besteht auch

a f Hs I b f Hs I 0 f Fihr b Q d baUs die Polemik gegen
den I e baUs vom Blut f Hs nicht übersetzt g Hs Atem h Fihr
und als Var b Q dem Atem i f Fihr b Q k Iis f das natürliche
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aus einem einzigen Teil das Ziel das er darin verfolgt stimmt
mit seinem Titel überein Ich hatte es als ich noch ein Jüng S 20
ling war ins Syrische übersetzt für Gibrïl doch war ich von seiner
Korrektheit nicht überzeugt weil die Handschrift davon eine einzige
sehr fehlerhafte war Dann habe ich es schließlich noch einmal
genau ins Syrische übersetzt Ins Arabische hat es Isa ibn JahjS
übersetzt

44 a Sein Buch Über die Kräfte der abführenden
Heilmittel 14 v Dieses Buch besteht auch aus einem ein
zigen Teil in dem er darlegt daß die Heilmittel das was sie ab B
führen nicht dadurch abführen daß ein jedes der Heilmittel das
worauf es im Körper stößt in seine eigene Natur verwandelt und
es dann ausgestoßen wird und so abgeht vielmehr zieht ein jedes
von ihnen einen ihm entsprechenden und gleichartigen Körper
Saft an sich Ubersetzt hat diese Schrift ins Syrische Aijüb ar
Kuhâwï eine Handschrift davon auf griechisch befindet sich bei
mir Ich habe sie ins Syrische übersetzt Isä ibn Jahjä hat sie
ins Arabische übersetzt

45 b Sein Buch Über die Gewohnheiten Dieses Buch ío
besteht aus einem einzigen Teil er verfolgt darin das Ziel dar
zulegen daß die Gewohnheit eins von den Symptomen ist auf die
man blicken muß Ich habe diese Schrift ins Syrische übersetzt
für Salmawaih ibn Bunan od An diese Schrift schließt sich an d
die Erklärung der Zeugnisse aus den Worten Platon s die Galen
in ihr beigebracht hat durch den Kommentar des Herophilos dazu
und die Erklärung der Worte des Hippokrates die er angeführt
hat durch den Kommentar des Galen dazu 0 Hubai hat sie ins lfi
Arabische übersetzt für Ahmad ibn Müsä

46 Sein Buch Über die Ansichten des Hippokrates
und des Piaton Dieses Buch hat er in zehn Teilen abgefaßt
Er verfolgt darin das Ziel darzulegen daß Piaton in den meisten
seiner Worte mit Hippokrates übereinstimmt infolge davon daß er
sie von ihm übernommen hat und daß Aristoteles in dem worin
er von ihnen beiden abweicht irrt Er legt weiter darin alles das
dar was man in betreff der lenkenden Seelenkraft zu wissen braucht
durch die das Denken die Vorstellung und die Erinnerung erfolgen 20
und in betreff der drei Wurzeln aus denen die Kräfte hervorgehen
durch die die Lenkung des Körpers erfolgt und anderes aus ver
schiedenen Gebieten Übersetzt hatte dieses Buch ins Syrische
Aijüb bis zu diesem Zeitpunkt hat es keiner außer ihm übersetzt S 27
Bei mir befand sich eine Anzahl griechische Handschriften davon
von denen ich durch die Beschäftigung mit anderem abgehalten
worden bin Dann habe ich es später ins Syrische übersetzt und
dazu eine Schrift hinzugefügt die ich angefertigt habe um Galen

a f Fihr b Q I b f b Q 0 f Fihr b Q d baUs Mitdiesem Buch verbunden und mit ihm vereinigt findet sich
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wegen dessen zu entschuldigen was er im siebenten Teil 15 r
dieses Buches sagt Ins Arabische hat es Hubais übersetzt für
Muhammad ibn Müsä

í 47 a Sein Buch Über die b schwie rigen schwer zu
beobachtenden Beweg un g en b c Dieses Buch besteht aus
einem einzigen Teil er verfolgt darin das Ziel Bewegungen zu be
handeln die er und seine Vorgänger nicht gekannt hatten und die
er dann später erkannt hat Übersetzt hat es Aijüb Was mich an
langt so habe ich es in der Vergangenheit nicht übersetzt obgleich
sich die Abschrift des Buchs bei mir befand dann habe ich es später
ins Syrische übersetzt und dann ins Arabische für Muhammad ibn Müsä

lo 48 d Sein Buch Über das Geruch s organ Dieses Buch
besteht auch aus einem einzigen Teil Eine Handschrift davon
auf griechisch befand sich bei mir doch hatte ich keine Zeit es
zu lesen Dann habe ich es ins Syrische übersetzt Dann hat es
Ishäq ibn Hunain ins Arabische übersetzt

49 Sein Buch Über den Nutzen der Körperteile
Dieses Buch hat er in siebzehn Teilen abgefaßt Im eisten und zweiten
Teil davon legt er die Weisheit des Schöpfers e in der Durchdacht

¿5 heit der Bildung der Hand dar Im dritten Teil legt er seine
Weisheit in der Durchdachtheit f der Bildung des Fußes dar im
vierten und fünften Teil seine Weisheit in bezug auf die Ernäh
rungsorgane im sechsten und siebenten behandelt er die Atmungs
organe im achten und neunten was im Kopf ist im zehnten Teil
die Augen im elften Teil das Übrige was im Gesicht ist im
zwölften Teil g die Gegenden der Brust h und der Schultern Dann

20 schildert er in den beiden darauffolgenden Teilen die Weisheit des
S 28 Schöpfers in bezug auf die Zeugungsteile Mm fünfzehnten eine

Argumentation die sich auf das in ihnen und dem ihnen Folgen
den Enthaltene bezieht, dann im sechzehnten behandelt er die
dem ganzen Körper gemeinsamen Organe nämlich die Arterien
die Venen und die Nerven dann schildert er im siebzehnten Teil
den Zustand und die Größenverhältnisse der sämtlichen Körperteile
und legt den Nutzen dieses ganzen Buches dar 15 v Übersetzt

5 hatte dieses Buch Sergios ins Syrische und zwar schlecht Ich
habe es ins Syrische übersetzt für Salmawaih Dubais hat es ins
Arabische übersetzt für Muhammad ich habe einige Teile revidiert
und ihre Mängel verbessert und ich bin jetzt bei der Verbesserung
des Bestes Hunain hat nach diesen Worten den siebzehnten Teil
dieses Buches ins Arabische übersetzt

a b Q vor Nr 42 b Us schwierigen unbekannten Bewegungen Plhr
unbekannten Bewegungen b Q unbekannte Bewegung bal schwierige
Bewegung c baUs In der Handschrift de All ibn Jahja stellt
d f Fihr b Q e Hs f er ist mächtig und gewaltig baUs er ist
gepriesen und erhaben f f baUs g baUs f die Körperteile die
mit dem Kopf und dem Hals gemeinsam sind im dreizehnten
h baUs Lenden f baUs
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Dann schließen sich an diese Bücher die Bücher an die man
vor der Lektüre des Buches über das Heilverfahren lesen muß 10
Einige dieser Bücher habe ich aufgeführt unter dem was ich auf
geführt habe darunter das Buch über die Elemente das Buch über
die Mischung das Buch über die Ursachen und Symptome das
Buch über das Erkennen der Erkrankungen der inneren Körperteile
das Buch über die Arten der Fieber und das Buch über die Kunst
sowie von den Büchern über die Prognostik das Buch über die
Krisis das Buch über die Tage der Krisis und sein kleines und
großes Buch über den Puls Jetzt nun behandle ich die von
jenen Büchern die nach diesen noch übrig bleiben 15

50 a Sein Buch Über die vortrefflichste der Ver
fassungen b des Körpers 1 Dieses Buch besteht aus einem
einzigen Teil der sich an die beiden ersten Teile des Buches über
die Mischung anschließt Das Ziel das er darin verfolgt ist klar
aus seinem Titel Ich habe dieses Buch ins Syrische übersetzt
für meinen Sohn und ich habe es auch für abü 1 Hasan Ali ibn
Jahjä ins Arabische übersetzt

51 Sein Buch Über die Wohlbeleibtheit Dieses 20
Buch besteht aus einem einzigen kleinen Teil Das Ziel das er
darin verfolgt ist klar aus seinem Titel Ich habe es ins Syrische
übersetzt zusammen mit der ihm vorangehenden Schrift Ali ibn
Jahjä hatte mich gebeten es ins Arabische zu übersetzen ich glaube
aber nicht daß ich dazu komme Hubails hat es für abü 1 Hasan S 20
Ahmad ibn Müsä ins Arabische übersetzt

52 Sein Buch Über die ungleichmäßige schlechte
Mischung Dieses Buch besteht auch aus einem einzigen Teil
das Ziel das er darin verfolgt ist klar aus seinem Titel Er spricht
darin davon welche von den Arten 16 r der schlechten Mischung 5
im ganzen Körper gleichmäßig ist und wie dabei die Sachlage ist
und welche von den Arten der schlechten Mischung es ist die in
den verschiedenen Teilen des Körpers ungleichmäßig ist Über
setzt hat es Aijab Eine Handschrift davon befand sich bei mir
auf griechisch ich hatte aber bisher noch keine Zeit es zu lesen
Dann habe ich es ins Arabische übersetzt für abü 1 Hasan Ahmad
ibn Müsä

58 Sein Buch Lber die einfachen Heilmittel
Dieses Buch hat Galen in elf Teilen abgefaßt es d schließt sich 10
wie ich dargelegt habe dern dritten 6 Teil des Buches über die
Mischung an 0 Er deckt in den beiden ersten Teilen den Irrtum
derer auf die auf den schlechten Wegen die man in der Beurteilung
der Kräfte der Heilmittel eingeschlagen hat geirrt haben Dann
legt er im dritten Teil ein einwandfreies Fundament für das ge
samte Wissen von der Beurteilung der primären Kräfte der Heil

a b Q Nr 50 und 51 umgestellt b f Fihr b Q 0 f baUs
d Iis daran e Iis der dritte
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mittel Dann behandelt er im vierten Teil die sekundären Kräfte
niimlich die Geschmäcke und Gerüche und gibt an auf welche

16 primären Kräfte der Heilmittel man aus ihnen schließen kann Im
fünften Teil schildert er die tertiären Kräfte der Heilmittel nämlich
ihre Wirkungen im Körper Erhitzen Abkühlen Trocknen und Be
feuchten Dann schildert er in den drei Teilen die diesem folgen
die Kraft jedes einzelnen Heilmittels von den Heilmitteln die Teile
der Pflanzen sind Dann schildert er im neunten Teil die Kräfte

20 der Heilmittel die Teile der Erde sind ich meine Arten des Erd
bodens des Lehms der Steine und der Metalle Dann schildert er
im zehnten die Kräfte der Heilmittel die zu dem gehören was
sich in den Körpern der Lebewesen bildet Dann schildert er im
elften die Kräfte der Heilmittel die zu dem gehören was sich

S 30 im Meere und im Salzwasser bildet Übersetzt hatte die erste
Abteilung nämlich fünf Teile ins Syrische Jüsuf al Hurï der
Priester und zwar jämmerlich und schlecht Dann hat es später
Aijüb besser übersetzt als es Jüsuf übersetzt hatte hat es aber
auch nicht so hergestellt wie erforderlich Dann habe ich es ins
Syrische übersetzt für Salmawaih und habe es möglichst hergestellt

5 Die zweite Abteilung dieses Buches hatte Sergios übersetzt Jühannü
ibn Mäsawaih 16 v bat mich die zweite Abteilung dieses Buches zu
kollationieren und zu verbessern und ich habe dies getan obgleich
das beste gewesen wäre es neu zu übersetzen Dieses Buch hat
ins Arabische Hubais übersetzt für Ahmad ibn Müsä Hunain hat
nach diesen Worten das Buch auf syrisch abgekürzt und die ersten
fünf Teile für Ali ibn Jahjä übersetzt

lo 54 a Sein Buch Über die Merkmale der Erkrankungen
des Auges Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil den
er in seinem Jugendalter für einen jungen Augenarzt verfaßt hat
er präzisiert darin die Erkrankungen die in einer jeden der Schichten
des Auges auftreten und schildert ihre Merkmale Übersetzt hat
dieses Buch ins Syrische Sergios Eine Handschrift davon auf grie
chisch befand sich bei mir doch hatte ich keine Zeit es zu übersetzen

ir 55 b Sein Buch Über die Zeiten der Krankheiten
Dieses Buch besteht auch aus einem einzigen Teil er behandelt
darin die vier Zeiten der Krankheit ich meine den Beginn das
Zunehmen das Stehenbleiben 0 und das Absteigen Übersetzt hat
dieses Buch Aijüb Eine Handschrift davon befand sich bei mir
auf griechisch ich hatte aber keine Zeit es zu übersetzen Dann
habe ich es ins Syrische übersetzt Ins Arabische hat es IsiX ibn
Jahjä d übersetzt

20 5 6 Sein Buch Über das Vollsein f Dieses Buch besteht
auch aus einem einzigen Teil Er behandelt darin das Vielsein der

a f Fihr b Q b f Fihr b Q 0 baUs Erreichen des Jlölie
punlcts I d Hs AiïÇt I e Fihr vor Nr 49 b Q vor Nr 53 f baUs
es ist auch bekannt als das Buch über die Menge
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Säfte und schildert diese dann schildert er die Merkmale einer
jeden von seinen Arten Ich habe es vor kurzem übersetzt für
BoljtïsW nach Art der Ausdrucksweise die bei der Ubersetzung an
zuwenden meine Gewohnheit ist nämlich der nach meiner Meinung
elegantesten und kräftigsten Ausdrucks weise und der die dem
Griechischen am nächsten kommt ohne die Gesetze des Syrischen S 31
zu überschreiten Dann bat mich Bol tlsö seine des Buches Über
setzung abzuändern mit einer leichteren glatteren und breiteren
Ausdrucksweise als die erste Ausdrucksweise gewesen war und
so habe ich dies getan Übersetzt hat dieses Buch ins Arabische
Stephanos ich habe es nicht eingesehen

57 Sein Buch Über die Geschwülste 17 r Dieses
Buch besteht auch aus einem einzigen Teil Galen hat es bezeichnet 5
als Die Arten der widernatürlichen Dicke Verdickung er
schildert darin sämtliche Arten der Geschwülste und ihre Merk
male Ich habe von diesem Buch eine Zusammenfassung her
gestellt in tabellarischer Einteilung zusammen mit zehn anderen
Schriften aus denen ich eine Zusammenfassung ausgezogen hatte
Ich glaube Aijüb hatte es übersetzt Ibrahim ibn as alt hat es
ins Arabische übersetzt für abü 1 Hasan Ahmad ibn Müsä Es ist
danach aufgefunden worden in der Übersetzung und Handschrift
des Hubais

58 a Sein Buch Über die beginnenden h nämlich die ío
primären Ur sache n b die von außerhalb des Körpers
entstehen Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil in
dem Galen darlegt daß die beginnenden Ursachen Wirkung im
Körper besitzen und die Lehrmeinung derer die ihre Wirkung ab
lehnen widerlegt Übersetzt hat es Aijüb Eine Handschrift
davon befand sich bei mir auf griechisch doch hatte ich keine Zeit
es zu übersetzen

59 Sein Buch Über die mit d der Krankheit 4 zu
sammenhängenden Ursachen Es besteht aus einem ein
zigen Teil in dem er die mit der Krankheit zusammenhängenden 15
sie bewirkenden Ursachen aufführt Von dieser Schrift gilt das
selbe wie von der ihr vorangehenden

60 e Sein Buch Über das Zittern den Fieberschauer
das Zucken und den Krampf Von diesem Buch gilt das
selbe wie von den ihm vorangehenden Ich hatte ungefähr die
Hälfte davon übersetzt dann habe ich es vollendet ins Syrische
Ins Arabische hat es Hubaiîs übersetzt

61 f Sein Buch Über die Teile der Medizin Dieses
Buch besteht auch aus einem einzigen Teil er teilt darin die Medizin 20
nach verschiedenen Methoden der 8 Einteilung ein Ich habe

a f Fihr b Q b baUs Ursachen nämlich die Geschwülste
0 f Fihr b Q d baUs den Krankheiten e f Fihr b Q I f Fihr
b Q I g baUs f Teilung und
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S 32 dieses Buch ins Syrische übersetzt für einen Mann namens Alx
b bekannt als al Faijüm h Hunain hat ungefähr zwei Monate vor
seinem Tod von diesem Buch mehr als die Hälfte übersetzt voll
endet hat es sein Sohn Ishäq ins Arabische

62 Sein Buch Über das Sperma Dieses Buch besteht
5 aus zwei Teilen Er verfolgt darin das Ziel darzulegen daß das

jenige 17 v woraus sich die sämtlichen Teile des Körpers bilden
nicht das Blut 0 ist wie Aristoteles meint sondern daß es das
Sperma ist aus dem sich die sämtlichen ursprünglichen Körper
teile nämlich die weißen Körperteile bilden und daß das was sich
aus dem Blute bildet das rote Fleisch allein ist Ich habe dieses
Buch ins Syrische übersetzt für Salmawaih ich habe es ins Ara
bische übersetzt für Ahmad ibn Müsä

lo 63 Sein Buch Über d das Gebor en werden des Embryo d
der nach sieben 0 Monaten geboren wird Dieses Buch
besteht aus einem einzigen Teil f Bei mir befand sich eine Hand
schrift ich war aber nicht dazu gekommen es so zu lesen wie
erforderlich geschweige denn es zu übersetzen obgleich es ein
schönes und geistvolles Buch von großem Nutzen ist Dann habe
ich es später ins Syrische und Arabische übersetzt

64 Sein Buch Über die schwarze Galle Dieses Buch
is besteht auch aus einem einzigen Teil in dem er die Arten und

Merkmale der schwarzen Galle der Melancholie schildert Über
setzt hatte es Aijüb vor kurzem für BoljtïSo ibn Gibrîl dann hat
es Stephanos ins Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä
dann habe ich es übersetzt Auch dieses gehört zu denen die er
abgekürzt und die d h den Auszug Tsä übersetzt hat

658 Sein Buch Über die Perioden der Fieber und
ihre Zusammensetzungen Dieses Buch besteht aus einem
einzigen Teil in dem er gegen Leute polemisiert die Nichtiges in
betreff der Perioden der Fieber und ihrer Zusammensetzungen be

20 haupteten Eine Handschrift davon befand sich bei mir auf
griechisch doch bin ich nicht dazu gekommen es ins Syrische zu
übersetzen Dann habe ich es später übersetzt Der Titel dieses
Buches bei Galen lautet Polemik gegen die die von den
Ordnungen reden es ist eine zweite Schrift über dieses
Thema vorhanden die dem Galen zugeschrieben wird aber nicht
von ihm ist

S 33 Was aber seine Bücher anlangt die man als das Vorherwisson
betreffend bezeichnet so bleiben nach dem Buch über die Krisis
dem Buch über die Tage der Krisis und den beiden Büchern über
den Puls dem kleinen und dem großen die beide bereits auf

a f Hs vgl balls I 206 8 b vjjl balls a O der berühmt ist
unter dem Namen der Stadt in der er Steuerbeamter war c balls
der Periode d Fibr b Q den Embryo 6 Ha neun f Hs
nicht übersetzt g f Fibr b Q
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geführt sind noch diejenigen seiner Bücher übrig die aufzuführen
ich jetzt beginne

66 a Die Zusammenfassung 15 seines großen Buc Ii es
über den Puls 0 d 18 r Galen sagt daß er sein großes
Buch über den Puls in einem einzigen Teil zusammengefaßt 6 hat 8
Was aber mich anlangt so habe ich auf griechisch eine Schrift
gesehen in der so vorgegangen wird ich glaube aber nicht daran
daß Galen es ist der diese Schrift verfaßt hat weil sie nicht alles
umfaßt was man in betreff des Pulses zu wissen braucht und
auch nicht schön f ist Es ist möglich daß Galen versprochen hat
diese Schrift zu verfassen aber nicht dazu gekommen ist sie zu
verfassen und daß dann irgend ein Betrüger als er fand daß er
Galen versprochen sein Versprechen aber nicht erfüllt hatte ío

diese Schrift gefälscht und ihre Erwähnung in das Verzeichnis ein
gesetzt hat damit man ihm in bezug auf sie Glauben schenke Es
ist aber auch möglich daß Galen darüber eine andere Schrift ver
faßt hat die verschwunden ist wie viele von seinen Büchern ver
schwunden sind und daß diese Schrift an ihrer Stelle untergeschoben
worden ist Übersetzt hat sie Sergios ins Syrische

67 e Sein Buch Über den Puls gegen Archigenes
Von diesem Buch sagt Galen daß er es in acht Teilen abgefaßt 15
hat Dieses Buch ist bis zu diesem Zeitpunkt nicht übersetzt
worden ich habe auch keine Handschrift davon auf griechisch ge
sehen doch haben Leute auf deren Mitteilungen ich mich ver
lasse mir mitgeteilt daß sie es in Aleppo gesehen haben Ich habe
es dort mit Fleiß gesucht habe es aber nicht entdeckt Er ver
folgt in diesem Buch wie er selbst angibt das Ziel die Aussagen
des Archigenes in seinem Buch über den Puls zu kommentieren
und darzulegen was davon wahr was nichtig ist Eine Hand
schrift davon ist in die Hände des Muhammad ibn Müsä gekommen 20

68 Sein Buch Über die Atemnot Dieses Buch hat S 34
er in drei Teilen abgefaßt Er verfolgt darin das Ziel die Arten
der Atemnot ihre Ursachen und worauf sie hinweisen zu schildern
Im ersten Teil davon führt er die Arten und Ursachen der Atmung
auf im zweiten Teil die Arten der schlechten Atmung und worauf
jede Art von ihnen hinweist und im dritten Teil bringt er Belege 5
aus den Worten des Hippokrates für die Korrektheit seiner Be
hauptungen bei Übersetzt hatte es ins Syrische Aijüb Ich habe
es mit dem Griechischen kollationiert und verbessert für meinen
Sohn Ich habe es ins Arabische übersetzt 18 v für abü Ga far
Muhammad ibn Müsä

69 Sein Buch Über prognostische Merkwürdig
keiten 11 Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil in dem

a f Fihr b Q b baUs Abkürzung c baUs als der große
Pult bekannten Buches d baUs ein einziger Teil e baUs in
ihr tien Fuis vollkommen behandelt t f baUs abgefaßt g f Fihr
b Q I h lis Fihr b Q die Prognostik
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er zur Prognose auffordert interessante Kunstgriffe lehrt die dazu
io dienen und neuartige Prognosen schildert die er in a bezug auf

die Krankheiten von Kranken gestellt hat und bei deren Mit
teilung d h der Erklärung wie er zu ihnen gekommen ist man
ihn dann bewundert hat Übersetzt hat es in Syrische Aijüb
Eine Handschrift davon befand sich bei mir auf griechisch ich
hatte aber keine Zeit gehabt es zu übersetzen Dann habe ich es
ins Syrische übersetzt Isa ibn Jahjä hat davon für abu 1 Hasan
eine Übersetzung gefertigt mit der ich zufrieden war Er d h
Hunain hatte es das syrische Buch mit dem Original kollationiert
bis auf ein weniges und sein Sohn Ishäq hat später die Kollation
vollendet

is Was seine Bücher über die Behandlung der Krankheiten an
langt so bleiben nach seinem Buch über das Heilverfahren und
seinem Buch an Glaukon welche beide ich bereits aufgeführt habe
noch diejenigen seiner Bücher übrig die aufzuführen ich jetzt
beginne

70 b Sein Buch in dem er sein Buch über das Heil
verfahren abgekürzt hat c Dieses Buch besteht aus zwei
Teilen Übersetzt hat es Ibrâhïm ibn as Çalt ins Syrische

71 d Sein Buch Über den Aderlaß Dieses Buch hat
20 er in drei Teilen abgefaßt in deren erstem er es darauf abgesehen

hat gegen Erasistratos zu polemisieren da dieser den Aderlaß zu
verbieten pflegte im zweiten polemisiert er gegen die Anhänger

S 35 des Erasistratos in Eom in bezug auf dieselben Gedanken und
im dritten schildert er was seine eigene Ansicht in bezug auf die
Behandlung durch den Aderlaß ist Übersetzt hat dieses Buch ins
Syrische Sergios Ins Arabische hat davon den letzten Teil Stephanos
übersetzt Eine Handschrift davon befand sich bei mir ich habe
aber kein Zeit gehabt es zu übersetzen Dann habe ich den zweiten
Teil ins Syrische übersetzt für Isä Isä hat ihn ins Arabische
übersetzt

s 72 Sein Buch Über das Hinschwinden Dieses Buch
besteht aus einem einzigen Teil Er verfolgt darin das Ziel die
Natur und die Arten dieser Krankheit darzulegen und die Diät
die denen gemäß ist denen sie droht Ich meine daß Aijüb
19 r es übersetzt hat Was mich anlangt so habe ich daraus

Summarien ausgezogen in tabellarischer Einteilungsweise zusammen
mit einer Anzahl weiterer Schriften die d h die Summarien Isä
ins Arabische übersetzt hat Übersetzt hat es ins Arabische Ste

10 phanos ich habe einige Stellen davon verbessert auf die abü Ga far
aufmerksam geworden war und nach denen er mich gefragt hatte
habe seine Verbesserung aber nicht vollendet Dann habe ich es
übersetzt ins Syrische Isa hat es ins Arabische übersetzt

a ImUs betreff der b f Flhr b Q C baUs Die Abkürzungseines Buches über das Heilverfahren d b Q Nr 71 und 72 umgestolit
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73 Sein Buch Über Rezepte für einen epileptischen
Knaben Dieses Buch besteht auch aus einem einzigen Teil

Eine Handschrift davon befand sich bei mir ich bin aber nicht
dazu gekommen es zu übersetzen Ibrâhïm ibn as alt hat es ins
Syrische und Arabische übersetzt

74 tt Sein Buch Über die Kräfte der Nahrungsmittel i5
Dieses Buch hat er in drei Teilen abgefaßt in denen er sämt

liche Speisen und Getränke aufzählt von denen man sich nährt
und die Kräfte schildert die einem jeden von ihnen innewohnen

Übersetzt hatte es Sergios dann Aijüb Ich habe es in früherer
Zeit für Salmawaih übersetzt aus einer Handschrift die nicht korrekt
war Dann habe ich später geplant es für meinen Sohn abzuschreiben
es hatten sich bei mir davon auf griechisch eine Anzahl von Hand 20
Schriften zusammengefunden So habe ich es kollationiert und kor
rigiert Ich habe daraus auf syrisch eine Zusammenfassung aus
gezogen zusammen mit einer Anzahl von Schriften die ich dazu
hinzugefügt habe enthaltend was viele von den Alten über dieses
Gebiet gesagt haben ich habe es das Ganze in drei Teile ver
einigt und habe diese ins Arabische übersetzt für Ishäq ibn Ibrâhïm
at Tâhirï Dann hat IJubais das Buch über die Nahrungsmittel
vollständig ins Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä

75 Sein Buch Über die abmagernde Diät Dieses S 36
Buch besteht aus einem einzigen Teil Das Ziel das er darin ver
folgt stimmt mit seinem Titel überein Ich habe es ins Syrische
übersetzt für Jühannä ibn Mäsawaih Ich habe es ins Arabische
übersetzt für Ishäq ibn Sulaimän b Auch dieses gehört zu denen
die er Hunain abgekürzt b und die d h den Auszug Tsä ibn
Jahjä übersetzt hat

76 Sein Buch Über den guten und schlechten 0 v ióg 5
Dieses Buch besteht auch aus einem einzigen Teil in dem er

die Nahrungsmittel schildert und darlegt welche von ihnen einen
günstigen v ióg erzeugen und welche von ihnen einen schlechten
v 6g erzeugen Übersetzt hatte es Sergios dann habe ich es

übersetzt zusammen mit dem Buch über die Speisen 19 T und
ich habe es zusammen mit ihm korrigiert Täbit ibn Qurra hat es
ins Arabische übersetzt Hubais hat es übersetzt für abü 1 Hasan
Ahmad ibn Müsä auch èamlï hat es übersetzt

77 d Sein Buch Über die Gedanken 0 des Erasistra 10
tos über die Behandlung der Krankheiten Dieses
Buch hat er in acht Teilen abgefaßt in denen er den Weg angibt
den Erasistratos bei der Behandlung eingeschlagen hat und darlegt
was daran richtig was irrig ist Dieses Buch hat bis zu diesem
Zeitpunkt niemand übersetzt Eine Handschrift davon auf griechich

a b Q Nr 74 und 75 umgestellt b vgl baUs Die Abkürzung
dieses Buches das die abmagernde Diät behandelt ein einziger Teil
0 f Hs Flhr b Q d f b Q e Fihr Das Buch
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befindet sich unter meinen Büchern Dann hat es Ishaq für Boljtîso
ins Syrische übersetzt

18 78 a Sein Buch Über die Diät b der akuten Krank
heiten nach der Ansicht des Hippokrates b Dieses
Buch besteht aus einem einzigen Teil das Ziel das er darin ver
folgt ist aus seinem Titel zu erkennen Ich habe es vor kurzem
ins Syrische übersetzt für Bolytïsô Später habe ich es ins Ara
bische übersetzt für Muhammad ibn Müsä

79 Sein Buch Über die Zusammensetzung der Heil
20 mittel Dieses Buch hat er in siebzehn Teilen abgefaßt In

den sieben ersten von ihnen faßt er die Gattungen der zusammen
gesetzten Heilmittel zusammen und zwar zählt er die einzelnen

S 37 Gattungen von ihnen auf z B die Gattung der Heilmittel die in
den Geschwüren das Fleisch aufbauen für sich allein die Gattung
der Heilmittel die d die Geschwüre aufbrechen lassen 1 für sich
allein und die Gattung der Heilmittel die lösen 6 für sich allein
und die übrigen Gattungen der Heilmittel nach diesem Muster Er
verfolgt dabei das Ziel die Methode der Zusammensetzung der Heil

5 mittel nach Hauptpunkten zu schildern Deshalb hat er diesen
sieben Teilen den Titel gegeben Über die Zusammensetzung
der Heilmittel nach Hauptpunkten und Gattungen
Was die zehn übrigen Teile anlangt so hat er ihnen den Titel ge
geben Über die Zusammensetzung der Heilmittel ent
sprechend den schmerzenden Stellen er meint damit
daß er es mit seiner Schilderung der Zusammensetzung der Heil
mittel in diesen zehn Teilen nicht darauf abgesehen hat anzugeben
daß die einzelnen Arten von ihnen allgemein eine bestimmte Wirkung
auf irgend eine Krankheit ausüben sondern nur entsprechend den

lo Stellen ich meine dem Körperteil in dem sich diese Krankheit be
findet Er beginnt dabei mit dem Kopf und so weiter der Reihe
nach 20 r über die sämtlichen Körperteile bis er zu den letzten
von ihnen gelangt 8 Übersetzt hatte dieses Buch Sergios Ich
habe es übersetzt unter dem Kalifat des Beherrschers der Gläubigen
al Mutawakkil für Jahjä ibn Mäsawaih aus meiner Übersetzung hat
es ins Arabische Hubais übersetzt für Muhammad ibn Müsä

15 80 h Sein Bueh Über die Heilmittel die leicht zu
finden sind 1 Dieses Buch besteht aus zwei Teilen das Ziel
das er darin verfolgt ist klar aus seinem Titel Ich habe von
diesem Buch überhaupt keine Handschrift auf griechisch gefunden
und ebensowenig davon gehört daß es sich bei irgend jemand be
fände obgleich ich es dauernd mit großem Fleiß gesucht habe

a b Q vor Nr 76 b Fihr b Q des H für die akuten Krank
heiten I c b Q hinter Nr 81 d bnUs lösen e bulls aufbrechen
lassen f f baUs g baUs hier eine durch ich sage eingeführte Be
merkung über die Teiltitol 1 7 xcczà yívog und 8 17 majämir h f Fihr
b Q I i baUç und das sind diejenigen die man die an jedem Ort
vorhandenen nennt
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Übersetzt hat es Sergios doch ist das was sich tatsächlich zu
dieser Zeit in den Händen der Syrer befindet untauglich und schlecht

Zu ihm diesem Buch ist eine zweite Schrift über dieses Gebiet 20
hinzugefügt worden die dem Galen zugeschrieben wird aber nicht
von Galen sondern von Phylagrios ist Ich habe diese a Schrift S 38
gesehen ja sie sogar übersetzt zusammen mit einigen Schriften
von Phylagrios für BoljtïSô ins Syrische b Die Erklärer der
Bücher haben sich nicht darauf beschränkt sondern haben in b dieses
Buch viel Geschwätz neuartige und sonderbare Rezepte und Heil
mittel hinein gesetzt 0 die Galen nie gesehen und von denen d er nie
gehört hat d Ich habe gefunden daß Oreibasios erwähnt daß 5
er von diesem Buch in seinen Tagen keine Handschrift gefunden
hat Einige von meinen Freunden haben mich gebeten das syrische
Buch zu lesen und zu korrigieren gemäß dem was ich für über
einstimmend mit der Ansicht Galen s hielte und ich habe dies
getan

81 Sein Buch Über die den Leiden entsprechenden
Heilmittel Dieses Buch hat er in zwei Teilen abgefaßt Im
ersten Teil davon behandelt er den Theriak im zweiten die übrigen
Latwergen Dieses Buch war bis zu diesem Zeitpunkt noch nicht 10
übersetzt eine Handschrift davon auf griechisch ist vorhanden unter
meinen Büchern Dann hat es später Jühannä ibn Boljtlsö ins
Syrische übersetzt und sich dazu meiner Hilfe bedient aus seiner
Übersetzung hat es Tsä ibn Jaljjä ins Arabische übersetzt für
Ahmad ibn Müsä

20 T 82 f Sein Buch Über den Theriak an Pamphylianos
Dieses Buch besteht aus éinem kleinen Teil Ich habe es auf ts

syrisch gesehen und neige zu der Meinung daß ich es in meiner
Jugend übersetzt habe doch weiß ich daß ich es in verderbtem
Zustand gesehen habe und weiß nun nicht ob die Abschreiher es
verdorben haben oder jemand es zu verbessern beabsichtigt und es
dabei verdorben hat Indessen befindet sich eine Handschrift davon
auf griechisch unter meinen Büchern Isä hat es ins Arabische
übersetzt für abü Müsä ibn Isä al Kätib den Sekretär

83 g Sein Buch Über den Theriak anPison h Dieses
Buch besteht auch aus einem einzigen Teil Aijüb hat es ins S 3
Syrische übersetzt ich glaube Jahjä ibn al Bi rlq hat es ins Ara
bische übersetzt Eine Handschrift davon ist vorhanden unter meinen
Büchern

84 1 Sein Buch Über das Verfahren zur Erhaltung
a Ils syrische b baUs Hunain sagt auch er hat an C baUs

angeschlossen d baUs ich nie gehört habe e Der nächste Satz in der
Hs stark verstümmelt und zum großen Toil unverständlich nachdem
wir f den Nutzen dieses Buches trotz seines erprobt hatten f und
vir es nicht auf griechisch fanden daß t dies was auf syrisch vorliegt
nicht genügte f da sein Schaden ergänze größer als sein Nutzen war
f f Fihr b Q I g b Q hinter Nr 85 h Fihr Var b Q Kaisar

f Fihr b Q doch vgl oben Anm zu Nr 20
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der Gesundheit Dieses Buch hat er in sechs Teilen ge
schrieben Er verfolgt darin das Ziel zu lehren wie die Gesunden in
ihrer Gesundheit erhalten werden sowohl diejenigen von ihnen die

5 in äußerster Vollkommenheit der Gesundheit stehen als diejenigen
deren Gesundheit hinter der äußersten Vollkommenheit zurückbleibt
sowohl diejenigen von ihnen die das Leben der Freien führen als
diejenigen von ihnen die das Leben der Sklaven führen Über
setzt hatte dieses Buch ins Syrische Theophilos ar Kuhâwï und
zwar jämmerlich und schlecht Dann habe ich es übersetzt für
Botjtlsö ibn Gibrïl und zwar stand mir zu der Zeit als ich es
Übersetzte nur eine einzige Handschrift zur Verfügung Dann habe

10 ich später eine weitere griechische Handschrift gefunden und es
kollationiert und nach dem Griechischen korrigiert Dann hat es
HubaiS ins Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä Später
hat es Ishäq übersetzt für Ali ibn Jahjä

85 Sein Buch a das benannt ist Thrasybulos Dieses
Buch besteht aus einem einzigen Teil Er verfolgt darin das Ziel
zu untersuchen ob die Gesunderhaltung der Gesunden zur Kunst
der Medizin gehört oder ob sie zur Kunst der Vertreter der Gym

15 nastik gehört Das ist die Schrift auf die er im Beginn des Buches
über die b Diät Lenkung der b Gesunden hinweist wenn er sagt
Die Kunst die es übernimmt für die Körper zu sorgen 0 ist éine

wie ich in einem anderen Buch dargelegt habe Ich habe diese
Schrift ins 21 r Syrische übersetzt Hubais hat sie ins Arabische
übersetzt für abü 1 Hasan Ahmad ibn Müsä

86 Sein Buch Über die Gymnastik mit dem kleinen
20 Ball Dieses Buch besteht aus einem einzigen kleinen Teil in

dem er die Gymnastik durch das Spielen mit dem Schlagstock und
dem kleinen Ball empfiehlt und es sämtlichen Arten der Gymnastik
voranstellt Ich habe es übersetzt zusammen mit der ihm voran
gehenden Schrift ins Syrische liabais hat es für abü 1 Hasan
Ahmad ibn Müsä ins Arabische übersetzt Ishäq hat dieses Buch
kollationiert und verbessert d

S 40 Seine Bücher über die Erklärung der Bücher des Hippokrates
87 6 Seine Erklärung desBuches DerEid desHip

pokrates Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil
Ich habe es ins Syrische übersetzt und dazu einen Kommentar hin
zugefügt den ich für die schwierigeren Stellen davon angefertigt
habe Hubaiïs hat es ins Arabische übersetzt für abü 1 Hasan Ahmad

5 ibn Müsä Auch Isa ibn Jahjä hat es übersetzt
88 Seine Erklärung des Buches der Aphorismen f

Dieses Buch hat er in sieben Teilen abgefaßt Übersetzt

a Fihr b Q an b f Hs C baUs der Fürsorge für die Körper
folgt I d Fihr Das Buch Mer die Gymnastik mit dem großen Ball
e Nrr 87 102 f Fihr b Q vgl aber die Listen der Schriften des Hippo
krates Fihr 288 7 ff b Q 94 9 ff f baUs von Hippokrates und
so stets
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batte es Aijüb und zwar schlecht Gibrïl ibn Bohtïso begehrte
es zu verbessern hat aber seine Verderbnis nur vermehrt So
habe ich es mit dem Griechischen kollationiert und verbessert in
einer Weise die einer Neu übersetzung glich und habe den Text
der Worte des Hippokrates für sich allein hinzugefügt Ahmad io
ibn Muhammad bekannt als ibn al Mudabbir hatte mich gebeten
es für ihn zu übersetzen So habe ich davon einen einzigen Teil
ins Arabische übersetzt Dann trat er an mich heran mit der
Aufforderung ich sollte die Übersetzung eines weiteren Teils nicht
beginnen ehe er jenen Teil gelesen hätte den ich übersetzt hatte
aber der Mann wurde abgehalten und so wurde die Übersetzung
des Buches abgebrochen Als aber jenen Teil Muhammad ibn Müsä
sah bat er mich das Buch zu vervollständigen und so habe ich
es vollständig übersetzt

89 a Seine Erklärung des Buches über den Bruch Ii
Dieses Buch hat er in drei Teilen abgefaßt Ich war auf

eine Handschrift davon auf griechisch gestoßen doch 21 v war
ich nicht dazu gekommen es zu übersetzen dann habe ich es später
ins Syrische übersetzt Ich habe zusammen damit auch den Text
der Worte des Hippokrates übersetzt

90 b Seine Erklärung deß Buches über die Ver
renkung Dieses Buch hat er in vier Teilen abgefaßt Es 20
gilt davon dasselbe wie von dem Buch das ich vor ihm aufge
führt habe

91 c Seine Erklärung des Buches über die Pro
gnostik Dieses Buch hat er in drei Teilen abgefaßt Über
setzt hatte dieses Buch Sergios ins Syrische Dann habe ich es
für Salmawaih ins Syrische übersetzt Ich habe den Text seiner
Worte ins Arabische übersetzt für Ibrahim ibn Muhammad ibnS 4l
Müsä d die Erklärung hat 1 Isä ibn Jahjä ins Arabische übersetzt

92 Seine Erklärung des Buches über die Diät
der 0 akuten Krankheiten Dieses Buch hat er in fünf
Teilen abgefaßt Eine Handschrift davon befindet sich unter
meinen Büchern ich war aber nicht dazu gekommen es zu über
setzen Ich habe gehört daß Aijüb es übersetzt hat Ich habe 8
dieses ganze Buch samt dem Text der Worte des Hippokrates über
setzt und seinen Inhalt abgekürzt in der Form von Frage und Ant
wort Dann hat Isä ibn Jahjä drei Teile dieses Buches ins Ara
bische übersetzt für abü 1 Hasan Ahmad ibn Müsä diese drei 8 Teile
bilden die Erklärung des echten Stücks dieses Buches Die beiden
übrigen Teile bilden die Erklärung des Zweifelhaften Isä hat 10
auch die drei ersten Teile übersetzt

a Flhr hinter Nr 92 f b Q b f Filir b Q 0 f b Q jd Ha er hat die Erklärung für e f Filir b Q f baUs dafür Was
wir von seiner Erklärung dieses Buches finden sind drei Teile Galen
aher sagt in dem Verzeichnis seiner Bücher daß er es in fünf Teilen er
klärt habe g baUs ersten

Abhandl d DMG XVII 2 3



34 93 95 Text S 41,11 42,11

93 a Seine Erklärung des Buches über die Ge
schwüre Dieses Buch hat er in einem einzigen Teil abgefaßt

Es war bis zu diesem Zeitpunkt nicht übersetzt eine Hand
schrift davon befindet sich unter meinen Büchern Dann habe ich
es später ins Syrische übersetzt b samt dem Text der Worte des
Hippokrates für Isä ibn Jahjä

94 Seine Erklärung des Buches über die Ver
wundungen 1 des Kopfes Dieses Buch besteht aus einem

15 einzigen Teil Ich glaube Aijüb hat es übersetzt Eine Hand
schrift davon auf griechisch befindet sich unter meinen Büchern
22 r Ich habe es ins Syrische übersetzt habe aber keine Hand

schrift des Textes der Worte des Hippokrates gefunden Später
habe ich eine Abkürzung seiner Summarien hergestellt

95 Seine Erklärung des Buches èmô r¡ p tai
Was den ersten Teil dieses Buches anlangt so hat er ihn in drei
Teilen erklärt Übersetzt hat sie Aijüb ins Syrische Ich habe

20 sie ins Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä Was den
zweiten Teil anlangt so hat er ihn ebenfalls 68 in drei f Teilen er
klärt Übersetzt hat sie Aijüb ins Syrische Ich habe sie ins

S 42Arabische übersetzt Was den dritten Teil anlangt so hat er
ihn in g sechs Teilen 8 erklärt Dieses Buch war in meine Hände
gekommen auf griechisch es fehlte aber der fünfte Teil der Er
klärung und es war fehlerhaft lückenhaft und verworren Ich
habe es hergestellt bis ich es auf griechisch abschreiben konnte
und habe es dann ins Syrische übersetzt und ins Arabische für

5 Muhammad ibn Müsä nur noch ein kleiner Rest davon war übrig
Dann trat das erwähnte Ereignis in bezug auf meine Bücher ein
und hinderte mich an seiner Vollendung Was den sechsten Teil
anlangt so hat er ihn in acht Teilen erklärt Übersetzt hat sie
Aijüb ins Syrische Eine Handschrift dieses ganzen Teils des Buches
Í7Ciór¡iitai ist unter meinen Büchern vorhanden h Galen hat von
dem Buche iniör nlai nur diese vier Teile erklärt 1 was aber die

lo fehlenden 1 drei Teile anlangt nämlich den vierten den fünften und
den siebenten so hat er sie nicht erklärt weil sie wie er sagt
dem Hippokrates untergeschoben sind und der der sie untergeschoben
hat nicht sachkundig ist Ich habe zu der Übersetzung der von
mir übersetzten Erklärung des Galen zum zweiten Teil des Buches
inidri ilai die Übersetzung des Textes der Worte des Hippokrates
in diesem Teil ins Syrische und ins Arabische hinzugefügt den
nackten Text für sich allein Dann habe ich später die acht Teile

15 in denen Galen den sechsten Teil des Buches intärnilai erklärt ins
Arabische übersetzt Nachdem nun von der Erklärung Galen s zu
den vier Teilen des als éntórj tai bekannten Buches des Hippokrates

a f Fihr b Q b Hs zum zweiten Mal C f Fihr b Q in
einem Teil der Hss d Hs Bewegungen e f b Q Schreiberversehen
ee f baUs I f baUs sechs g baUs drei h baUs dafür Dies sind die
die er erklärt hat i baUs übrigen
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nämlich dem ersten zweiten dritten und sechsten Teil 22 v neun
zehn Teile zusammengekommen waren hahe ich ihren Inhalt in
der Form von Frage und Antwort abgekürzt auf syrisch Tsä ibn
Jahjä hat es den Auszug ins Arabische übersetzt

96 Seine Erklärung des Buches über die Säfte 20
Er sagt daß er sie in drei Teilen abgefaßt hat Ich hatte

sie in der Vergangenheit auf griechisch nicht gesehen dann habe
ich sie später gefunden und ins Syrische übersetzt zusammen mit
dem Text der Worte des Hippokrates Ins Arabische hat sie für
abü 1 Hasan Ahmad ibn Müsä übersetzt Isa ibn Jahjä

97 a Seine Erklärung des Buches über die Vorher S 43
Warnung Von diesem Buch habe ich bis zu diesem Zeitpunkt
keine Handschrift gefunden

98 Seine Erklärung des Buches jc r ii x qeïov
Dieses Buch hat Galen in drei Teilen erklärt Ich war auf eine
Handschrift davon auf griechisch gestoßen war aber nicht dazu
gekommen es so zu lesen wie erforderlich geschweige es zu über 5
setzen ich wüßte nicht daß es jemand übersetzt hätte Eine Hand
schrift davon auf griechisch befindet sich unter meinen Büchern
Dann habe ich es später ins Syrische übersetzt und davon Summarien
angefertigt Dann hat es Hubais für Muhammad ibn Müsä ins
Arabische übersetzt

99 Seine Erklärung des Buches über b die Luft
das Wasser und die Wohnorte b Dieses Buch hat er
auch in drei Teilen abgefaßt 0 Ich habe es ins Syrische über
setzt für Salmawaih Ich habe den Text der Worte des Hippokrates 1
übersetzt und dazu einen knappen Kommentar hinzugefügt doch
habe ich ihn nicht vollendet Ich habe den Text auch ins Arabische
übersetzt für Muhammad ibn Müsä Hubais hat die Erklärung
Galen s ins Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä

100 a Seine Erklärung des Buches über die Nah
rung Dieses Buch hat er in vier Teilen abgefaßt Ich habe
es ins Syrische übersetzt für Salmawaih Ich habe auch den Text
der Worte des Hippokrates in diesem Buch übersetzt und dazu einen Ii
knappen Kommentar hinzugefügt

101 e 23 r Seine Erklärung des Buches über die
Natur des Embryo Von diesem Buch haben wir keine von
Galen stammende Erklärung gefunden wir finden auch daß Galen
in der Liste seiner Bücher nicht davon spricht daß er eine Er
klärung davon angefertigt hätte Doch finden wir daß er dieses
Buch in seinem Buch das er über das anatomische Wissen des Hippo
krates angefertigt hat in drei Abteilungen einteilt und sagt daß
die erste und dritte Abteilung dieses Buches untergeschoben und 20

a f Fihr l b Fihr b, Q das Wasser und die Luft c oinige
baUs Ilss f Wir haben einige der Handschriften dieser Erklärung auch
in vier Teilen gefunden doch ist das erste das was anerkannt ist
d f Fihr b Q I e f Fita b Q
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nicht von Hippokrates ist und daß das Echte davon die zweite
Abteilung ist Diese Abteilung hat Gessios aus Alexandrien erklärt

S 44 Wir haben zu sämtlichen drei Abteilungen zwei Erklärungen ge
funden Die eine ist syrisch und trägt den Titel daß sie von
Galen stamme übersetzt hatte sie Sergios als wir sie aber
untersuchten erkannten wir daß sie von Pelops ist Die andere
ist griechisch und als wir sie untersuchten fanden wir daß sie
von Soranos ist der zur Sekte der ¡le oóixol gehört llunain

6 hat den Text dieses Baches außer etwas Wenigem davon ins Ara
bische übersetzt unter dem Kalifat des Mu tazz

102 Seine Erklärung des Buches über die Natur
des Menschen Dieses Buch hat er in b drei Teilen abgefaßt
so viel ich mich entsinne b Eine Handschrift davon auf griechisch
befindet sich unter meinen Büchern ich war aber nicht dazu ge
kommen es zu übersetzen ich wüßte nicht daß ein anderer es
übersetzt hätte Ich habe es später ins Syrische übersetzt 0 Hunain

10 hat den d Teil der Erklärung Galen s zu diesem Buch abgekürzt
und die Abkürzung ins Arabische übersetzt Isä ibn Jahjä hat
die Erklärung des Galen zu diesem Buch vollständig übersetzt

Galen hat weitere Schriften verfaßt in denen er teils die Worte
des Hippokrates anführt und teils seine Ziele darlegt ohne 8 An
führung der Worte Ich habe davon nur eine geringe Anzahl ge
funden ich führe sie nunmehr auf f

15 103 Sein Buch Darüber daß der treffliche Arzt
Philosoph ist h 23 v Dieses Buch besteht aus einem einzigen
Teil Aijüb hat es ins Syrische übersetzt dann habe ich es später
ins Syrische übersetzt für meinen Sohn und ins Arabische für Ishäq ibn
Sulaimän Dann hat es Isä ibn Jahjä ins Arabische übersetzt

S 45 104 Sein Buch Über die echten und die unechten 1
Bücher des Hippokrates Dieses Buch besteht aus einem
einzigen Teil es ist ein schönes nützliches Buch Eine Hand
schrift davon befindet sich unter meinen Büchern ich habe aber
keine Zeit gehabt es zu übersetzen ich wüßte nicht daß ein
anderer es übersetzt hätte Dann habe ich es für Isä ibn JahjS
ins Syrische übersetzt und davon Summarien angefertigt Ins

5 Arabische hat es Ishäq ibn Hunain übersetzt für Ali ibn Jahjä
105 k Sein Buch Über die Erörterung der Richtig

keit der Vorwürfe die Quintus gegen die Anhänger
a balls Mu tazz billäh b baUs zwei Teilen abgefaßt C Hs daneben

ein zweites unverständliches Verb d es fehlt die Nummer Iis kein leerer Kaum
e Î Hs mit I f baUs Ein Buch Darüber daß die Ansicht des
Hippohr ates in dem Buch über die Natur des Menschen und
in seinen übrigen Büchern dieselbe ist Er hat es in drei Teilen
abgefaßt Galen sagt daß er es nach seiner Erklärung des Buches über
die Natur des Menschen abgefaßt hat und zwar als er hörte daß manche
Leute dieses Buch schmähten und in seinem Galen s Namen darüber die
Behauptung aufstellten daß es nicht von Hippokrates sei f Fihr b Q
g b Q vor Nr 86 h baUs sein muß i f Fibr b Q k f Fihr b Q
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des Hippokrates erhoben hat welche die vier Quali
täten lehren a Eine Handschrift davon auf griechisch be
findet sich unter meinen Büchern ich bin aber nicht dazu ge
kommen es zu lesen ich weiß auch nicht sicher ob es von Galen
ist oder nicht Ich glaube nicht daß es übersetzt ist

106 b Sein Buch Über die Lethargie nach derAn io
sieht des Hippokrates Von diesem Buch gilt dasselbe
wie von dem Buch das ich vor ihm aufgeführt habe

107 Sein Buch Über die Wörter des Hippokrates
Dieses Buch besteht auch aus einem einzigen Teil Er verfolgt

darin das Ziel die ungewöhnlichen Wörter des Hippokrates in seinen
sämtlichen Büchern zu erklären Es ist nützlich für die die auf
griechisch lesen was aber die anlangt die nicht auf griechisch
lesen so brauchen sie es nicht und es ist überhaupt d nicht mög 15
lieh es zu übersetzen Eine Handschrift davon befindet sich
unter meinen Büchern

Was die übrigen Bücher anlangt von denen er in dem Ver
zeichnis sagt daß er sich in ihnen nach der Ansicht des Hippokrates
richtet so bin ich bis zu diesem Zeitpunkt auf keins davon auf
griechisch gestoßen und ebenso auf keins der Bücher von denen
er sagt daß er sie abgefaßt hat indem er sich in ihnen nach der
Ansicht des Aristoteles richtet abgesehen von den bereits auf
geführten Was aber die Bücher anlangt von denen er sagt daß
er sich in ihnen nach der Ansicht des Asklepiades richtet so habe 20
ich von ihnen nur eine einzige kleine Schrift gefunden ich führe
sie jetzt auf sie ist

24 r 108 e Sein Buch Über die Substanz der Seele
was sie ist nach Ansicht des Asklepiades Ich hatte S 46
diese Schrift ins Syrische übersetzt für Gibrïl als ich ein junger
Mann war bin aber von ihrer der Übersetzung Korrektheit nicht
überzeugt da ich sie noch dazu aus einer einzigen nicht korrekten
Handschrift übersetzt habe

Was die Bücher anlangt in denen er sich nach den Anhängern
der Erfahrungen richtet so habe ich von ihnen drei Schriften
gefunden

109 g Sein Buch Über die medizinische Erfahrung 0
Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil in dem er die

Argumente der Anhänger der Erfahrungen und der Anhänger der
Analogie gegen einander berichtet Ich habe es kürzlich ins
Syrische übersetzt für Boljtlsö

110 Zu ihnen gehört weiter sein Buch Über die Auf
forderung zum Studium der Medizin Dieses Buch be
steht auch aus einem einzigen Teil Er schreibt darin das Buch

a baUs Ein einziger Teil b f Fihr b Q O f Fihr b Q
d Iis auch e f Fihr b Q f baUs Ein einziger Teil g f Fihr
b Q
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îo des Menodotos ab a es ist ein schönes nützliches geistvolles Buch
Ich habe es ins Syrische übersetzt für Gibrll Ins Arabische

hat es Hubais übersetzt für Ahmad ibn Müsä
111 b Zu ihnen gehört weiter sein Buch Über die Haupt

punkte der Erfahrung Dieses Buch besteht auch aus
einem einzigen Teil Eine Handschrift davon befindet sich unter
meinen Büchern ich habe es nicht übersetzt

Was aber die Bücher anlangt in denen er sich nach den An
15 hängern der dritten Schule in der Medizin richtet so habe ich

keins von ihnen gefunden mit Ausnahme einer einzigen Schrift
von der ich als ich sie kritisch betrachtet hatte erkannte daß sie
gefälscht ist doch habe ich sie obgleich ich in bezug auf sie dies
erkannt hatte ins Syrische übersetzt für Boljtisö

Ich habe von ihm weitere Bücher gefunden die er in dem
Verzeichnis nicht aufgeführt hat ich führe sie jetzt auf

112 Sein Buch Über die Prüfung des c t r e f f Ii ch s t en
der Ärzte 0 Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil

so Ich habe es ins Syrische übersetzt für Boljtisö und habe es ins
Arabische übersetzt für Muhammad ibn Müsä

113 Sein Buch Über das woran er als bloße Ansicht
glaubt Dieses Buch besteht auch aus einem einzigen Teil in
dem er beschreibt was man weiß und was man nicht weiß

S 47 Aijüb hat es ins Syrische übersetzt Ich habe es ins Syrische über
setzt für meinen Sohn Ishäq Ins Arabische hat es Täbit ibn Qurra
übersetzt für Muhammad ibn Müsä Isä ibn Jahjä hat es ins
Arabische übersetzt Ishäq hat es mit dem Original kollationiert
und co es verbessert für Abdallah ibn Ishäq

114 d Sein Buch Über die medizinischen Namen
6 Dieses Buch 24 v hat er in fünf Teilen abgefaßt 6 Er verfolgt

darin das Ziel in bezug auf die Namen die die Ärzte anwenden
darzulegen in welchen Bedeutungen sie sie anwenden s Eine
Handschrift davon auf griechisch befindet sich unter meinen Büchern
doch hatte ich es nicht übersetzt und auch kein anderer Dann
habe ich später davon ins Syrische drei Teile übersetzt Hubais
hat davon den ersten Teil ins Arabische übersetzt

Was die Bücher von ihm über den Beweis anlangt die ich
gefunden habe so sind sie die die ich jetzt aufführe

io 115 Sein Buch Über den Beweis Dieses Buch hat er
in fünfzehn Teilen abgefaßt Er verfolgt darin das Ziel darzulegen
wie das Verfahren in bezug auf die Darlegung des Darzulegenden
notwendigerweise ist dies war auch das Ziel des Aristoteles in
seinem vierten Buch der Logik Bis zu diesem Zeitpunkt ist

a f Hs baüs Hunain sagt In diesem Buch Galens schreibt er
b f Fihr b Q I C Fihr b Q Arztes CC Bs ich habe d f Fihr
b Q I e f baüs I f Hs Dinge g baUs Er hat es in fünf Teilen
abgefaßt was wir aber davon in die arabische Sprache übertragen gefunden
haben ist nur der erste Teil den Jlubais al A sam übersetzt hat
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keinem von unseren Zeitgenossen eine vollständige Handschrift des
Buches über den Beweis auf griechisch in die Hände gekommen
obgleich Gibrïl sich sehr darum bemüht hatte es zu suchen Ich
habe es sehr gesucht und um es zu suchen die Länder von ganz is
Mesopotamien und Syrien Palästina und Ägypten bereist bis ich
nach Alexandrien gelangte habe aber nichts davon gefunden außer
in Damaskus ungefähr die Hälfte davon jedoch nicht aufeinander
folgende und unvollständige Teile Gibrïl hatte auch einige Teile
davon gefunden die nicht alle identisch waren mit den Teilen die
ich gefunden habe Aijüb hat ihm übersetzt was er gefunden hatte
Was aber mich anlangt so konnte ich mich nicht entschließen
etwas von ihnen den Teilen zu übersetzen ohne ihre Lektüre zu 20
Ende geführt zu haben wegen der Unvollständigkeit und Lücken
haftigkeit in der sie sich befanden und der Begierde und Sehn S 48
sucht der Seele danach dieses Buch vollständig zu finden Dann
habe ich, was ich gefunden hatte ins Syrische übersetzt nämlich
ein kleines Stück des zweiten Teils das meiste des dritten Teils
ungefähr die Hälfte des vierten Teils von seinem Anfang an und
den neunten Teil mit Ausnahme eines Stückes an seinem Anfang
denn dies war verloren was aber die übrigen Teile anlangt so 8
hatte ich alle gefunden bis zum Ende des Buches mit Ausnahme
des fünfzehnten Teils denn an seinem Ende war eine Lücke Tsä
ibn Jahjä hat was er Hunain gefunden hatte 25 r vom zweiten
bis zum elften Teil übersetzt und Ishäq ibn H una i n hat vom
zwölften Teil bis zum fünfzehnten Teil übersetzt ins Arabische

Was aber die anderen seiner Bücher über dieses Gebiet außer
diesem dem genannten anlangt so bin ich trotz ihrer Menge
darauf weist das Verzeichnis hin auf überhaupt nichts davon 10
gestoßen abgesehen von einer Schrift

116 b Über die auf Setzung Hypothese beruhenden
Analogien d h Schlüsse die ich nicht so wie erforderlich
erkundet und deren Inhalt ich nicht festgestellt habe und Bruch
stücken seines Buches

117 Über den Zu stand der Künste a sowie einigen
Schriften die ich aufführen werde wenn ich die sich an die Philo
sophie des Aristoteles anschließenden Bücher aufführen werde des
halb fühle ich mich nicht gezwungen irgend eins von diesen Büchern 15
aufzuführen da es für jeden der will möglich ist sie aus dem
Buche Das Verzeichnis kennen zu lernen

Was wir gefunden haben von seinen Büchern über die Charaktere
118 e Sein Buch Wie der Mensch seine Sünden und

Fehler erkennt 6 f Was Galen anlangt so sagt er daß er

a baUs achten b f Fihr b Q C f Fihr b Q d baUs nach
dem Titel Ifunain sagt daß er von diesem Bach auf griechisch nur Bruch
stücke davon gefunden hat e Fihr Das Buch darüber wie der Mann
seine eigenen Fehler bestimmt b Q ebenso ohne eigenen baUs Hin Buch
darüber wie der Mensch seine eigenen Fehler erkennt f baUs Zwei
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dieses Buch in zwei Teilen geschrieben habe Was aber mich an
langt so habe ich davon nur einen einzigen Teil gefunden und
dieser ist lückenhaft Ich hatte etwas davon ins Syrische über

S 4 setzt vor längerer Zeit für Dä ud al Mutatabbib mußte aber die
Übersetzung abbrechen ohne was ich auf griechisch gefunden
hatte zu Ende geführt zu haben wegen eines Úmstands der ein
trat Dann bat mich Boljtïisô kürzlich es für ihn zu vervollstän
digen und so habe ich es einem Mann aus Ruhä Edessa über
geben namens Tümä Thomas und er hat übersetzt was noch
übrig geblieben war ich habe es revidiert und verbessert und zu
dem Vorhergehenden hinzugefügt

5 119 Sein Buch Über die Charaktere Dieses Buch
hat er in vier Teilen abgefaßt Er verfolgt darin das Ziel die
a Charakter eigenschaften ihre Ursachen und Merkmale und ihre
Behandlung 11 zu schildern Dieses Buch hatte ins Syrische über
setzt ein Mann von den Subiera namens Mansür ibn Atünäs man
sagt auch Aijüb ar Ruhâwï habe es übersetzt Was das anlangt
wus Mansür übersetzt hat so habe ich es gesehen war aber nicht
damit zufrieden was aber das anlangt was wie man sagt Aijüb

lo übersetzt hat so habe ich es nicht gesehen und ich weiß auch
nicht ob er etwas übersetzt hat oder nicht Was mich anlangt
so habe ich dieses Buch ins Syrische nicht übersetzt habe es aber
ins Arabische übersetzt 25 v und zwar erfolgte die Übersetzung
für Muhammad ibn Müsa Dann wurde ich durch das Zusammen
sein mit Muhammad ibn Abdalmalik von der Angelegenheit des
Buches abgehalten da bat mich Muhammad was ich übersetzt hatte
zu vervollständigen und ich habe dies getan llubaiïs hat es aus
meiner Übersetzung für Jübannä ibn Mäsawaih ins Syrische über
setzt ich bin aber nicht darauf gestoßen

15 120 b Sein Buch Über die Abwendung des Kummers
Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil den er geschrieben

hat für einen Mann der ihn gefragt hatte wie es komme daß er
ihn niemals bekümmert gesehen habe 0 und dem er daraufhin die
Ursache davon geschildert und dargelegt hatte worüber Kummer
notwendig ist und worüber er nicht notwendig ist Aijüb hatte
dieses Buch ins Syrische übersetzt ich habe es für Dä üd al
Mutatabbib ins Syrische übersetzt Hubaiïî hat es ins Arabische
übersetzt für Muhammad ibn Müsä

20 121 d Sein Buch Darüber daß die Besten der Men
schen d von ihren Feinden Nutzen haben Dieses Buch
besteht auch aus einem einzigen Teil Ich habe es ins Syrische

Teile Hunain sagt daß er davon auf griechisch nur einen einzigen lücken
haften Teil gefunden hat

a balls Arten Ursachen Merkmale und Behandlung der Charakter
cigenschaften b f Fihr b Q 0 baUs als alles verloren ging

toas er in den großen Schatzhäusern zurückgelassen hatte als sie abbrannten
in Rom I d Fihr b Q Das Buch darüber daß die Besten
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übersetzt für Dä üd Hubais hat es für Muhammad ihn Müsä ins
Arabische übersetzt Auch ïsâ hat es ins Arabische übersetzt

Was aber die Bücher anlangt in denen er sich nach der Phi S 50
losophie Platon s richtet so habe ich von ihnen nur zwei Bücher
gefunden abgesehen von dem Buch über die Ansichten das ich
früher aufgeführt habe

122 Sein Buch Über das was Piaton in seinem als
Tijiccïo g bekannten Buch aus der Wissenschaft der
Medizin erwähnt Dieses Buch hat er in vier Teilen ab
gefaßt Ich habe es gefunden nur daß an seinem Anfang ein
wenig fehlte war aber nicht dazu gekommen es zu übersetzen Dann
habe ich es später ins Syrische übersetzt und das an seinem Anfang
Fehlende ergänzt Den ersten Teil davon habe ich ins Arabische
übersetzt Ishäq hat die übrigen Teile ins Arabische übersetzt

123 Sein Buch Darüber daß die Kräfte der Seele
der Mischung des Körpers folgen Dieses Buch besteht
aus einem einzigen Teil das Ziel das er darin verfolgt ist klar
aus seinem Titel Übersetzt hatte es Aijüb 26 r ins Syrische w
dann habe ich es ins Syrische übersetzt für Salmawaih und aus
meiner Übersetzung hat es Hubais für Muhammad ibn Müsä übersetzt
Ich habe gehört daß Muhammad es zusammen mit Stephanos mit dem
Griechischen kollationiert und einige Stellen davon verbessert hat

124 a b Von Büchern aus diesem Gebiet habe ich weiter ein
Buch gefunden das vier Teile enthält von den acht von Galen
stammenden Teilen die die Summarien der Bücher Platon s
enthalten Der erste Teil davon enthält die Summarien von fünf 15
Büchern von den Büchern Platon s nämlich dem Buch Kçarvlog hh über
die Namen dem Buch 2ocpi Svr¡g über die Einteilung dem Buch
nohunóg c über den Regenten dem Buch IIaQ iEviôtig über d die
Bilder d und dem Buch Ev vörjiiog Der zweite Teil enthält die
Summarien von vier Teilen des Buches Platon s über die Politik
Der dritte Teil enthält die Summarien der sechs übrigen Teile des
Buches über die Politik und die Summarien des als Tijitxtog be 20
kannten Buches über die Naturwissenschaft Der vierte Teil ent
hält die Zusammenfassung der zwölf Teile über Lebensweisen von
Piaton Ich habe die drei ersten Teile für abü Ga far Muhammad S 51
ibn Müsä ins Arabische übersetzt Tsä hat dies alles übersetzt und
Hunain hat die Summarien des Buches über die Politik verbessert

Was die Bücher anlangt in denen er sich nach der Philosophie
des Aristoteles richtet so habe ich nur ein einziges Buch gefunden
nämlich sein Buch

125 e Darüber daß der erste Beweger sich nicht 5
bewegt Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil Ich

a f Filir b Q I b baUs Das Buch der Summarien der Bücher
Platon s Hunain sagt bb Hs Kpimjs C Hs und Var baUs ároílurncós
d Hs das Bild e b Q vor Nr 123 Fihr Nr 125 und 126 umgestellt
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habe es unter dem Kalifat des Wätiq ins Arabische übersetzt für
Muhammad ibn Müsä später habe ich es ins Syrische übersetzt
Isä ibn Jahjä hat es ins Arabische übersetzt weil die Handschrift
die ich früher übersetzt hatte d h die meine alte Übersetzung
enthielt verloren gegangen war Dann hat es Ishäq ibn Hunain
ins Arabische übersetzt

lo 126 a Sein Buch Über die Einführung in die Logik
Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil in dem er die

Dinge darlegt die die Anfänger brauchen und von denen sie Nutzen
haben in der Wissenschaft vom Beweis Ich habe es ins Syrische
übersetzt HubaiS hat es für Muhammad ibn Müsä ins Arabische
übersetzt llunain hat es kollationiert und verbessert für Ali
ibn Jahjä

26 v 127 Sein Buch Über die Zahl der Analogien
d h Schlüsse Dieses Buch besteht aus einem einzigen Teil

15 Ich habe es noch nicht untersucht Dann habe ich es ins Syrische
übersetzt Ishäq hat es ins Arabische übersetzt Hunain hat es
kollationiert und verbessert für Ali ibn Jahjä,

128 b Seine 0 Erklärung des zweiten Buches 1 von
den Büchern des Aristoteles 0 f welches IIsqI ÍQ¡ir¡velccs
genannt wird f Dieses Buch hat er in drei Teilen abgefaßt

Wir haben davon eine lückenhafte Handschrift gefunden
20 Was die Bücher anlangt in denen er sich nach den Leuten

der Säulenhalle richtet so bin ich auf nichts davon gestoßen und
ebenso von den Büchern in denen er sich nach den ooyiotcd richtet
Was aber die Bücher anlangt die den Grammatikern und Rheto
rikern gemeinsam sind so habe ich von ihnen trotz ihrer Menge
nur eine einzige Schrift gefunden nämlich diese

S 52 129 Sein Buch Über das was für den der in seiner
Uede Sprachfehler macht nötig ist h Wir finden
dieses Buch im Verzeichnis in sieben Teilen ich weiß aber nicht
ob es nicht vielleicht ein Irrtum der Abschreiber ist was das an
langt was ich gefunden habe so ist es ein einziger Teil 1 Ich
habe es nicht übersetzt weder syrisch noch arabisch und auch
kein anderer hat es übersetzt

5 Was die übrigen Bücher anlangt die er im Verzeichnis be
schreibt so ist es denen die es vorziehen sie zu kennen möglich
sie wie ich gesagt habe aus dem Verzeichnis seiner Bücher kennen
zu lernen

So bleibt mir nichts übrig als anzugeben in welchem Lebens
alter ich dieses Buch verfaßt habe weil ich hoffe daß ich in
Zukunft dazu kommen werde Bücher zu übersetzen die ich bis
zu diesem Zeitpunkt noch nicht übersetzt habe wenn mir Frist

a f b Q I b f b Q I C Fihr baUs Die d f Fihr e baUs
nämlich desjenigen f f Fihr g f Fihr b Q h baUs Hieben
Teile Hunain sagt daß das was er von diesem Buch gefunden hat ein
einziger Teil ist
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gegeben wird in bezug auf meine Lebensdauer Das Alter das ich
erreicht habe zur Zeit wo ich dieses Buch geschrieben habe ist 10
48 Jahre und dies ist das Jahr 1167 von den Jahren des Alexander
Ich kann will in dieses Buch eintragen wenn ich dazu kommen
werde etwas zu übersetzen von dem was ich noch nicht über
setzt habe und etwas zu finden von dem was ich bis zu diesem
Zeitpunkt nicht gefunden habe eins nach dem andern nebst dem
Jahr in dem ich dazu kommen werde so Gott will Dann habe
ich später im Jahre 1175 von den Jahren des Alexander im Monat 15
Adar hinzugefügt, was ich seit jener 27 T Zeit bis zu diesem Zeit
punkt übersetzt habe

Ich habe gefunden daß ein Exzerptor von den Griechen dessen
Name nicht bekannt ist Summarien der sieben Bücher des Galen
exzerpiert hat darunter Summarien des Buches über das Heilver
fahren Summarien der Ursachen und Symptome Summarien des
großen Pulses Summarien der fünf ersten Teile seines Buches über
die einfachen Heilmittel Summarien der Fieber Summarien des Buches
über die Tage der Krisis und Summarien der Merkmale die Hunain 20
ins Arabische übersetzt hat für Ahmad ibn Müsä

Der Besitzer der Handschrift aus der ich es abgeschrieben
habe sagt am Ende seiner Handschrift indem er eine Angabe des
Eigentümers der Handschrift aus der er seine Handschrift abge S 53
schrieben hat wiedergibt daß er diese Exzerpte nicht in der Hand
schrift des Ali ibn Jahjä gefunden hat sondern in einer anderen
Handschrift

Zu Ende ist das Buch des abü Zaid Hunain ibn Ishäq über die
seines Wissens übersetzten Bücher Galen s Preis Allah vielfältig

a Hs 1195
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18,16 21,7 11 16 22 22,9
19 24 2 8 21 25 7 19
27 4 9 28 6 32,16 33 20
34 7 35 9 24 36,18 37,14
39 11 40,13 41,20 42,4
43 7 11 12 46 21 47 1
49,12 19 22 50,11 51,1 6
12 S VII Anm 1

ibn al Munaggim 1,1 Anm Ali
ibn Jahjä

abü Müsä ibn Isä al Kätib 38 18
al Mutawakkil 37,12
al Mu tazz 44 5

Oreibasios 38 4
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Palästina 47 15
PampViylianos 38 14
Parmenides 50,17
Pelops 23,19 21
Phylagrios 37,20 38,1 44,3
Pison 38 19
Piaton 26,13 16 50 Iff
Quintas 45 6

ar Raqqa 18 3
ar Ra sI 14 24 Sergios ar

Ra s ainï
Rom 4,19 23,18 24,6 34,21

49 16 Anm
Rufos 23 12
ar Ruhâwï aus Edessa

Aijüb Theophilos Tümä
as Säbi ün 49 7
ibn Sahdä al KarhJ 4 20 6 2 14
Salmawaih ibn Bunan 6 14 15

7 15 17 19 25,13 26,12
28 6 30 4 32 8 35 18
40,23 43,9 14 50,10

as âa m 47,15
éamlï 36,9
Sergios ar Ra s ainí 6 1 7 13

8 8 22 10 3 14 11 2 12 6
21 14,11 24 15 15 16 1
10 17 16 28 5 30 5 13

33,13 35 2 17 36 7 37,12
18 40,22 44,2

Sïrïsô ibn Qutrub 5 2
Smyrna 23,19
Sophisten 51 21
Soranos 44 3
Stephanos ibn Basileios 24,1 8 10

25,6 18 31,3 32,16 35,3
9 50 12 S VII Anm 1

Stoiker 51,20
Syrer 1,12 11,16 37,18
Syrien 47 15

Tâbit ibn Qurra 36 8 47 1
at Taifûrï lsä ibn Zakarïjâ

Zakarïjâ ibn Abdallah
Teuthras 6 7
Theodoras Bischof von al Karlj

12,21
Theophilos ar Ruhawï 39 7
Thomas s Tümä
Thrasybulos 39 12
Timaios 50,3 20
Tümä ar Ruhâwï 49 3

al Wâtiq 51,6

az Zaijät Muhammad ibn Abd
almalik

Zakarïjâ ibn Abdallâh ai, Taifïïrï
18 3

B Griechische Buchtitel
Anordnung nach dein übergeordneten bzw dem ersten von ksqL abhängenden
Substantiv wo kein solches vorhanden nach dem ersten Wort Dio Zahlen

geben die Nummern des Textos 7t 7tSQÍ

1 Hippokrates
n àyfimv 89
n bv vóátoav xónwv 99
n cÍq qcov 90
äcpoQißpot 88

s n ôiahrjç ô Çécov 92
7t éIkîov 93
érnór¡¡xlai 95
jcret IrjTQEÏov 98
oqxoç 87

io nqoyvcoaxwóv 91
7tQOQQr¡XlKÓv 97

TT TQOCpîjç 100

rmv iv Htyu r¡ rçonfiàtcov 94
TO q V SlOÇ àv QWTtOV 102
n pvatoç ncaôiov 101
n yvfiwv 96

2 Galen
I io Hippokrates Kommentare s oben

unter Hippokratos

rt y rS v âyvorj êvrcov tw Avxco
xarà ràg âvccTOfiâç 29

n uÎQêoewv roîg eiaayofiêvoiç 3
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jr xtov rîjç âvccnvoïjç càxiâv 37
20 n x v iv xoïg voGr¡ iccGcv alxi v

14b
jr t v TtQOxccxuQXxix v alxt v 58
7t alxi v avjinxwjiátcov 14 d
7t x v Gvvtxxix v alxi v 59
Jt x v iv vois Gcpvyuoïg ulxi v 16c

25 7t àkvnlag 120
7t xr¡g EQccGiGxçàxov àvaxofiîjç 28
7t Çàvxcov âvaxofiijg 26
7t xîjç iTtTtoxQÙvovç àvcexojirjg 27
7t irjXQccç àvccxofiîjg 31

so 7t ¡iv v ávaxofxíjg 8
7t veùçwc àvaxofifjç 9
7t TEfrwrarwv ¿VaTOfiíjg 25
7t cpXtß v xcà ttQxr¡Qi6 v ávccxo¡ir¡g

10
7t àvxiôôxav 81

35 7t àTtoôefëemg 115
7t roß twv JvAAoyiffiUwv ajnifytoxi

127
7t x5 v ¿g TtoO ftyitog Prantl

für v è q v 116
7t r v iSLav ßißliwv 1
7t S7ttcc¡ir¡vcúv ßgicp v 63

40 7t xov ôià rí¡g Gfiixçâg GcpaCoug
yv ivaGÍov 86

7t x v ISímv ixáaxa naft v xki
Ua Tt ftárojv jç óuxyvásecog

118
twv ¿v ócp ulfioíg 7ta v óiáym

Gig 54
71 hciyvcÓGecog Gcpvy¡i v 16 b
7t tí¡5 l7t7toxQáxr¡v Sialxr¡g

inl x v ô êmv voGr¡fiáxoav 78
5 7t xf¡g lí7txvvovai g áiahr¡g 75

7t ôiacpoQiïg voan ¡iáxmv 14 a
7t ôtceçpoçàg nvçex v 17
7t Gv¡i7tt o¡jiáxwv hacpOQ g 14 c
7t ôiacpoQ g Gcpvyfi v 16 a

50 7t tf j ÓflOtOjMOOJV Bf áT Bl 6lC¿
q OQ g 33

7t rîjç ávccxo¡iLxT¡g àiacpcùvlag 24
7t tó5v Imtoxqáxovg xal Illáxcovog

áoypáxtov 46
7t TOJi láícov óo ávxav xmv savxà

âoxovvxmv 113

7t XQOcpmv óvváfiemv 74
7t pvGixwv Svváfiemv 13 55
7t xí¡g x v xcc ceiQÓvxmv cpccQ iúxmv

dvváfiewg 44
7t ávcofiálov óvGXQCíGÍag 52
7t dvGnvoíag 68
àvttxofiixcù iyxiiQrjOeig 21

7t i v 45 oxarà cpvGiv iv àçxrjQÎaig celfia
7teQié EX xi 43

7t t v iv xw nxúxmvog Tifictíco
iaxQix g içt/fi vcov 122

elg xb TtSQí Q¡ir¡vEÍag lAQiaxoxslovg
128

slg to tíq xov xivovv àxlvrjxov
125

iLGccya yr¡ êiaXexxLxt 126 5
7t t s inrotxíj ifiTtetQÍetg 109
TWl r l7t7tOJtÇCiTOVg yAfBTrwi ¿¿ij

yr¡Gig 107
tïJç Ao iyévovg Ttsçï Gcpvyfiwr

7tQcty iaxiícig i rjyrjGig 67
twi slvxov ßißkCcov àvaxofiixtoi

inixo r¡ 23
x v Muqîvov ßißliwv àvuxofiixCov

Í7tixo ir¡ 22
7t xT¡g evs Çlag 51
7t SVTCOQÎGXCÛV 80

7t tiiv iag xcâ xuxo v iag 76
7t fâ v 119
7t Qiaifiiav r¡fiSQ v 19 75
7tpöj JUaiJxcöva O ijaTteirrixà 6
7t r¡Qiax7 g nçbg IIa i cpvkiav6v 82
7tQog llíacova 7riQi xf¡g r¡Qiccxr¡g 83
Ogaovßovlog 85
7t Tcov Totg vóaotg XCCIQ V 55 8
7t xT¡g xqÍGxr g xuxctGxEvrjg xov

GÓj iaxog 50
7t d côçtxxog Hai Ttvevjiovog xivrj

Gecog 36
7t ivwv xivrjGecüg 39
7t XQÚGiav 12

7t xqIgecdv 18 857t XOV 7t XQ iTtTtOXQCCXEl XCOflClXOg

106
7t rwf Eçofôio TçàroD OE aTtfun

Kwv loyiG fiùv 77
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57
114

n ¡iaqaG ov 72
EçanEvxixr ¡ité odog 20

so n xwv na tà pvGiv byxwv
n xwv iaxqixwv ovofiáxav
n oGq¡qr¡GEwg ógyávov 48
n oGxwv toîg EÍGuyo Évoig 7
oxi 6 aoiGxog iaxçbg xal cpilÓGoyog

108
W Su xal xaxà xa llu Gvyyçàfifiaxa

xr v avxr¡v áó av ï wv ó Inno
xçàxrjg tpaívíxat xr¡y xaxà to
keql cpvGiog áv qánov 102

Anm
oxi xaíg xov Gcófiaxog xqúgeGiv ai

f¡g tpvp g óvvá¡iEigE7tovxat 123
n ovGlag xr¡g i vir¡g jcct AgxXtj

niáór¡v 108
nX ovg 56

n xwv G pvy¡¿wv Ttoayfiaxsiu 16
loo n tov TtçoyivÙGKSiv itçbg Eni

ysvr¡v 69
n KQoyvooGsag Gq vy¡iwv 16 d
TT Qog xr¡v xaivr¡v óó av tveqI xr¡g

xwv ovqwv óiaxQÍGEwg 40
rtobg xovg rneç/l xvnwv yqátyavxag

r¡ nsQi nsQióówv 65
rtqbg tovg èncxi wvxag totg Go

XomlÇovGi xfj ywvrj 129
ios nqoxçEnxixbg in iaxqixriv 110

n GTtsQjxaxog 62

n xwv xaO Innoxqáxy¡v axoi
eIwv 11

n xwv yvr GÍwv Innoxqáxovg
GvyyQa¡i¡iáxav 104

n Gvv ÍGmg cpaq¡iáxmv 79
Gvv ÉGEcag q aQ iá a v xwv xaxà no
yivr¡ 79 a

n Gvv ÉGscog q aq iáxwv xwv xaxà
xónovg 79 b

Gvvotyig tíeqI GcpvyfjLmv iâlag nqa
yfxaxdag 66

Ilkaxavixwv ôialôycûv Gvvotpig 124
xr¡g EQU7tevxixr¡g Gvvoipig 70
n xr¡g xwv XEyvwv GvGxaGEwg 117 115
7t xwv Gcpvyfiwv xoïg EiGayofjÉvoig 5

n xr¡g xá wg xwv iSíwv ßißliwv 2
xéfvr¡ iaxQixr¡ 4

xwv nEnov órwv xónwv 15
n xqójiov Kai nal iov xal qíyovg 130

xal GTtaGfiov 60
hyitivá 84
vito r¡xr¡ naióícp éitilr¡nxw 73
VTtOXVTtÚGEig éflKElQlKaí 111

ànkwv cpaQfiàxwv 53

m cplE oxop,iag 71 125
n tpwvr¡g 38
n ¡lElalvrjg olr¡g 64
n xçsiag ávanvo7¡g 42
n XQEÍag ioqCwv 49
tí XQEÍag Gcpvy wv 41 130

1 Dem Arabischen liegt die Lesung xevtjV zu gründe

Abkürzungen und Zeichen
balls ibn ab Usaibi a s Einleitung S II ff
b Q ibn al Qiftï s Einleitung S V VIL
f fehlt
Fihr Eihrist s Einleitung S Vff
Hs Handschrift ohne Zusatz die einzige Handschrift des vor

liegenden Textes s Einleitung S If
o P ohne Punkte
Var sss Variante

fügt hinzu
offensichtlich nicht von Hunain herrührende Zusätze vgl Einleitung

S VII ff
erklärende Zusätze u ä in der Übersetzung

Druck von G Kreysing in Leipzig





Druck von G Kreysing in Leipzig
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